‚Advertisers has examıned and — to 
the cırculation of thıs publication. The detail 
report of such examination is’on file atthe 
New York office of the Assosialion. No 
other figures of circulation guaranteed. 
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1 Gent. 


Tefegrapfifiie Depeſchen. 


Beliefent von der 





Associated Press‘ 


Ausland. 


„Nichts mehr von Abdauntung!“ 
VNeuer Kampf für die einzige Löſung der 

Lage erklärt! 

Peking, China, 23. Jan. „Nachdem 
ſie die Meinungsäußerungen der Prin— 
zen vom kaiſerlichen Geblüt und der 
führenden Mandſchubeamten ſorgfältig 
abgewogen — in der geſtrigen Konfe— 
renz im Palaſt — iſt die Kaiſerin— 
wittwe geneigt, zu glauben, daß die 
Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten 
die einzige Löſung der jetzigen Lage 

bilde.“ 

Die Erklärung erſcheint heute in 
„North China Daily News“, welche 
ſtets als ein Organ des chineſiſchen 
Auswärtigen Rates angeſehen wird. 

Man nimmt an, dab der Pre 


mier Juanfcitai Schließlich eingewilligt ; 


habe, für den Thron zu fümpfen. Sn 
dei alaubt man, daf er einen Anarifr 
feitens der Rebellen abwarten wird. 

Andererfeits alauben die ausmärti 
gen Gelandtfchaftsämter in BPelking 
noch immer, daß die Abdanfuna des 
Ihrones nur verjchoben worden fei. 

Iientfin, 23. Xan. Der amerifa- 
niſche Konſul dahier hat Nachricht, dal, 
die Staatsangelegenheiten 
jett in unbeftrittenem Befik der Mand 
f&ureaftionäre find, und dab, Premier 
Suanfchifai feine Mufaabe fallen ge 
laffen hat! Die Wenduna tit eine voll 
ftändtee. Die faiferliche Familie hai 
jeden Gedanfen an Abdantung aufge 
geben. uanichitat ift zur Seite ge 
treten, und die tatfächliche Kontrolfe if 
jet in den Händen 
Sintfehana, der noch vor menizen Ta- 
gen eine allgemeine Niedermegelung 
der Chinefen durh die Mandichus 
empfohlen haben foil! 

London, 23. Jan. 
mird hierher gemeldet, daß Prinz 
Kung, der Führer der Reaftionäre 
und Abdanfungsgeaner in der Mon- 
golei, fich erboten hat, 50,000 Mann 
Truppen aufzubringen, um die 
Mandichudynaftie auf dem chineftichen 
Ihron zu erhalten. Das Geld zur 
Yinanzirung diefer Kampagne foll 
aufgebracht werden durch Verfauf der 
Gold- und Silberfhäge im faiferl’chen 
Palaft zu Mufden, deren Wert auf 10 
Millionen Taels (annäherna7. Millio- 
nen Dollars) aefhätt wird. 

In BPeting foll gegenwärtia Alles 
ruhig fein, do alaubt man, daß 
Kämpfe in der Stadt und den um- 
gebenden Diftrikten in nächiter Zufunft 
unvermeidlich feien! 

Umoy, China, 23. Jan. Das fort- 
mährende Stehlen von Gemwehren aus 
den Läden der Revolutionäre hat die 
Behörden aufgerütteii; und mehrere 
Soldaten, die man geitern beim Steh- 


Aus Tientfin 


len und nachherigen PBerfaufen von |! 


Schießmwaffen ertappte, find feitge: 
nommen und alsbald hingerichtet mor- 
den. : 

Eine Bande bemwaffneter Räuber 
überfiel heute das Wohnhaus des Su: 
perintendenten der Franzöfiichen Ka- 
belgeſellſchaft auf der Inſel Kulang. 

Aus der Fliegerwelt. 
Deutſcher Aviatiker ſchlägt wieder einen 

Weltrekord mit zwei Paſſagieren. 

Berlin, 23. Jan. Der bisherige 
Meltreford für die Dauer eines Aero- 
planfluuges mit zwei PBaffagieren — 
ohne den Flieger ſelbſt — murbe ge- 
ſtern zu Johannisthal von dem Flie— 
ger und Ingenieur G. L. Ulich geſchla— 
gen. 

Derſelbe blieb in ſeinem Harlan'ſchen 
Eindecker mit zwei Paſſagieren 234 
Stunden in der Luft. 

(Die beſte bisherige Leiſtung dieſer 
Art war diejenige des Leutnants T. 
De Witt Willing von der amerikani— 
ſchen Bundesarmee, welcher mit zwei 
Paſſagieren eine Stunde, 50 Minuten 
und 4235 Sekunden in der Luft 
zlieb.) 


Zweiter Tag der Stichwahlen. 
Die,,‚Roten‘ haben es auf 99 Site gebracht. 


Berlin, 3. Jan. Geftern wurden 
die Stihwahlen für den Reichstag 
fortgejeßt, und diesmal waren die Er=- 
gebniffe für die Sozialdemofraten 
überrafchend aünitig. Diejelben ha= 
ben jet im Ganzen 99 Site, brauden 
alfo nur noch einen zu hundert. Bei 
ven gejtrigen Stichmahlen brachten fie 
27 Kandidaten durd. 

Das verbündete Zentrum gemann 
5 Site und hat jet im Ganzen 107. 
Die verbündeten Konfervativen er- 
wählten 11 Abgeordnete und haben 
egt im Ganzen 61. Die Freilinnige 
Rolfspartei ermwählte 17 und hat jet 
‚m Ganzen 34 Abgeordnete. Die Na- 
‚tonalliberalen brachten 16 Kandidaten 
»urh und haben jeht im Ganzen 41 
Mbageordnete. 

Den Kreis Mittelberlin (das „Mi- 
nifterpiertel“, mo auch das fönigliche 
Schloß liegt) tonnten zwar die Sozia⸗ 
iſten auch diesmal nicht gewinnen. 
während ſie alle anderen 6 Berliner 
Kreiſe ſchon im erſten Wahlgang er— 
hielten; der freiſinnige Volksparteiler 
ſtaempff aber, welcher geſtern in Mit— 
telberlin gewählt, reſp. wiedergewählt 
wurde, erhielt nur eine Mehrheit von 
9 Stimmen! 

(Nach anderer Angabe 7 Stimmen.) 

Großes Aufſehen verurſachte das 
Ergebnif der gejtrigen — in 


der | 


in Beting | 


von General ı 





Köln: dieſes „deutfche Rom“, 


len oder Sentrumspartei, 
ı den Sozialdemokraten erobert. 


Sm Ganzen waren die „Roten“ an 54 
der 80 geitrigen Stichwahlen beteiligt, 
und gerade die Hälfte 
brachten fie dabei durd. 
Es ijt jegt fehr zweifelhaft, ob der 
| „Ihmwarz-blaue Blod“ wieder der Re- 
gterung eine Mehrheit liefern tann; 
denn außer den Sozialilten haben doc 
auch die anderen Parteien der Linten 
geitern 33 Site gewonnen. 
Vebermorgen finden noch 35 weitere 
Stichmwahlen itatt. 


GEutweder 


Frankreich will Beziehungen 


oder! 


zu Italien 
abbrechen. — Wenn gefangene türfifche 
Pajlagiere nich: freigegeben werden. — 

Droht mit Krieasichiffen. 

Baris, 23. Jan. Falls Ktalten jich 
weigert, der Forderung Frankreichs | 
jtattzugeben, daf die, auf dem fran- 
; zoltihen Kauffahrteivdampfer „Ma: 
nouba“  feitgenommenen türtifchen 
Pallagtiere vor Allem den frangofi 
Ihen Behörden übergeben werden, ehe 
der Streitfall dem Hanaer Schiedäg? 
ticht unterbreitet wird, it Franfreıcı 
bereit, feinen Botfchafter aus Rom zu 
rüdzurufen und franzöſiſche Kriegs 
ſchiffe mit der Begleitung und Be— 
ſchützung 
dem Mittelmeer zu beauftragen. 

Der franzöſiſche Botſchafter bei der 
italieniſchen Regierung, Camille Bar— 
rere, trifft heute Abend in Rom ein, 
und er iſt beauftragt, jene Forderung 
Frankreichs in feſtem Tone zu wieder 
holen. Die franzöſiſche Regierung er— 
wartet, daß Italien nachgeben wird. 

Cherbourg, Frankreich, 23. Jan.— 
Der franzöſiſche Flottenminiſter hat 
den Marinepräfekten von Cherbourg 
| angewiejen, eine Dipbijion des 3. Ge- 
ſchwaders der Flotte vor Cherbourg zu 

berfjommeln, bejtehend aus den Kreu— 
zerbooten „Gloire“, „Conde”“ und „La 
Marfeillaife“, nebit einer Abteilung 
Torpedojäger, —zunächſt um Kriegs— 
manöver in Verbindung mit Küſten— 
befeſtigungen aufzuführen. 

Toulon, Frankreich, 23. Jan. Die 
Schlahtfreuger „Edgar QDuinet“, 
„Leon Gambetta“ und „Erneit Re 
non“, begleitet von 5 Unterfeebooten, 
fuhren von bier ab, um Manöver im 


Mittelländiichen Meere ziwiichen Nizza 


und den Hyeresinfeln auszuführen. 


Sogut wie Ubdaufung. 


Spanifhes Kabinet mit Ffühlem Ton des 
Königs unzufrieden. 
23 


Madrid, 23. Jan. ‚Das Tpanijche 
Kabinet Canalejas, dasıfich erit fürz: 
(ih mit fnapper Not dazu bejtimmen 
ließ, im Amte zu bleiben, hat fo gut 
tie abgedanft; und es heißt, daß die 
formelle Berfündung feines Rüdtritts 
nädhftdem folgen Tolle. 

Es ift zwar feine neue GStreitfache 
aufgetaucht, aber wie e3 jcheint, ift das 
Mintitertum noch immer fehr ver: 
ftimmt über ben fühlen Ton des Kö- 
nigs in feiner Unterredung mit Cana: 
lejas über bie Umwandlung des To: 
de3urteils, welches iiber Revolutionäre 
wegen der Tötung eines Richters und 
der Verwundung mehrerer Gerichts: 
beamten zu Cullera, Provinz VBalenci: 
(im legten September) verhängt wor: 
den mar! 

Die Konfervativen find jehr erzürn: 
über die Ummanbdlung jener Urteile; 
und der frühere Premier Maura ging 
zum König AUlfonfe und jagte ihm, 
diefer Akt bilde zugleich eine Verdam: 
mung der Politif der vorherigen fon: 
jerpativen Regierung bezüglich der Un: 
ruhen zu Barcelona, und der Erichie- 
bung des Profeffors Terrer, und ein 
folches Vorgehen jei eine Gefahr für 
die ganze Zukunft Spaniens, 

Die fatholifhe Zeitung „Univerfo“ 
behauptet, die veränderte Haltung des 
Miniftertums fei auf die Notwendig- 
feit zurüdzuführen, die machlenden 
republifaniihen und fozialiftifchen 
Streitkräfte zu befampfen. 

Das liberale Blatt „Manana“ be: 
flagt die erwartete Rückfehr der Kon» 
jervativen in die Macht und verlangt 
eine Erklärung des Geheimniffes. 


„Shwarzshänder‘ im fjerb. Scer. 


Belgrad, Serbien, 23. Yan. linter 
den jungen Offizieren der ferbiichen 
| Urmee bat man eine geheime Gejell- 
IGaft entdect, welche fih „DieSchwar 
zen Hände“ nennt. Die Ziele diejer 
Gejelfhaft find gegen das Herricher- 
haus gerichtet. 
Auf die Entdedung diefes Geheim- 
bundes hin legte der Kronprinz jein 
am ala Generalinjpeftor der Armee 
nieder, welches auc) die Pflichten eines 
| Dberbefehlspabers in fich jchlieht. 


Für den Banamadicnit. 


Hamburg, 23. Jan. Die Hamburg- 
Ameritalinie hat foeben einen Kon- 
traft vergeben für die Erbauung eines 
großen Dampferd, melcdher in den 
Paffagierdienit nah Panama gejtellt 
merden fol. 

Dies wurde jchon in dem Jahresbe— 
richt in Ausficht geftellt, welcher den 
Aktionären diefer Gefjellihaft am 16. 
Sanuar unterbreitet worden mar. 


Ne .es Ihlimmes Bahnunglüd! 

Cote, Sast., Kanada, 23. Jan. 27 
Menjchen wurden verlegt, als ein 
Schnellzug der Kanadifchen Great: 
nortbernbahn, von Edmonton nad 
Winnipeg beitimmt, hier über einen 
Bahndamm ftürzte, 


bisher | 
ftets unbeftrittener Bejit der Klerita- | 
wurde von | 
Auch 
ſiegten dieſelben in Frankfurt a. M. 


ihrer Leute 


und hat ſchon ein ganzes Heer 
franzöſiſcher Dampfer auf! 


ſtändig beherrſcht, 
Vorteil über Mitbewerber hat. 
| Der Korporationstommiffär berid) 


| geben werben würde. 


Inland. 


Kongreß. 

Waſhington, D. K., 23. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus beriet den Fiat für 
| den Diftritt Kolumbia weiter. 

Präfident Farrell vom „Stahltruft” 
feßte vor dem betreffenden Unter: 
juhungstomite des Abgeordnetenhau- 
jes jeine Ausfagen fort, 
| Die Zivildienſtkommiſſion erörterte 
einen Plan, die Zivildienſtregeln auch 
| auf Hilfsbinnenfteuerfollettoren aus 
| zudehnen. 
| Der Borliger vom Zudertruftunter 
| Juhungsfomite des Ubgeordnetendau 
| jes fündiat an, daß dielfer Ausſchuß 
| hofft, binnen einer Woche einen Bericht 
| unterbreiten zu fönnen. 
| Walhingtoen, D. K., 23. 
| Ynrequng, 1 melche der Rorporations 

fommtffär Herbert Anor Smith 
| feinem Be richt über die „UnitedS 

Steel Corporation“ geageben bat, daß 

Diele Korporation und ihre Bahn- 
| zmetaoraanifationen gefondert werden 
| fplfen, ftimmt mit der Unficht des 

Vorfikenden vom Gtahltruftunter 

juchunasfomite, Stanley, und anderen 
; Mitaliedern diefes Ausfchufles vom 

Abaeorbnetenhaufe überein.  Dieles 

ftomite unterfuht befanntlih ſchon 

feit vielen Monaten den GStahltruft 
Zeugen 
verhört, aus deren Ausſagen u. A. her 
vorgeht, daß dieſes Syndikat, indem 

Be Erztransportac= 

legenheiten von den Großen 

Binnenſeen bis nach Pittsburg voll 
einen ungeheuren 


Jan. Die 


in 
tates 


tet auch, daß der Staähltruſt einen 
ganz übermäßig hohen Profit aus ſei— 
nen Erzintereſſen macht; und in dieſe 
Frage will ſich das genannte Komite 
des Abgeordnetenhauſes noch gründ— 
lich vertiefen, ehe die Unterſuchung ab 
geſchloſſen wird. 

„Holder Friede, ſüße Eintracht.“ 


Waſhington, D. K. 23. Jan. Amt— 
lich wird an das Imeritaniſᷣ⸗ Staats: 
departement gemeldet, daß die Führer 
der Regierunastruppen und der Revo— 
luzzer in der füdamerifanifchen Repu: 
blit Ekuador ein Friedensabtommen 
unterzeichnet hätten, welches der dor- 
tigen Repolution ein Ende mache. 


Die Koblengrubenleute. 


Indianapolis, 23. Jan. „Um die 
Ortie MeManigals, welche von den 
Kapitaliſten angeſtellt ſind, zu verhin⸗ 
dern, die Grubenleutegewerkſchaft zu 
zerſtören“, brachte R. M. Roll von 
Henderſon, Ay., im Konvent der Ber. 
Grubenarbeiter von Amerika einen 
Zuſatz zu den Statuten ein, welcher 
beſtimmt, daß Niemand zu irgend 
einem Amte im nationalen Verbande 
wählbar ſein ſoll, der nicht in oder an 
einer Kohlengrube mindeſtens 5 Jahre 
gearbeitet hat, und mindeſtens 3 Jahre 
ein Mitglied der Organiſation iſt. 
Roll behauptete, die Kapitaliſten hät— 
ten MeManigal ſchon von vorneweg 
dazu angeſtellt, den Baueiſenarbeiter— 
verband zu zerſtören, und hätten ihre 
bezahlten Sendlinge in allen Gewerk— 
ſchaftsverbänden. 

Der Zuſatz wurde unter Hochrufen 
angenommen. 


Der ,„Badewannentruſt““. 
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Detroit, 23. Jan. Bundespiftrifts- 
richter U. R. Ungell iwies den Antrag 
ab, die Anktlagen im Kriminalaericht 
ter Bundesregierung gegen den „Bade- 
mwannentruft“ niedergufchlagen. 

Damit it diefer Fall miener auf- 
genommen, und derfelbe joll am Diens- 
taq, den 30. Januar, hier zur Ber: 
handlung aelangen. 

Die Zahl der Angetlaaten beträgt 
etiwa vierzig. 


Lokalbericht. 
Vernahm 20 Zeugen. 


Unterſuchung des Betrugs mit Zahlungs— 
anweiſungen fortgeſetzt. 

Hilfsſtaatsanwalt Marſhall ſetzte 
heute die Unterſuchung der Betrüge— 
reien, welche mit Wahl-Zahlungsan— 
weiſungen getrieben worden ſind, fort 
und vernahm 20 Zeugen. Dieſe mac— 
ten Ausſagen über den Handel mit 
folhen Anmeifungen zmifcher. Geld- 
leihern und Wahlbeamten. Herr Mar- 
hal jagt, e& werde ganz von dem Gr- 
gebnif der jegt noch unvollendeten lin- 
terfuhung abhängen, ob die Sache der 
Grandjury zu mweiterer Prüfung fiber: 
Aus dem heu- 
tigen Verhör ergab fi u. U., daf eine 
an die Stadt zahlbare Anweifung fur 
Benubung eines Wahllotals fpurlos 
berfchmwand und fpäter bei einem Geld: 
leiher auftauchte. 


* Frau X. Hennemann, Nr, 6311 
Kimbart Une., die am 11. Xanuar 
beim Feueranmacden fchwere Brand- 
munden erlitt, ift diefen heute im St. 
Bernhardhojpital erlegen. Sie war 65 
Sabre alt. 

.—— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend bewölft: 
morgen beiter; fälter, geringite Luftwärme beut: 
Abend etwa 15 Srad: mäßiger xordmweitwind. 

Alinois und Wisfonfin: Im Allgemeinen bei- 
ter md fälter beute Abend und morgen. 

Indiana: Seiter und fälter beute Abene; 
gen better; im Ziden fälter, 

Niedermidiaan: Schneefall heute Abend, Täl: 
ter; morgen flar; im Süden fülter, 

In Ghicano fteflte fich der Temperaturitand 
von gaeitern Abend his heute Mittag mic folat. 
Abends 6 Uhr. 37. Grad: Nachts 12 Usr 2 

in Mor ——— 6 ubr 35 Grad; Mittags 1 


mor: 


| Die Rinderfelle. 
Ihre Bedentung bei der Keitjetzung der 

Preije für Rindflerich. 
Im Großſchlächterprozeß ſind die 
WVertreter der Anklage noch immer be— 
müht, nachzuweiſen, daß die Schlacht— 
hausfirmen, und zwar nach wechſel— 
ſeitiger Vereinbarung, bei der Berech— 
nung ihrer vorgeblichen Selbſtkoſten— 
preiſe Blendwerk getrieben haben, und 
daß zu der Verblendung vornehmlich 
Rinderfelle benutzt worden ſind, bezw. 
die willkürlichen Bewertungen, welche 

für dieſe gebucht wurden. 

Als Zeuge war auch heute wieder 
William E. Weber auf dem Stand, der 
Vorſteher des ſtatiſtiſchen Büros der 
National Packing Co. Herr Wilker 
ſon ſucht mit der widerſtrebend gelei— 
ſteten Hilfe Webers und an der Hand 
von deſſen Büchern darzutun, daß die 
National Packing Co. in Bezug auf die 
Preisbeſtimmungen genau nach dem 
gleichen Syſtem gearbeitet habe, wel— 
yes für die Betriebe von Morris & 
Go. und Urmour & Co. bereits nad) 
geiwiefen morden it, und das für 
Smift & Co. noch nachgeiviefen wer 
den Joll. 

Aus den Wufzeichnungen, melche 
Zeuge Weber für die Jahre 1907 und 
1908, fowie aus dem Jahre 1909 für 
die Zeit bis zum April hin beibrachte, 
fchten hervorzugehen, daß damals die 
Bewertung der Rinderfelle eine nur 
fehr niedrige gewefen it, falls eine 
folche überhaupt gebucht wurde. Be— 
ftimmtes ließ fi aber nicht feftellen, 
da in den vorgelegten Büchern Einzel: 
pojten beziialich der Koitenpreife iiber: 
haupt faum vermerkt jind. Mut- 
maßunagen, welche Weber iiber den Ge- 
genitand äußerte, wurden nicht als be- 
weisfräftig zugelaffen. Der NRichter 
war der Anficht, daß an der Hand dei 
gegebenen Zahlen die Gefchworenen 
jich über die Frage jelber eine Meinung 
würden bilden fünnen. 

— — — 


um Kopf und Kragen. 


Auch Rabenau und Stacsy betannten jich 


Nichtſchuldig“. 

George Rabenau und John Stacey, 
die bezichtigt werden, im Verein mit 
Fred Boneham und Wm. Channell 
Frau Hattie Kaufman ermordet zu 


| haben, befannten fih heute vor dem 


Richter Kerſten „Nichtſchuldig.“ Da 
ſie aber nicht imſtande ſind, ſich aus 
eigenen Mitteln die Dienſte eines Ver— 
teidigers zu ſichern, ernannte der Rich— 
ter von Amts wegen die Anwälte John 
L. Fogle und Robert N. Hall und ver— 
ſchob dann die Verhandlung auf mor— 
gen. Es ſoll dann der Prozeßtermin 
feſtgeſetzt werden. 

Die Polizei behauptet, daß ihr gegen- 
über fämtliche Angeklagte ein Geftänd- 
niß abgelegt hätten. Sie findet e3 da- 
ber durchaus nicht fchön von dem vier- 
blätterigen Kleeblatt, daf; es vor Ge- 
richt auf „Nichtichuldig“ plädirte, 


— +9 —— 
In Auklagezuſtand verſetzt. 


ſich angeblich 
bekennen 

Arnold S. Reninger, der angeblich 
dem Poſtinſpektor Stuart geſtanden 
hat, verſucht zu haben, von George 
Reynolds, dem Prafidenten der Con— 
tinental & Commercial National 
Bank, unter Drohungen $1000 zu er- 
prejjen, tt heute von den Bundesgrof- 
aefchtworenen in Antlagezuftand ver- 
legt worden. Morgen jehon wird er 
dem Richter Landis vorgeführt wer: 
den, und es verlautet, doh er fi 
Ihuldiq betennen werde. Wie berichtet, 
tft Reninger, der im Haufe Nr. 1836 
MW, Erie Straße wohnen will, erit ge- 
tern Morgen verhaftet worden, 


Reninger will schuldig 


Keine Umſtände. 


Prozeß und Verurteilung eines Negers 
gingen ſchnell. 
Nur 16 Minuten nahmen heute 
Prozeß und Verurteilung des Negers 
Clyde Taylor in Richter Kerſtens Ge— 
richtshof in Anſpruch; um 10:59 Uhr 
wurden die Geſchworenen vereidigt 
und ſchon um 11:15 Uhr war der 
eines Raubes angeklagte Neger zu 
Zuchthausſtrafe von einem 
zu Lebenszeit verurteilt. Frl. Amalie 
Sheldon, Nr. 3604 Indiana Ave., er— 
kannte in Taylor einen Menſchen, der 
ſie am Abend des 14. November an 
ihrer Haustür mit einem Revolver an— 
gefallen und ſie um Schmuck im Werte 
bon $150 beraubt hat. Taplor leug— 
nete zwar, wurde aber für ſchuldig er⸗ 
klärt. Der Antrag auf einen neuen 
Prozeß wurde abgewieſen. 


=—--2 + —— 


Berhängnigdo./er Irrtum. 


Sahre bis 


Der Zuckerwaarenhändler Samue! 
Altichuler, Nr. 1142 N. Lincoln Str., 
trant heute Gift, das er mutmaßlid 
für Medizin gehalten Hatte. Bald 
darauf erlöfte ihn der Tod von feinen 
Dualen. Der Koroner ift benachrich- 
tigt worden. 


— — 


Die „Abendpofts 
ceröffentlicht heute 
335 
FRictuc ninzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
‚Arbeit jurcht, mer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht —2 Zweck durch Br. — 
„Abendpoſt. 


erg 


| 


Die qı groe Echde. 


Der grimme Barsen und jein 
früherer — Dunn. 


Disziptinarverfahren beantragt. 


Die gegen Dunn vorgebrahten Anflagen, 
und was er dazu zu fagen hat. — Der 
febiedene Aftenftücte photographirt. — 
Sollen als Beweismaterial dienen. 


Countyanwalt Wilfon hat ji mit 
der Ausfertigung der Antlagefchrift 
aeaen den Sipildienfttommitfär Bal- 
lord Dunn fehr beeilt. Sie ift bereits 
geitern fertig geworden, und gegen 
Abend hat Countyratspräfident Bar- 
en fie beim Countyrichter Owens 
eingereicht, mit dem Erfuchen, er möge 
den Kommiffär bis auf weiteres fus- 
pendiren. Der Richter hat diefem Yn- 
finnen vorderhand nicht entfprochen, 
da feines Erachtens Dunn erft von 
dem Verfahren verjtändigt werben 
muß, das gegen ihn eingeleitet werben 
ſoll. 

Inhalt der Anklagen. 


Der Inhalt der Anklagen, auf 
welche hin Präſident Bartzen das Dis— 
ziplinarverfahren gegen Dunn bean 
tragt, iſt, kurz zuſammengefaßt, fol— 
gender: 

Daß Dunn Gebührenrechnungen im 
Geſammtbetrage von 83000, eingereicht 
von Aerzten, die als Prüfungskom— 
miſſäre Dienſt getan hatten, zur Zah— 
lung anwies, obſchon er wiſſen mußte, 
daß keine Fonds zu deren Begleichung 
verfügbar waren. 

Daß Dunn es nicht zu einer Ver— 
handlung der Anklagen gegen den 
Hilfsſuperintendenten der Armenan— 
ſtalt, Wayſon, kommen ließ, ſondern 
den Mann eigenmächtig wieder an— 
ſtellte. 

Daß Dunn einen Dolmetſcher des 
Jugendgerichts, Joſeph Wroblewski, 
wieder anſtellte, obgleich dem Manne 
nachgewieſen worden war, daß er ſich 
hatte Gebühren zahlen laſſen, zu denen 
er nicht berechtigt war. 

Dat Dunn fih Schiebungen mit 
Anmwärterliften erlaubt hat, um Hand- 
langer zu befommen für bie jeinerzeit 
von ihm geplante Bewerbung um eine 
Kongreßkandidatur. 

Daß Dunn die von Cummings ein— 
gereichten Forderungen für Ueberzeit— 
arbeit anerkannt hat. 

Daß Dunn Anwärterliſten vernich— 
tet hat. 

Um 'zu verhindern, daß Kommiſſär 

Dunn ſich nach wie vor in den Amts— 
räumen der Zivildienſtkommiſſion hei— 
miſch fühle, hat Präſident Bartzen 
ſeine Anordnung wiederholt, daß der 
im Gountygebäude Dienjt thuende 
BVolizift jenem den Eintritt mehren 
joll; auch find die Schlöfler an den 
Attenjchränfen ‚der Kommiffion und 
jegar das Schloß an dem bisher von 
Dunn jeldft benugten Pult geändert 
worden. Der Vorfiger der Kommil- 
fion, Frederid Greer, behauptet, daß 
am Sonntag verjchiedene ttenftüde | 
vermißt wurden, die  imieber aufge: | 
taucht jeien, macdbem Dunn geitern 
früh in dem Büro gewefen war. Man 
mülfe einer Wiederholung des Ber- 
ichwindens von Aftenjtüden vorzubeu: 
gen verfuchen. 

Erwidert auf die Unflaaen. 


Kommilfär Dunn hat, außeramtlich, 
auf die vorftehend jkizzirten Antlagen 
bereit3 geantwortet. Er fagt: 

Die Gebührenrechnungen der Aerzte 
jeien von ihm nur bejtätigt worden, 
fomeit die von den WVerzten angegebene 
Arbeitszeit in Betraht kommt, 
Zahlung angewiefen habe er fie nicht. 

In dem Falle Wanfon habe Bargen 
31 Tage verjtreichen lajfen, che er bie 
Verhandlung beantragte. Inzwiſchen 
habe die Zipildienitlommiffion ihre 
Auftändigfeit eingebüßt gehabt, und es 
fei nur übrig geblieben, die Wieder: 


i anftellung des übrigens fehr tüchtigen 


Mannes anzuordnen. 

Wroblewsti jet auf Anordnung 
Bargens wieder angeftellt worden. 

Gummings’ Forderungen für Ueber: 
zeitarbeit feien anerlannt worden von 
dem Geſchäftsführer der Countyver— 
waltung, von Präſident Bartzen und 
vom Countyrat. 

Daß er Anwärterliſten zerſtört habe, 
ſtellt Dunn in Abrede. Es ſeien noch 
gar keine ſolchen Liſten für Aushilfs— 
arbeiter in den Büros zuſammengeſtellt 
worden, mithin hätte er ſolche unmög— 
lich zerſtören können. 

Sollen als Beweismaterial dienen. 


Herr Fletcher Dobbyns, Anwalt der 
Geſellſchaft für Zivildienſtreform, er— 
klärt den zeitweiligen Abgang gewiſſer 
Altenſtücke aus dem Büro der Zivil— 
dienſtkommiſſion, wie folgt: „Herr 
Dunn hat dieſe Aktenſtücke nach mei— 
ner Kanzlei gebracht, und zwar auf 
mein Erſuchen und auf meine Zuſiche— 
rung hin, daß er damit nichts Rechts— 
midriges tue. ch habe diefe Papiere, 
melche Belege für die von Dunn aufge: 
ftellten Behauptungen bilden, forg- 
faltia photograpbiren lafjen, und die 
betreffenden Photographien find jebt 
mohlverwahrt. Sie werden aegebenen- 
falls im Gericht ald Bemeiämaterial 
porgeleat werden.“ 

Meldet fich zur Stelle. 


Kommiffär Dunn fand fi 
Dre in dem Büro der. 


Er 


| 


zur | 


blich bemüht, bie 
= oa 


ein und nahm, unbelümmert um ben | 
Schußmann, der ihn hätte fernhalt: 

jollen, an feinem PBulte Pla. Von 

dort aus meldete er dem Eountyrichter 

Dmens und dem Gountyafiwalt Wil- 

fon, daß er bereit jei, die ihm zuge=- 
dachte Zuſtellung entgegenzunehmen. 

Darauf erklärte er, daß er nunmehr 

fertig jet zum Gefecht, und daß er mit 

feinen Gegnern aufzuräumen gedente, 

„und "wenn's den ganzen Sommer 

währen follte!“ 

Herr Dunn gab feine Abficht zu er- 
fennen, heute Nadhmittag an einer 
Sigung der Zipildienftlommiffäre 
teilzunehmen. Suspendirten, meinte er, 
fönne man ihn nicht, und abfegen nicht 
ohne vorausgegangenes Prozeßverfah— 
ren. Als Countgratspräfident Barken 
erfuhr, daß Dunn auf feinem Plaß in 
dem Büro der Zivildienfttommiffion 
jet, brummte er: „Hoffentlich trägt er 
d08 Büro nicht fort.“ Er ftellte in Ab- 
rede, daß er den Polizisten Gettinger 
beauftragt habe, Dunn fernzuhalten; 
nur Acht folle er geben, daß Dunn 
nichts aus dem Büro mitnimmt. Dunn 
erklärte, er habe alle Aftenftüde photo- 
graphiren Iaffen, deren er benötige. 
Weitere brauche er nicht. 

— — — 


Allzu ſchlagfertig. 


Verurſachte fieberhafte Aufregung 


Gerichtsſaal. 

In Daniel Mitchells Billardhalle, 
Nr. 756 W. Adams Str., wurde ge- 
ftern deren früherer Inhaber, der Bul- 
gare Kohann Eolonrh, unter der An= 
tlage verhaftet, verfucht zu haben, die 
Geichäftsutenfilien zu bejchädigen. Er 
fol aus Aerger darüber, daß Mitchell 
den mit ihm bor zwei Monaten abge- 
Ihloffenen Handel nit rüdgängig 
machen wollte, mit einem Meffer auf 
die Billardtifche losgehadt und gedroht 
haben, alle Möbel im Zimmer furz 
und Klein zu fchlagen. Außerdem wird 
ihm zur Laft gelegt, vor adht ‘Tagen 
verfucht zu haben, Stephan Prufhaff, 
Nr. 1110 W. Monroe Str., zu er- 
Stechen. 

Als der Angeklagte, der 6 Fuh 2 
Soll groß und 250 Pfund jchiwer tft, 
heute unter der auf Mordangtiff, un- 
befugtes Waffentragen und unordent- 
liches Betragen lautenden Anklage dem 
Stadtrichter Caverly vorgeführt wur- 
de und dort die Kläger feiner harrend 
fand, ftieß er mit heiferer Sun eine 
Vermünfhung aus und firedie die 
nichts Böſes Ahnenden mit je einer 
jouchtigen Ohrfeige zu Boden. Da 
ftürzte fich aber auch fchon, während 
die Zuſchauer kreiſchend und ſchreiend 
flüchteten, ein halbes Dutzend Scher— 
gen auf ihn. Ihren vereinten Anſtren— 
gungen gelang es, den Rieſen zu wur— 
zeln und zu überwältigen. Nun beru— 
higte der Richter die aufgeregten Zu— 
ſchauer und verſchob dann die Ver— 
handlung auf morgen. Gleichzeitig 
ordnete er an, daß Kolonrh auf ſeinen 
Geiſteszuſtand hin unterſucht werde. 

Der Mann iſt 30 Jahre alt und 
wohnt über der vorerwähnten Billard— 
halle. 


im 


Alle Hände voll zu tun. 
Stadtrihter Blafe hatte heute alle 
Hände voll zu tun. Nicht weniger als 
316 Schantwirte hatten fi vor ihm 
wegen Webertretung ver Polizeijtunde 
zu berantworten. Diejenigen der über: 
führten Sünder, die fich der fraglichen 
Gejegesübertretung zum erften Male 
ihuldig gemacht hatten, wurden ein- 
Ichließlich der Koften um je $7.50, die 
rüdfälligen aber um je $20 bis $50 ge— 
ftroft. 
| 


— +. —— 


Unverhofite Shwierigkeiten. 


s Ubfommen mit der Allinois Zentral 
Co. bezüglich des Seeufers. 

Der Stadtratsausfhuh für Flüffe, 
Merfter und Häfen befaßt fich heute 
Nachmittag mit dem Abtommen, wel- 
ches Hinfichtlich des Seeuferö mit der 
Xinois Zentral Co. und mit der | 
Partbehörde der Südfeite getroffen | 
werben fol. && tauden da unermar- 
tete Schmwierigfeiten auf. Die Eifen- | 
bahngeſellſchaft will ſich feine ein- | 
fchräntenden Beitimmungen aefallen 
faffen himfichtfich des Uferlandes, wel- | 
ches fich bereits unter ihrer Kontrole 
befunden hat. Sie will fich das Recht 
wahren, darauf aud MWerkitätte , 
Mafchinenihuppen ufm. anzulegen. 
Der Stadtrat will nur erlauben, daß | 
diefes Land für den eigentlichen Bahn- 
betrieb benußt werde. E3 mag nun 
dieferhalb zu einem Prozeß kommen, 
durch melden der Neubau für das 
Tield-Mufeum zum Mindeften ver- 
zögert werben würde. 


Led in der Gasleitung. 


Deruriaht‘ Bewohner: der Südweitjeite 
Gefahr und Unbequemlichkeit. 


In der Gasleitung in ©. 45. Abe. 
zwiſchen W. 12. und W. 16. Straße, 
befindet ſich ſeit zwei Tagen irgendwo 
ein Leck, welches das Gas in die Ab— 
flußkanäle ſtrömen läßt. Aus dieſen 
dringt es in die Häuſer und durch die 
Einſteigelöcher auf die Straße. Ge— 
ſtern Abend wurde die Gasausſtrö⸗ 
mung ſo ſtark, daß viele Leute es in 
ihren Wohnungen nicht mehr aushal— 
ten konnten und ſie verlaſſen mußten. 
Die Leute, unter ihnen Mütter mit 
tleinen Kindern, fanden Unterkunft in 
Läden und Wohnungen der Nachbar— 
ſchaft, die vom Gas verſchont waren. 
Die — 4 hat ſich bisher ver⸗ 
— ——— va 


24. Zahrgang— Ro, 19 


Wollen Partei ı veformire. 


Rep. Parteileitung und Bertreien 
des Humderterausichufjes beraten 


Wählen Kandidaten auß, 


Roofeveltausfhuß an der Arbeit. — Forte 
fhritslihe rüften fich für ihren Parteis 


tag in Sprin zfield. — Harrifons Prãſi⸗ Be 


dentfchaftsfandidatur. 


Der Direftorenrat der republitaui« 
ichen Parteileitung und der Boll- 
ziehungsausſchuß des Hunderteraus⸗ 
ſchuſſes, der die republikaniſche Partei 
von innen heraus zu reformiren ſucht, 
traten heute Nachmittag zu eimer 
Situng zufammen, um die Frage ber 
Wahl von Kandidaten für Countyäm⸗ 
ter zu erörtern. Der Hunderterauss 
ſchuß ſtellt ich die Aufgabe, darauf zu 
fehen, daß nur tüchtige Leute nomi-» 
nirt werden, und beabfichtigt, wie fein 
Sefretär 9. S. Duncombe erklärt hat, 
ungefähr diefelben Funktionen auszus 
üben, welche die Legiglative Woters’ 
League gegenüber den Kandidaten für 
die Leaizlatur ausübt. Wie meit bie 
republifanifche Parteileitung damit 
einverftanden ift, muß bie Erfahrung 
lehren. Alle Mitglieder des Hunberter- 
ausfchuffes werden, wie vor ber Kon= 
ferenz verlautete, zu Delegaten zum 
republifanifchen Countyfonvent er= 
nannt werden, der die Kandidaten für 
Gountnämter auswählen wird. Zwei 
der Beamten und Mitglieder des Boll- 
ziehungsausfchuffes bewerben fi um: 
republifanifche Nominationen: "Wal- 
lace G. Elark, Abwaflertommiffär, 
und Herbert S. Duncombe, Kandidat 
für den Kongreß im 9. Bezirk. 

Als Vertreter des Hunderteraus⸗ 
ſchuſſes an der Konferenz mit den 
Führern der Parteileitung nahmen 
heute James A. „atten von Evanſton, 
W. ©. Clark, Abwaflerfommiffi- umd 
Kandidat für eine nochmalige NMomi- 
nation, Abel Davis, M. E. Greene- 
beum, %. 3. Ch und R. R. Mes 
Eormid teil 

Roofeveltausfhuß an der Arbeit. 

Der VBollziehfungsausfhuß des 
Rooſeveltausſchuſſes, der —— 
zugunſten einer nochmaligen Nomin 
rung des früheren Präſidenten machen 
mill, trat heute Nachmittag im Haupts 
quartier im Kongreßhotel zujammen, 
um Pläne für ein energiiches Vorge- 
hen zu erörtern. An der Sigung nah— 
men Wlerander H. Revell, Divight 
Larvrence, Edwin Sims, M. %. Brun: 
dage, H. ©. Duncombe, Chaumcey 
Demwey und Ralph Dtis Teil. ‘ ° 

Sortfchrittlicher Parteitag. 

Außerordentliche Vorbereitun 
ireffen die hiefigen fortfchrittli 
Republitaner für die Teilnahme am 
Parteitag der Fortichrittlichen, der am 
Samftag in GSprinafield ftattfinden 
wird. 100 Delegaten von Chicago 
find angemeldet. Ein Sonderzug 
wird fie nach der Staatshauptftabt 
bringen. Am Parteitag wird aud) 
Francis %. Heney, früherer Staats» 
anwalt von San Tranzisfo, der bie 
dortigen Budelprozeffe begonnen hat, 
teilnehmen. 

Derzjichten auf Wiederwahl. 

Der Beihluß der demofkratifchen 
ftaatlichen Parteileitung, daß in, jedem 
Senatsbezirt zwei demofratifche Kan 
didaten fürs linterhaus aufgeftellt 
merden follen, hat anfcheinend eine abs» 
fühlende Wirkung auf einige Legis» 
laturmitalieder aehabt, die bisher 
twillt waren, fich im Antereffe der 
pölferung ihrer Bezirfe um eine Wie- 
derwahl zu bewerben. 3 verlautete 
heute aus auter Quelle, daß George 
|. MeEonnell, 8. * Mitchell und 
Joſeph Strauß vom 2. 21. bezw. 23. 
Bezirk ſich nicht um eine Wiederwahl 
bewerben würden. 


Kandidat wider Willen. 


Daß Mayor Harrifon ala demotras 
tifcher Präfidentichaftstandidat here 
ausgebracht werden würde, cb er moue 
oder nicht, war die Anficht, die der 
Kongrebabgeordnete U. 53. Sabath 
heute ausfprac. „Ich habe den Manor 
zwei Tage lang zu überzeugen verfucht, 
daß er der paffende Mann für das 
Amt ſei,“ erklärte der Kongrekabges 
ordnete heute nad einer Konferenz 
mit dem Stadtoberhaupt. „Er wird 
„laufen“ muüffen, mag er mollen ober 
nicht.“ 

In der 22. Ward. 7 


Die beiden demofratifchen Fakltionen 
der 22. Ward einigten jich geftern 
Abend Hinfihtlih ihrer Kandidaten 
für den Stadtrat, deren infolge des 
Adlebens Ald. Hermann %. Baulers 
zwei zu erwählen find. Die von Mas 
hor Harrifon fontrofirte Yaltion zog 
die in einer früheren Sigung borges 
nommene \ndoffirung von Viktor %. 
Schaefer und Yojepd MeCaffren zus 
rüd, da gegen den Lehteren eim wüite 
bewerber in der Perfon von John 
Bauler, Bruder des 
Stabdtvaters, ins. Feld getreten $ ‚Die 
von der demofratifchen Warteileit 
anerfannte Faktion indofftete 0 
T. Wilde und John E. Wert 
fteren für den Sik Alb. Bau 
Außerdem erklärte fie fich zug 
der Ranbidatur Edvard 5 Duni 
für das Gouverneu 





Diefes ungewöhnliche, Heine Hauskleidungsftüd ift ein alter 
Belannter von Ahnen. Ertennen Sie e3 wieder? EB ift bas 
Kimono, jo geändert, Daß eö fich der Vorliebe für natür- 
liche Linien anpaßt — etwa8 in den Nermeln verkürzt, 
ein wenig feiter um bie Schultern, mit eima3 Form in ber 
E3 ift eine ber hübſcheſten Moden der Saifon und 
eine ber nüßlichften. Bereits ſo beliebt wie Toque Fad. Jede, 
die mitzählt, trägt es oder macht es für Weihnachten. Schickt 
uns nachſtehenden Koupon wegen vollſtändiger Beſchreibung. 
"Die dazu nöthige Strickwolle iſt Fleiſhers Shetland Floß, eine 


Taille. 


der dreizehn. 


Die Garne ſind von der feinſten Wolle 
Methoden, die den zarten Wollfäden alles „Leben“ erhält. 
Dadurch wird eine Weichheit und Elaſtizität 
durch ſtarken Gebrauch nicht beeinträchtigt wird. 
ſind Fleiſchers Garn Kleidungsſtücke ſo dauerhaft. 


— Worsted 
eosden Saxony 
—J— Worsted 
Shetland Floss 
Germantown Zephyr 
4 end &-told) 
iderdown Weel 
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Superior Ise Way) 
Shetland Zephyr 
Spiral Yera 
Pamela Shetland 
Htdbland Wool 


Cashmere Yars 
Andora Wool 
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im Sandel. 


Qualität immer 


dieſelbe. 


Ueberall 


zu kaufen 


Allzumal Sünder 
Roman von Charlotte Nieſe 


(40. Fortſetzung.) 

Madam gibt mich doch gewiß ein 
Trauerkleid!“ ſetzte die andere hinzu. 

„sc habe nur ein altes, recht ver— 
tragenes, das Gie erhalten fönnen. 
Ein neues fann ich Ihnen nicht geben; 
Sie willen ja, daß ich nicht mehr reich 
bin!“ 
„9a, ja!” Die Schlichting rieb ihre 


„So i8 das nu. Das hat Madam aud) 
nich gedacht, daß Sie mich nich mc. ein 
ſchönes, neues Kleid geben konnt, wo 


ich immer fo treu aemefen bin und nie | 


mas bon den Herrn gelaat hab’, der 


bob auch mannichmal mas tat, was | 


nie fein mar. Und” — 

Srau van Harlem machte eine ha= 
ſtige Bewegung. 

Die alten Geſchichten wollen wir 
ruben laffen. Das ſchwarze Kleid 


fönnen. Sie erhalten; mehr kann ich | 


Sönen nicht geben!” 
Cie drehte der Schlichting den 
Rüden und aina in ihr Wohnzimmer. 


Dort ftellte fie fich ans SFenfter umd ah | 


Haus au3 war er qutmütig und Tie- 
benswürdig geweſen. Aber das Un— 


' edle in ihm hatte alles andere über— 
ı wuchert. 


E3 war ganz unmöglich, Tange über 


; feinen XZod zu trauern, und Natalie 


hatte e3 nicht getan. Mber wie bie 
Yahre vergingen, wurde in ihr mieber 
die Erinnerung an den Loui3 van 
Harlem mwah, mie er in den erjten 
Yahren feiner Ehe gewefen war. Und 
fie fonnte es nicht ertragen, wenn jebt 


ı no Anfpielungen über fein jchmad- 


; bolles End 
a nnber, daß fie Inndten. | Dones Ende gemadt murben 


Mie 
fam die Frau überhaupt dazu?! War 
fie von ihr troß jchlechter Eigenid,aften 
nicht immer freundlich behandelt mor= 
den? 

Leile Elopfte e8 an ihre Zimmer: 
tür, 


„Kann ich vielleicht das Kleid gleich 


mitkriegen?“ 


auf bie unter ihr liegende Straße. Die | 
Shlibling hatte c5 erlebt, wie Herr | _ 
ihr aebient, und fie wollte fie auch jebt 
Haus gebracht murde —— nach einer | 
mild verbrachten Nacht, der viele ähn- | 
The Nächte vorausgegangen waren. | 


Ban Harlem eines Morgens tot in fein 


Pouis van Harlem war eben ein Mann 
veien, der feinen niedrigen Inſtink— 

ie Herrichaft über fi einräumte 

2 zugrunde ging. Bon. 


“ 


Frau Schlidhtingd Stimme Hang 
wieder fanft, und ihre Augen hatten 
denfelben leeren Ausbrud, den man 
an ihr kannte. 

Mortlos ging Natalie an ihren 
Schrant, nahm das Kleid heraus und 
gab es der Fran. Uber als dieje mei- 
nerlich dantte und noch etwas hinzu- 
fegen mollte, tehrte fich die Dame 
achſelzuckend ab. 

Line Schlichting hatte einſtmals bei 
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nicht verlaffen. Aber fie fonnte rs 


nicht über gewinnen, noch länger 
mit ihr zu fprechen. f 
* * * 

Gab es Kali bei Frankfurt an der 
Oder? Harro Dorning dachte da— 
rüber nach, als Natalie ihn verlaſſen 
hatte. Er glaubte es nicht. Nur ein— 
mal war er in ſeinem kleinen Beſitz ge⸗ 
weſen, den er dem alten Better Har— 
lem halb aus Gefälligkeit abgenommen 
hatte. Der gebrauchte damals immer 
fo viel Geld, und obgleich er eich war, 
fo gab es für ihn doch Augenblide, in 
denen er nicht wollte, daß jein Bankier 
bon feinen vielen Ausgaben erfuhr. 
Dorning entfann fi) noch, wie Herr 
van Harlem zu ihm gelommen war, 
über die Heinen Mäpchen feufzte, bie 
niemals zufrieden waren, und mie er 
ihn fragte, ob er dies Eleine Landgut 
ihm nicht abnehmen wollte. Zuerit 
hatte Dorning ein Nein auf der Zunge 
gehabt; dann war ihm der Gedante ge- 
fommen, daß er gelegentlich eine Jagd 
würde gebrauchen fünnen. int ber 
Wildbeitand jollte dort ausgezeichnet 
fein. Alfo hatte er zehntaufend Marf 
für die Befigung gegeben und war au 
einmal bingefahren. E3 waren einige 
Morgen Wald und etwas Moor dabei. 
Die Gegend hatte ihm nicht gereizt, 
und fo war e3 gelommen, daß er feine 
Abfıcht, einmal mieder hinzufahren, 
niemals ausgeführt und den fleinen 
Beſitz vergeſſen hatte. Als Wilhelm: 
ſens Makler ein Wort von zwanzig— 
tauſend Mark hatte fallen laſſen, hätte 
er beinahe gleich ja geſagt. Nun 
wollte er ſich doch erſt erkundigen, ob 
dieſe Summe ausreichend wäre. 

Der nächſte Tag war ein Sonntag, 
und die Poſt brachte nichts Beſonderes. 
Da entſchloß ſich Dorning, gleich ein— 
mal nach Othmarſchen hinauszufahren 
und Fritz Leverkühn um feinen Rat 
zu fragen. Er fannte ihn nur flimtig, 
aber er hörte von ihm nur Gutes. 
Weshalb alfo machte Natalie fol 
merfmürbiges Geficht, ala er feinen 
Namen ausfprah? 

Sie war in diefer Zeit reichlich ae- 
reizt. Nun, zu berdenfen war es ihr 
nicht; wenn man plöglich fein Ber- 
mögen verlor, dann verging einem ber 
Humor. And Dorning preßte bie 
Lippen zufammen und dachte an feine 
eigenen fchlechten Verhältniſſe. 

(She er ziemlich früh das Haus ber- 
ließ, aina er noch einmal zu Lullu. 
Jeden Morgen machte er ihr einen Be- 
ud, fragte, wie fie geichlafen Satte, 
und jaqte einige teilnehmende Worte. 
Ste antwortete meiftens mwenia darauf 
und ließ die Schmeitern reden. Auch 
heute ſah fte ihn aleichailtig an, ſprach 
nur das Notiwendiafte.e Sie befam 
noch manchmal narfotifche Mittel, um 
Ruhe zu finden, und auch heute hatte 
fie nur mit Hilfe von Veronal aefchla- 
fen. Go berichtete die Pflegeichmweiter, 
die Dorning aus dem Zimmer beglei- 
tete, aber fte febte aleich Hinzu, daß 
bie Beflerung der Patientin doch er- 
hebliche FFortichritte mache, und daß fie 
nach einigen Monaten ficherlich mie- 
berheraejtellt fein wiirde. „Das Iinfe 
Bein wird fie allerdings vielleicht im=- 
mer nachziehen!” jebte fie hinzu. „Der 
Bruch ift fehr fomplizirt gemefen, und 
die Fleifhwunden am anderen Bein 
verlangen eine bejondere Behand: 
lung.“ 

Sie breitete fich des Längeren über 
die vielfachen Berlegungen aus, bie 
Lulu erlitten hatte, und merfte e3 
nicht, daß Dorning ihr faum zubhörte. 
Er war niemals jehr für ärztliche 
Auseinanderfegungen geivefen, und 
wenn er jeht daran dachte, daß Lullu 
immer am Gehen behindert jein und 
daß fie vielleicht niemals ihre einstige 
Schönheit miebergewinnen würde, 
dann fragte er fih, mas fie denn 
eigentlich mit ihrem Dafein anfangen 
follte. Bejonders, wenn er nicht in 
der Lage war, ihr das Leben der ver- 
möhnten rau zu geitalten, das ihr fo 
fchnell Bedürfnik geworden war. 

Und mas hatte er von einer Frau, 


die weder hübich war noch gefund? In ı 
Gedanten verjunten, ging er in fein 
Zimmer, um nad einigen Papieren 


zu fuhen. Vor der großen XWlten- 
länder lihr neben feiner Tür ftand 
Willi und hielt die fleine Lisbeth auf 
bem Arm. 

„Zidetade — tidtetade!“ fang er ihr 
bor, und bie Kleine jtarrte mit großen 
Augen auf den langfam hin und her 
Ichmingenden Pendel. Sie lachte dabei 
ein wenig, und die eine Hand fchlug 
den Takt. 


Es war ein niedliches Bild, die zwei 
Kinder ſo zuſammen zu ſehen, und 
Dorning empfand einen furzen Augen- 
blid etwas wie Wohlgefallen. Willi 
trug einen weißen Matrofencnzug, 
und die Kleine war gleichfalls in Weiß. 
Beider Köpfe maren dicht beifammen, 
und beide hatten basfelbe jpärliche 
dunfle Haar, biefelben laren, hell: 
blauen Augen. Man hätte fie für Ge- 
ſchwiſter halten können. Bei diefem 
Gedanken ärgerte ſich Dorning. Solch 
ein fremdes Kind von der Straße 
follte doch eigentlich feine Aehnlichkeit 
mit dem feinen haben. Er bildete fich 
das au nur ein. Aber das freund- 
liche Wort, das er Willi hatte jagen 
wollen, erjtarb ihm auf den Lippen, 
und er ftreichelte nur flüchtig das 
Köpfen feiner Kleinen Iochter. Sie 
aber fah ihn jheu an; von ihrem 
Bater war fie ebenfowenig Zärtlic- 
teiten gewöhnt wie von ihrer Mutter. 
Und fie drückte fich feft an ihren fleinen 
Freund. 

Als Harro gleich darauf zum Bahn— 
hof ging, mußte er einen Augenblick 
über Willi nachdenken. Der Junge war 
jetzt ſehr nützlich im Hauſe; ſelbſt der 
Hausherr, der ſich ſelten um irgend 
etwas bekümmerte, mußte es zugeben. 
Doch der Gedanke machte ihm keine 
Freude und berührte ihn eher peinlich. 
Deshalb nahm man doch kein armes 
Kind ins Haus, um es gleich nutzbar 
zu machen; wenigſtens nicht in den 
Kreiſen der vornehmen Leute, zu denen 
Harro das Met hatte fihh zu zählen. 


Yür den Anaben mußte ernjthaft ge- 
forgt werden, damit er lernte, fen 
Brot zu verdienen. Bor der Hand war 
das, mas er lernte, doch nur Spielerei 
— mie alt war er denn überhaupt? 
Zehn, elf oder zwölf Jahre? Er felbit 
mußte e3 nicht, und der Arzt, der ihn 
gleich zuerit, feines Beines wegen, un- 
terfuchte, fonnte gleihfall3 nur eine 
Vermutung ausfprechen. Diefe vater- 
und mutterlojenftinder blieben mand- 
mal um Jahre hinter ihren autgejtell= 
ten Alterögenofjen zurüd. 

Als Dorning die Vorortsbahn be: 


! 


| 


! 


| 
| 
| 


ftieg, dachte er übrigens nicht mehr an | 


Willi; feine Gedanten gingen zu fei- 
nen eigenen Angelegenheiten, und als 
er in DOthmarfchen die Heine Straße 
binabfchritt, die nach der Leverfühn’- 


Then Billa führte, atmete er unmill- | 


fürlih die warme und doch fanfte 
Sommerluft ein. Hier mar e3 anders 
ala in den heißen Straßen der Stabt. 
Auf den grünen Wiefen jtanden die 
Kühe, und in den großen Weidenbäu— 
men jangen die Vögel. Aus der Ferne 
Hang Glodenflang; ad, e8 mar ja 
Sonntag. Harro hatte es fchon tie: 
der vergefien. Daher war es fo ftill 
bier, jo voll von Frieden; nur fleine 
Kinder jayten hintereinander her, und 
ein armer Gaul 30g langfam an einem 
Milchwagen. 

Dorning Juchte die Billa nicht lange. 
Er hatte aehört, daß fie in der Nähe 
des fchmwiegerelterlichen Haufes erbaut 
worden war, und dies Haus lag jeßt 
bor ihm. Mit blantgepugten Fenjtern 
und Blumen im Vordergarten. Die 
jegigen Bermohner jchienen etwas mehr 
Sinn für Ordnung zu haben als die 
arme Frau Glaffen. Ach, fie war nicht 
Tchlecht geivefen, nur ewig in Gelbver- 
legenheit und eine mangelhafte Haus 
frau. Es tat Dorning plößlich leid, 
daß er nicht bei ihrem Begräbnik ge- 
iwejen war. Uber als er die Trauer: 
funde erfuhr, war fie fehon lange. be: 
araben aewejen, und er hätte aud 
kaum auf ein Telegramm fommen 
tönen. Die Gefchäfte gingen por. 
Die Gefhäfte, die einem pas Mark 
aus den Knochen fogen und den Hopf 
fo müde und leer machten! 

Nun kam die kleine, faymude Villa, 
an deren Gitter der Name Leverfühn 
auf blantem Meffingichild ftand, und 
Dorninq tlingelte an der Haustür. Es 
wurde ihm aleich von einer ältlichen 
Frau aenffnet, die ihn mit einer ae- 
willen FFeterlichkeit empfing, 

„Herr Leverfühn ift mit feiner 
Mutter in die Kirche gegangen, aber 
er wird fhon bald wieder retour fom= 
men. Wenn Sie jo lange berieilen 
wollen” — — Gie führte ihn in ein 
einfach, aber „ehaalich eingerichtetes 
Mohnzimmer und nahm ihm gegen- 
über Plab, während fie ihm das alt: 
päterifche Sofa ammies und Lazu un 
aufhaltfam weiter fprad). 

„sh habe es Herrn Lenerfühn aleich 
aejaat, daß Ste wohl rechtzeitig fom- 
men Würden, aber er wollte feine 
Mutter nicht allein aehen laflen, mas 
ja aud) aut ift. ch fann ja das Haus 
einmal zeiaen, aber vielleicht darf ich 
erit eine fleine Erfrifchung brinaen. 
In der Stadt ift es gewiß fehr hei!“ 

Dorning verjtand die alte Frau 
nicht ganz. Er war fich nicht bewußt, 
fi) angemeldet zu haben, aver vielleicht 
hatte er dem Wilhelmfen’fhhen Matter, 
der ihm Leverfühns Namen genannt 
hatte, eine Meußerung gemacht, die 
diefer fo ausleate, ala wollte fich Harro 
zuerjt an den ngenieur wenden. Se- 
denfall3 wollte er natürlich auf Lever- 
fühn warten und fagte einige dahin- 
gehende Worte, die die alte Dame mit 
zuftimmendem Kopfniden ermiberte. 

„sa, Herr Doktor, warten Sie nur; 
Fri it wirklich ein anſtändiger 
Mann, von dem werben Sie nicht be- 
trogen, da3 fann ich Xhnen fagen. Die 
großen Herrichaften laufen aud: alle 
hinter ihm her, und Herr Kommerzien- 
rat Wilhelmfen fommt beinahe alle 
Tage. Das ift natürlich wegen der 
großen Geichichte, mo eine Bahn ge: 
baut werben fol, und was mit Elef- 
trizitäb, ich hab’ es man fo aus der 
Tserne gehört, und ich mwundere mich, 
daß Herr KRommerzienrat noch immer 
mebr Geld verdienen will, wo er doch 
To jchredlich wiel haben fol. Aber mit 


ı dem Gelb tft es fo eine Sache: mer 


er itarfe Nerven haben 
will, verjucdhe diejes. 
Frei Etwas ganz Neues für Männer 


mit fhwadhen Nerven und Rücken⸗ 
ſchmerzen. 


Jeder Mann lann ſich jetzt abſolut überzeu— 
gen, daß er auch wieder die vollſte Nervenkraft 
bejigen Tann, und zwar in einem folhen Maße. 
mie er felbit vielleicht mie erwartet oder flir 
möglich gehalten hat. 

Der rühmlichlt befannte deutihe Nerbenarst 
Dr. Guitav ©. Bobery, Detroit, Mim., bat eiite 
neue Behandlung entdedt, Die wirklich minder 
bare Nefultate erzielt. Allgemeine Nerbenichmi 
che, Rückenſchmerzen, Gedächtnißſchwäche. Man— 

el an Selbſtvertrauen, Trübfinn. Nieren- und 
Blaſenleiden, trüber oder wolliger Urin ſchlechte 
Träume, Abfonderungen, borzeitine Erſchlaffund 
der Draane, Folgen ingnendliher Berirrumaen, 
mangeibaite Entwidelung, und ganı befonder? 
Berluft der Manneäfraft, ſchnell und arüno. 
li furiert. Aurs, die berborragendhe Heil. 
fraft in allen folchen Leiden, welde alte Mäfner 
fait immer, junge Xeute aber ehenio oft, fo be- 
fonder& niederdriüdt. daß jie beinahe die Zuit 
und freude am Leben berlieren, beweist flar 
den munderbaren "ortichritt, ven Dr. Woperp' 
neue Methode anf diefem Gebiete erreicht hat. 

Auch in NRheumatiämus, Hämorrhoiden, mm 
Leiden. die in unreinem Plut ıhre Urfade hu: 
ben, ift Dr. Bobert’ neue Behandlung ein mahs 
rer Segen. 

Keiner felite diefe (Helegenbeit verfäumen. Ilm 
u bemeifen, daß biefe em genben Refultate auf 
& tiachen heruben, ılt für furge Zeit olgenbss 
offeriert: Senden Sie Ihren Namen und AÄbrefſe 
beute mit 10c (bie für Baduna. Sendung et:, 
mithelfen), an Doktor Guitan 9. VBoherg, 
72 Woopwarb Ave, Detroit, Penn. und die neue 
Behandlung (genugn, dab Sie ich felbft über: 
gugen fönnen win dann. fofort 

augefandt (ie Sie bieles 
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Licht veranlaßt Zerſetzung ſelbſt 


reinem Bier. 


Dunkles Glas 
gegen Licht. Schlitz 


wird in braunen Flaſchen gefüllt, 
um ſeine Reinheit zu ſchützen von 
der Brauerei bis in Ihr Glas. 


In der Schlitz'ſchen Brauerei, 
hört man manchmal ſagen, wird der 
Schutz gegen Unreinheit bis zu einem 


abſurden Grade getrieben. 


Wir 


glauben dies nicht. 


Wir haben jede Idee, jede Er— 
findung zur Erzielung und Erhal. 
tung der Reinheit adoptirt. 


Wir brühen jeden Bottich, jedes Faß und jeden Behälter—jede Röhre 
und Dumpe— vor jedesmaliger Benußung gründlich aus. Wir wafchen 


jede Slafche vier mal mittelft Mafchinerie. 


Bier abgefühlt wird, ift filtrirt. 


Selbijt die Luft, in der das 


Es lagert monatelang in glasemaillirten Bottichen. Es fann feine 
Biliofität verurfachen. Es fann in Ihrem Magen nicht gähren. 


Denn Sie wüßten, was wir wifjen vom Biere, würden Sie fagen: 
„Shlie—Schlis in braunen Slafchen.” 


3 1 


Seh’t, daf die Krone oder 
der Kork „Schlitz“ 


markirt iſt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 
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That Made Milwaukee Famous 


was hat, der will immer noch mehr. Othmarſchen tüchtig verleidet, und ſie 


Ich leſe das auch in allen den ſchönen 


Büchern, die unſer Fritz uns hält. 
Gott, der Junge iſt wirklich gut, und 


er tut noch was Ordentliches für ſeine 


Verwandten. So ſind die Reichen nicht 
immer; wenn ich mir denke, was eine 
Nachbarin von uns hier manchmal ge— 
klagt hat! Ihre Tochter war reich ver— 


heiratet und fuhr jeden Tag im Auto-⸗ 


| 
| 
| 
| 


mag nicht gern an dem Haufe borüber= | 
gehen, mo die qute, verjtorbene Dame 
lebte. Sie war ja doch die Mutter 
bon der verheirateten Frau, und fie 
würde fich gefchämt haben, wenn fie 
alles erfahren hätte. Aber fie ijt tobt, 
und die Zochter ift franf. Gott lapt 


 fich nicht fpotten, Herr Doktor!” 


mobil; aber niemals ift es ihr einge | 


fallen, ihre Mutter mal mitzunehmen. 
Nun ift die Mutter todt, fie fann nicht 
mehr fahren, und die Tochter fol 
trant fein. Gott, das ift ja mohl jo 


ne Art Strafgericht; fie hat fich aud : 


zu meit vergeflen, und dann gerade 
hier, in den Anlagen, am hellen Tag, 


two ich e& gerade jehen muß — und ich 


fann mit Wahrheit fagen, daß unfer 


| Frig feine Schuld daran hat.“ 


Sie hofte tief Atem und jah mit 
ftarren Augen in Dornings Geficht, 


der ihren Blid ebenfo ftarr ermwibderte. | 
Nod | 


Was mollte die Alte eigentlich? 
fonnte er e3 nicht verstehen. 


Sie fprach auch fchon meiter mit | 


der Geihmähigfeit des Alters: 

„sa, Herr Doktor, darum wollen 
wir ja das Haus verfaufen; ich meine, 
meine Aufine LZeverfühn will es gern, 
und ich freue mich darüber; denn ich 
bin mehr für eine fleine Etage und 
nicht für ein fo grobes Haus. Da 
paffen mir doch nicht hinein, und Fritz 
hat es eingefehen. ch denke, er kriegt 
noch mal eine nette, tleine rau, und 
dann fann er immer wieder hinaus- 
ziehen. Uber ich mag wirklich nicht 
immer durch die Bahnbofsanlagen 
gehen, wo fich die junge Frau unferm 
Frig an den Hals geworfen und ihn 
gefüißt hat, daß ich mich recht fchämte; 
denn ich hab’ in meinem ganzen Leben 
fo etwas nicht gefehen, und ich mun- 
derte mich, dah Frih fo ruhia ftand 
und fich alles aefallen ließ. Uber fo 
find die Männer, fie mögen dann nicht 
arob fein — und vielleicht mögen fie 
e3 überhaupt aern. Aber nachher habe 
ich unfern Frrig aleih vorgenommen. 
und er ift dann abaereift. lind ihr 
habe ich einen Brief geichrieben, darin 
hat aeitanden: „Du follft nicht ehe: 
brechen!” Denn fie ift doch eine ver- 
heiratete Frau, und wenn ihr Mann 
auch nicht befonders nett fein foll, To 
fann er doch verlanaen, daß feine Frau 
fich ordentlich betränt. Aber, micht 
wahr, Herr Doktor, Sie fprechen nicht 
über die Gefchichte? Ach habe feine 
Namen genannt, und unser FFrik hatte 
wahrhaftig feine Schuld. ch wollte 
auch nur jagen, daß mir beöwegen 
hier weg tollen. Meine Ruftne- ift 


| requng3los. 


Tante Pine jchmwieg, ala eriwartete 
fie eine Antwort. Aber Dorning jaß 
Niemals mieder hatte er 


; an das Briefchen gedacht, das die fon- 
; berbar drohenden Worte enthielt. Jet 


griff er unmillfürlich in feine Bruft- 
tajche, ala müßte e3 dort noch fein. E3 


| war nicht mehr da, und er ftand eimas 
- Tchmwerfällig auf. 


„Herr Doktor, bleiben Sie man! 


ı Herr Leverfühn muß jeden Augenblid 


; da8 Haus jehen. 


Mein Neffe läht e8 


' billig!“ 


| 
' retourfommen, und Sie mollten doch 
| 
| 
| 


(Fortjegung folgt.) 

— ——— —— 

Banterottgeſuch. 

Hermann J. Dietz, Ruben Samuels 

und Bernhard Tauber, Diamanten— 
händler in New York, haben im Bun— 
desdiſtriktsgericht ein Bankerottverfah— 
ren gegen das Diamantenhaus Fred 
D. Jones Co., 339 S. Wabaſh Ave., 
eingeleitet. Richter Landis lehnte die 
Einſetzung eines Maſſeverwalters ab, 
weil dadurch die Außenſtände der Ge— | 
jellichaft gefährdet werden würden. 


Die Bilze, welche Quinſy verur⸗ 
ſachen, erreichen die tieſer gele⸗ 
verhütet genen Gewebe durch Abſorption 
durch die Mandeln, die furchtbar | 
Duiniy ihmerzhafte Entzündung ver- | 
urfachend, welche in Eiterung übergeht. Duiniy 
ift einfah eine Entwidlung bon Halamweh, 
welchem einige Leute eigenthümlicher Weile 
außgeiegt find. Bei dieſen enbet ein vernach- 
läffigtes Halöweh in Duiniy. Bei diefen be- 
deutet ein jchnell kurirtes Halsweh eine Ber- 
hbütung von Duinin, und nichts Furirt Halsweh | 
fo fchnell und jo ficher wie Zonfiline. | 
Biele fjolher Briefe wie ber untenitehende | 
bemweiien Zonftline’d® Werth zur Verhütung | 
von Duiniy. | 
Meine Herren: — ch habe feit den Testen 
fünfzehn Jahren an Duiniy gelitten und jeder | 
Unfall dauerte von zehn Tagen bis zwei Wo- | 
chen, und ich war nie im Stande geweien, ein | 
Borbeugungsmittel zu gebrauchen, bis ich be» 
gan, Tonfiline zu nehmen. | 
Bis vor einem Yahre hatte ich zehn Anfälle | 
von Duiniy gehabt, aber ih bin im Stande | 
gemefen, fie feitbem zweimal burch bie Unmwens» | 
dung einer 25 Cents Flaiche Ihres Heilmittel | 
zu berhüten, Hoffend, dak Andere, die ähn- 
lich behaftet find, aus meiner Erfahrung lernen, 
nnb Ihnen für das danktend, was Zonfline für 
mich gethan hat, verbleibe ich Ihr ergebener 
@. Z. Reenan, Chef» Elert Aubitor’s 
Dffice, €. U. und E. Ry., Cleveland, Ohio. 
in Duiniy Leidbende follten ſtets 
Zonfiline für fofortigen Gebrauch bei 
dem. erften Arzeichen von Haldweh zur 
Hand haben. 25 und 50 Gentd. Hob- 


Tonfiline 


N witalgröße 81.00. — Ulle Apotheker 28 


Baltimore & Ohio 
Eisenbahn 


s59 30 


CHICAGO 
nad 
JACKSONVILLE 


FLORIDA 


und zurück 


Hinfahrt via Waſhington, D. C., und 
Baltimore, dann per Dampfer er 
und Kabine auf dem Dampfer eingeichiof- 
fen), Nüdfahrt denielben Wen. 


$5 4. 9 über Waihington, D. 


G., und Bahn, Rüd- 
fahrt deniclben Weg. 

Verichiedene Routen Tidets, via Yan 
und Waller, nder ganz Bahnfahrt, au bes 
dentend herabgeienten Fahrpreiſen. 

Aufenthalt gewährt an allen Stationen 
zwiichen Ghicano und, Nadfonville, 

Reduzierte Naten nah Savanse, 
und zurüd, und nad allen Bunkten 
von Aaefonvikte. 

Schidt nah ilfuftrirtem Büchlein. W. W. 
Riding, Diftrift PRaffagier Agent, 236 
S. Glarf Straße. Rhone3 Wabafh 3242, 
Automatic 52738. 

B. N. AUSTIN, 


General⸗Pafſagier⸗Agent. 


Kuba, 
ſudlich 


Agitationsverfammlung. 


Der Prinz Heintid Deutfche 
Gegenfeitige Unterftügungsperein wird 
am fommenden Sonntag, 4 Uhr Nadds 
mittags, eine Agitationsverfammlung 
in Steiners Halle, 1616 W. Divifion 
Straße, nahe Afhland Ape., abhalten. 
Damen und Herren werden unentgelts 
lich aufgenommen. Der Berein bat 
$2000 im Vermögen und zahlt 6 Won 
chen lang Krantengeld jomwte Sterbes 
geld nach Zahl der Mitglieder aus, 
jreunde und Befannte des Vereins 
merden freundlichit eingeladen. Eins 
tritt 10 Cents, Bier und Imbiß frei; 
für qute Mufik ift geforgt. 

— — — — 


Erkältung in einem Tag geheilt. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. Apotheler 

geben's Geld anetid, fallt feine Heilung erfolg 

GE. W. Grove’s Unterfehriit am jeder Schachtel c, * 
d 


Europaiſche Wechſelraten. 
Laut Bericht der „Merchants' Loan 


'& Zruft Co.” ftellten fich heute bie 


europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marl....328.79 
Oeiterreic: 100 Kromen.... 20.25 
Echmeia: 100 Franfs 

Holland: 100 Gufden ... 
Danemarkf: 100 Kroner 


Rußland : 100 Rubel ......% 





Kein Leiden mehr 


Das zeitweilige unnatürliche Leiden von fo vielen Frauen kann mit 


ein menig Sorgfalt und 
Beecham's Pillen geben gerade die 
milde, aber ficher; 
man befjere Zuftände vorfindet 


entjprechender 


Hilfe gelindert merben. 
Hilfe, die nötig if. Sie wirken 


fie beffern Fehler des Spyftem3 fo gewiß, daß 


unter grauen, die 


diefes berühmte und mirkfame Heilmittel gebrauchen. Beeham’s Pillen 
fördern Eure Verdauung, requliten Eure Eingemeibe, ftimuliren Eure 


Reber. 


nötig — dad Mittel nehmt 


Kopfweh, Kreuzfchmerzen, Mattigkeit und nervöfe Schwäche 
werden Euch immer meniger heimfuchen, 


falls Ihr ſtets — wenn 


BEECHAM’S PILLS 


Frauen, die ihr ingendliches Ausichen zu behalten wünichen und jich Eeiten Wohlieing 
eriteuen wollten, folften die ipcziellen Anweiiungen mit jeder Schachtel leien. 


Ueberall vertauft. In Schachteln, 10c, Ze. 


CTelegraphische Depefchen. 


Gtliefers von der “Associated Press’’ 


Ausland. 


Opfer einer Keffelexploſion 


In der £öwenbrazerei zu Hamburg. — 
Die Beeresvorlage den 
Reichstag. — Ein, 

(Sveziallabeldepefche der „N.Y. Staat3zeituna”.) 
Berlin, 23. Jan. In der Ham: 

burger Lömenbrauerei hat fih ein 

jchmeres Unglüd ereignet, das bereits 
jwei Menfchenleber. getojtet hat und 
möglicherweife no mehrere SDpfer 

fordern wird. | 

Eine Kejlelerplofion, 
Marnung erfolgte, hat zmei Ange- 
ftellte des tabliffements auf der | 
Stelle getötet. Fünf andere wurden 
zum Zeil jo fchmwer verlegt, daß ihr 
MWiederauffommen fraalich ift, 

Sn Ergänzung zu den fürzlichen 
Mitteilungen über die neuen Wehr- 
borlagen. bringt die „Tägliche Rund- 
Ihau“ nähere Angaben über die Hee- | 
resporlage, die dem neuen Reichstag 
durch die Regierung unterbreitet wer: 
ben joll. 

Hiernach beftätigt- fi die, fchon | 
früher cngedeutete Erwartung, daß | 
zwei volljtändige neue Urmeelorp3 ge= 
Ichaffen, und die noch fehlenden drit- 
ten Bataillone aufgejtelt werden 
ſollen. 

Die Vorlage verlangt weiter die 
Schaffung einer Mafchinengemwehrıome | 
pagnie für jedes \nfanterieregiment, | 
eine Vermehrung der Kavallerie und 
verjchiedene andere Neuerungen. 

Die Koften für die Ausführung 
diejes Heeresprogramms belaufen fich 
zufammen mit den neuen Marinefor= 
derungen auf 75 Millionen Mark. 

Zur-Dedung dieſer Koſten geht 
demnächſt dem Bundesrat eine Vor— 
lage zu, laut welcher die Erbſchafts- 
ſteuer ſoweit ausgedehnt werden ſoll, 
daß ſie allein 55 Millionen einträgt. 
Wie aber die dann immer noch verblei— 
benden 20 Millionen gedeckt werden 
ſollen, iſt noch völlig unbeſtimmt. 

Immerhin beſteht die Regierung auf 
unveränderter Annahme ihrer Lehr— 
vorlagen und der vorgeſchlagenen Art 
der Koſtendeckung, vor allem durch Er— 
weiterung der Erbſchaftsſteuer. 

Die Ausſichten auf die Durchfü“ 
rung diejes Programms laffen fi, ehe | 
alle Stihmahlen erledigt find, nod) | 
nicht beurteilen. 

(Am Donnerstag finden die lebten | 
Stihmahlen jtatt.) 

Anlählich des großen Orbenäfeltes, 
das alljährlich ir Verbindung mit der 
Feier des Krönungstages des eriten 
preußiichen Königs ftattfindet, hat fic) | 
auch in diefem Jahre ein reicher Or 
dersjegen über eine große Zah! bon | 
Auserlefenen eraoflen. 

Unter den Uuserforenen beftndei th | 
aber diesmu: nicht ein einziger Parlu: | 
mentarier, und aud) der höchjten preu= 
Bifher Auszeichnung, ves Ordens 
vom Schwarzen Aodler, tjt niemand 
würbia befunden worden. Im vori— | 
an Sabre war der Zentrumsführer Fr. | 
Spahn der einzige Parlamentarier, 
der einen Orden erhielt, während ber 
Schwarze Adler jchon feit mehreren 
Jahren nicht bei Gelegenheit des Dr- 
denafejtes verliehen wurde. 

Der „Reich3-Anzeiger“ it imieber, 
wie üblich, in einer Ertraausgabe er= 
Schienen, die lediglich die lange Lite 
yer DOrdensperleihungen enthalt. 

Bon der Kammer erörtert: 

Die Befchlagnahme franzölfifher Dampfer 
durch Jtaliener. 

Paris, 22. Jan. Der republifant- 
iche Abgeordnete ‘Laroche befragte in 
der Deputirtentammer die Regierung 
über die Bejchlagnahme zmeier fran= 
zöftfcher Dampfer durch  italienijche 
Kriegsboote. 

Vremierminifter PBoincare beant- 
wortete die Anfrage, mit. Beifall von 
alfen Seiten, ausgenommen den ©o- 
ztaliften und den Royaliften, begrüßt. 

Er erklärte, Frankreich fei nur dann 
zu ſchiedsgerichtlicher Vermittlung des 
Tripoliskrieges bereit, wenn die Tür— 
ken, die auf dem einen Dampfer zu 
Gefangenen gemacht wurden, Frank— 
reich zurückgegeben ſeien. 

Im Uebrigen bemerkte er, Italien 
habe ſich bereits verpflichtet, künftig 
vorſichtiger zu ſein, und die Beziehun— 
gen zwiſchen beiden Ländern würden 
wohl gute bleiben. 

Der neue Reichstag. 

Iſt auf den 7. Sebruar einberufen. 

Berlin, 23. Jan. Der neue deutſche 
Reichstag iſt ſoeben auf den 7. Februar 
einberufen worden. 

Am Donnerſtag werden die letzten 
Wahlen für den Reichstag vollſtändig, 
indem alsdann noch 33 Stihmahlen 
Matifinden, 


für neuen 


die ohne jede 


| 
‚Ordensregen”. [ii 
| 
| 
l 


| getommen, 
| auch einen Abjteher nah Wafhington 


Telegraysische Holizen. 


anlan, 
— Das Bundeöobergeriht macht 
dom 29. Januar bis zum 19. Februar 
Ferien. 

— Steigende Temperatur und war: 
mer Regen bedrohen die Natureisernte 
in der ganzen Gegend des Griefees. 

— Der britifche Herzog von Com-= 
naugbt, von Kanada nah New Mort 


entihloß fih doh nod, 


zu maden und Präf. Taft zu befuchen. 
— Gen. La Follette hielt in der 


| dichtgefüllten „Sarnegie Hall“ in New 
' Morf eine Rede al3 Präfidentichafts- 
| bewerber. Der Ex-Oberförſter Pinchot 


war mit ihm gekommen und erklärte 
ſich auf der Tribüne für ihn. 
Etwa 50 Verletzte durch eine 
Reihe Kloakengasexploſionen auf der 
Oſtſeite in New York, durch welche 
über 60 Dedel von Einfteigelöchern 'n 
die Luft geiprengt wurden. Aber Nie- 
mand jchwer verlegt. 
— Präſ. Taft dementirte entſchie— 
den die Angabe, daß Kabinetsmitglie— 


„Es brennt!“ 


Diejer Schredenaruf wedte 
Gäfte des York Hotels. 


Wagte ihr Leben. 


| Beim Derfuche, ihren vergefjenen Shmud 


zu retten, wurde eine frau vom KRaud 
überwältigt, aber gerettet. — Die übri- 
gen Gäfte mit heiler Haut entfommen. 


Teuer, das heute früh furz nach drei 
Uhr, mutmaßlich infolge Ihadhaften 
Rauchfangs, in einem im dritten Stod 
des Mork Hotels, Nr. 48—50 Oft 33. 
Straße, gelegenen Abort ausbrad, 
verurjachte hochgradige Aufregung un» 
ter den unfanft aus dem Schlaf ge: 
fchredten Gäjten. Da der einzige Fahr: 


ſtuhl ſchon feit mehreren Tagen nicht 


| 


der ihn zur Entlaffung von Hitcheod | 


als Generalpoftmeifter veranlafien 
wollten. Er fügte hinzu, daß er an 
— Loyalität nicht zweifele. 
3 Männer und 1 Frau, ſämmt— 
(ich 9 Neger, zu Hamilton, Ga., gelynd- 
mordet! Gie waren ber Ermordung 
des meiben Farmer3 Herman Habdley 
befchuldigt, der Sonntag Nachmittag 
durch ein Fenſter hindurch erſchoſſen 
worden war. 
— Brandſtifteriſches Feuer in St. 


Louis zerſtörte teilweiſe die Makkaroni— 


fabrik von Salvatori Viviano, an Nord | 


Siebente Straße, — im Zentrum des | 
„Schwarzehanddiſtriktes.“ Viviano 


und ſeine drei kleinen Kinder entkamen 


mit knapper Not. 

— Der 24jährige Flieger Rutherford 
Page, welcher 
ſeine Aviatikerlizens erlangt hatte, 
(Los Angeles, Kal.) den Tod. 
hatte die Kontrolle über ſeinen Vop— 
peldecker verloren und ſprang 50 Fuß 
über dem Boden ab, überſchlug ſ.) 
aber in der Luft und brach beim Auf— 
ſchlagen Hals, 


Ausland. 


— Abermals werden die Gerüchte 


von der Verlobung der Prinzeſſin 


2 2 
Rüdgrat und ein Bein! | bes Haufes fliehen Te:r. 


erit legten Samstag | 


L : te, ı und Michigan Straße, 
fand auf dem Domingues-TFlugfelde | 


— 


gebrauchsfähig iſt, ſtürmten Männlein 
und Weiblein, zumeiſt in ſehr dürfti— 
ger Gewandung, die Treppen hinunter, 
oder flüchteten über die Rettungslei— 
tern. Sie waren ausnahmslos von 
Angeſtellten rechtzeitig geweckt worden, 
und entkamen auch mit heiler Haut. 
Barry Nelſon und Frau hatten ſchon 
die Straße erreicht, als ſie ſich ihres 
Hündchens erinnerten, das ſie in der 
Eile mitzunehmen vergeſſen hatten. 
Nelſon eilte zurück nach dem Zimmer 
und rettete das Tier. 

Beim Verſuche, ihren vergeſſenen 
Schmuck zu retten, brach Frau Joſe— 
phine Egan im 2. Stock, vom Rauch 
überwältigt, zuſammen. Feuerwehr— 
leute ſchleppten ſie ins Freie. In der 
friſchen Luft erholte ſie ſich bald wie— 
der. Auch fie hatte ſich ſchon inSicher— 
heit gebracht gehabt, als ihr einfiel, dat 
fie den Schmud vergefjen habe. Der 
dann fegieih von ihr gemachte Ver: 
fu, fih durh Raudh und Flammen 
den Weg nad) ihrem Zimmer zu bah: 
nen, wäre ihr beinahe verhängnißvoll 
geworden. 

Unter Anderen hatten außer den Ge: 
nannten folgende Gäjte Hals über 
Kopf die brennende Karamanjerei ver: 
laffen: M. H. Eufhing und Frau, 

. Kohnfon und Frau, Frau Jennie 
ones, ©. U. Herog und Frau, ©t. 
Louis, Robert B. Richards, Denver, 
Charle® Spreman, Frau Machean, 
Frau Evelyn Young und Frl. Mamie 
Nahl. 

Die Flammen hatten ſich dem 4. 
Stock und von dort aus durch einen 
Luftſchacht der Vorhalle des Hotels im 
1. Stock mitgeteilt. Die Mehrzahl der 
im öſtlichen Flügel gelegenen Zimmer 
wurde durch Waſſer beſchädigt. Der 
Gefammtfchaden beläuft fich auf etiva 
$10,000. 

Geſtörte Nachtruhe. 


Im Keller des vierſtöckigen Backſtein— 
gebäudes Nr. 406 N. Elark Straße 
brach heute Morgen Feuer aus. Es 
wurde von einem Straßengänger ent— 


deckt, der unverzüglich die Feuerwehr 


alarmirte. Die mar piinftlich zur 
Stelle. Durch) den Feuerlätm wurd: 
die Gäfte des an N. Clark und Kinzie 
Straße gelegenen Richmond Hotel? 
und die des Revere Houfe, N. Elart 
aus dem 
Schlafe geſchreckt. 

Der Brand blieb auf ſeinen Ent— 
ſtehungsherd beſchränkt und wurde ge— 
löfcht, nachdem er etiva $200 Schaden 
angerichtet Hatte. 

Der Keller und das erfte Stodiwer! 
Sn einem ber 


ı oberen Stodiwerfe befinden fich Die Ge- 


Ihäftsräume der Arbeiterzeitung. 
——> 0. — 


Im Stillen Wintel, 


Viktoria Luife — einzigen Tochter des | Der Börfenmafier $red HB. Weaver er 


deutichen Kaiferpaareg — mit dem 
Großherzoa-Thronfolger Adolph Fried- 
rich von Medlenburg-Strelit halbamt- 


| lich dementirt. 


-—- Die reaftionären Prinzen 
| Beting, China, welche noch immer ge- 
\ gen die 
Ihrones wühlen, follen neuerdings 
auch Geld genug flüffig gemacht ha— 
ben, um den Kampf noch Monate hin- 
auziehen! Die Kaiferin-Wittme iit 
jet auf Seite dieſer reaftionären 
Prinzen. 

— Die italienifche Regierung flug 
der franzöliihen vor, da3 Haager 
Schiedsgeriht über alle Tragen be= 
züglich 
zweier franzöſiſcher Dampfer durch 
italieniſche Kriegsboote entſcheiden zu 
laſſen. Allem Anſchein nach nimmt 
Frankreich dieſen Vorſchlag nur an, 
wenn Italien die 29 verhafteten türki— 
ſchen Paſſagiere vorher freigibt. 

— —— — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis—⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2 


2, Jan. 
‚la ‚nie 

1.0012 1.0074 

1172 . 958 4495 
25 I .8 


03 
MR 1 WR 
3 2, 


R 
16 * 5% 
66 


hie 52 .6314 *8 
— 
‚6 534-7 8 34 54 *. * 2 
Sedt Bi 466 8 


.49%- 1a a8 "08 4 
.45 .45 He 
I NUR 


A 40 40% 

1 4 SR. 

Eept „40% 3.40% Sg. 
Gepät. * —— 

We .. rag 

Mai 16.0 > 16 05 15.971 

Juli 16.2 16.25 16.173 
— 

‘an 9.05 90 

Mai 9.9 0 

Mi 942% 9 
Runen 

Aan 

Mai 

Juli 


2160 1 
16.9 
9.05 


9,30 
9.12% 


0.05 
0.324 


Sa 
) 9.4 


4 
8.40 


8.021, 
8.07% 


8.40 2.40 
8.0—62 8.0214 2. 
8.65 u 80 

Die eftrige Anfuhr don Weizen für den biejigen 
Martt Htellte fih auf 15,60, von Mais auf 423,750, 
von Hafer anf 34,800 Buhfhele. Verihidt von hier 
wurden 29,100 Bufhel® Weizen, 309,000 Buſhels 
Mais und 175,300 Buſhels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Aus fuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,208,000 Un 
fbeis, von Mais 1,275,000 Yuibels. Für Den —* 
* Er fih die Ausfuhr wie folat: 


fhofjen aufgefunden. 
'n der am Fuße der Main Straße 
in Evanjton gelegenen Parkanlage 
wurde heute Morgen um halb 8 Uhr 


in | der jeit gejtern Abend vermißte 2): 


jährige Börfenmakler Fred H. Weaper, 


tatfächliche Abdantung des | Nr. 1223 Maple Ave., erfchoffen auf: 


gefunden. Der Repvolver, aus dem der 
verhängnigpolleSchuß abgefeuert wor=- 
den war, lag neben der Leiche. 

Da der junge Mann jeit mehreren 
Tagen an Nervenzerrüttung litt, jcheint 
die Annahme berechtigt, daß er frei- 
willig feinem Dafein ein Ende gemadt 
habe. Bejtärft in diefer Annahme wird 
die Polizei dur den Umftand, daß 


ber jüngiten Bejchlagnahme | in den Tafchen Geld und an der Leiche 


Schmud von beträdhtlihem Werte ge= 
funden wurde. Freunde hatten ihn 
während der ganzen Nacht gefucht, und 
einer diejer Freunde fand jchließlich 
die Leiche. 

Sn Teßter Zeit hatte Weaver durch 
Vermittlung der Firma Budly & 
rain an der Getreidebörfe fpefulirt, 
und wie deren Kaffırer, M. %. Harti- 
gan, angibt, in den lebten drei Mo- 
naten annähernd $2500 an Geminnft 
eingeheimjt. Seit drei oder vier Ta- 
gen hatte er fich aber im Geihäft nicht 
bliden laſſen. 

Der Berftorbene war ein Aung- 
gefele. Er wohnte mit einem ‘Sruder 
und einer Schmeiter bei feiner Mutter, 

Außer Notizbüchern, wertvollen Pa= 
pieren, einer Uhr, einem Ringe und 
$35 in Baar wurden drei Briefe an 
dem Toten gefunden. mei biefer 
Schreiben find an Frl. Ella Wabe, 
Paris, Ter., das dritte an den Bater 
des jungen Mannes, Kofeph D. 
Meapver, abreffirt. Diefer ift Mitglied 
der Grundeigentumzfirma Meaper 
Brothers, Nr. 133 W. Wafhington 
Straße. 

Tred hatte vor mehreren Monaten 
aus Gefundheitsrüdfichten eine Reife 
nad dem Süden gemacht, von der er 
vor drei Wochen zurüdtehrte. E3 ver— 
lautet, daß feine Angehörigen in legter 
Zeit ftet3 befürchtet haben, daß er 
früher oder fpäter Selbftmord begehen 
mürbe. 


EEE Pa EIN E erket die „Sountagpon“ 15; 


| Binderung von omas!" 


und Teine Gefahr 
Man kann ohne Zögern Mufterole gebmuden 


SnaBeRiemee Co Die 
T un erurfadhten ed: 
ten Befindend. Und es tolett fofott. Muftprofe 


F eine reine weiße Salbe, die aus dem reinſſen 


Senföl bereitet wird. Belfer als ein Senfoflafter | 
eine Blafen. Ueuberlihd ange | 


und berurfadht 


Wechſelten Sauſe mit einem mut⸗ 
maßlichen Frachtdieb. 


wendet bermag ed in feiner Weile den Maycır | 


und ba® Herz zu — wie fo mande 
innere Mebdisinen eöd thun. 

salte folltet — Rus an Hand und im Harfe 

A Das Beſte gegen Salsweh — Bronditis 
als — Aſthma — Neural⸗ 
* — Blutandrang — Rippenfell-Entzündung— 

beumatits3mus— Hegenfhuß— Schmerzen irgend» 
mwelder Art im — oder Gelenen — Berren« 
—* n — mebe Muslkeln — Brauſchen, Frafi— 
beulen — erfrorene Füße — Erfältung in der 
Bruit (e8 berbindert Sungenentaftndun 3 

Zum Verlauf bei den erſten Avöthekern 
überall. Viele dieſer Apotheker baben des 
Muſterole Schild wie nachitebend gezeint) im 


Fenfter. Mufterple fommt in Krügen bon zmer 


Größen. 250 und 50c. Nehmt nicht3 anderes 
Falls Euer Apotbeler ed Eud nicht liefern 
kann, fchidt 256, und wir fhiden Eud eimey 
Krug portofrei 

Ihe Mufterole Company, Cleveland, Obio. 


äune — fteifer 


Ah habe Mufterole gen Kopfweh und eine 
aligeme ne f&limme Grfältung aebraudt, um 
kann fagen, daß e3 fo aut ift wie Sie behaubteit 


und beffe er, an ka empfehle e3 jedem, der ſchacu 
Linderung fu 
"Yohn Faller, &$leveland, Obio. 





Kaufleute der Nordweitjcite. 
Ihr 


- 


Derband hat jeine Juhresver: 
fammlung abgehalten. 

In der zweiten Jahresverfammlung 

| der „North Weit Side Commercial 
Affociation“ wurde bejchlojjen, den 
folgenden Aldermen die Anerkennung | 
des Verbandes für die Mithilfe aus- 
zufpreöhen, die fie jeinen Beitrebungen 
im verfloffenen Jahr haben angedeihen 
laffen: Ald. U. W. Beilfuß, Heinrich 
Utpatel, Edmund €. Yaredi, Louis D. 
Sitt3, Stanley ©. Walfomwiaf, John 
%. Brennan, Carl T. Murray, Jens 
Hyldahl, Frant J. Wilfon, EChas. J. 
Forsberg und Irwin R. Hazen. 

Zu Beamten gewählt wurden: 
Präfident, R. %. Termilliger („Home 
Bant“); 1. Vizepräfident, Dtto Schulz 
(M. Schulz Co.); 2. Vizepräfident, 
W. H. Schmidt („Northmeitern Truit 
& Sapings Bank”); 3. Vizepräfident, 
M.Bendheim (Klee Bros. Co.); Schatz— 
meiſter, Jens C. Hanſen („Security 
Bank“). Als neue Mitglieder des 
Vollziehungsausſchuſſes wurden ge— 
wählt: Edgar J. Uihlein (,Schlitz 
Brewing Co.“, S. T. Corydon, Albert 
Haentze (Haentze x& Wheeler), John S. 
Edwards („Armitage Clothing Co.“), 
Joſeph R. Noel („North Weſt State 
Bank“). Die Vollziehungsbehörde hat 
den Sekretär zu ernennen, und Herr 
Tomaz F. Deuther, der bisherige 
Amtsinhaber, wird zweifellos wieder— 
ernannt werden. 


— — — 


International Gymnaſtie Union. 


Sie veranftaltet zur Zeit ihr o. Jahres 
wettringent. 


In der Englemood Turnhalle begann 
geitern Abend das jechite Yahres- 
mwettringen der „International Gym- 
naftic Union“, an dem fih au Mit- | 
glieder der TJurnvereine „Chicago | 
Turngemeinde“, „La Salle“, „Sozia— 
ler“, „Vorwärts“, „Aurora“ und 
„Englewood“, ſowie ſolcher ſtandi— 
naviſcher, böhmiſcher, polniſcher und 
finniſcher Turnvereine, im ganzen hun— 
dertundſechs Mann und neun Natio— 
nalitäten und vierundzwanzig Vereinen 
angehörig, beteiligen. Heute Abend 
werden vierzig Ringkämpfe im Hebrew 
Inſtitute“, 1258 Weſt Taylor Straße, 
abgehalten werden, am Donnerstag 
findet das Ringen in der „Einigkeit“ 
Turnhalle ſtatt, 21. Str. und Blue 
Island Ave. am Freitag in der „Lin— 
coln“⸗Turnhalle, Sheffield Ave. und 
Diverſey Boul. Am Samstag endlich, 
um 3 Uhr Nachmittags beginnend, 
meſſen ſich in der „Sozialen“ Turn— 
halle, an Belmont Ave. und Paulina 
Str., die Sieger in den Einzelgängen 
um den Preis der Meifterfhaft. Der 
Eintritt zu den Endfämpfen am 
Samstag beträgt 25, zu den übrigen 
MWetttämpfen 15 Cents. 


Nordjeite Turnhallefonzert, 


Mit dem Programm des näd- 
ten Sonntag-Nachmittagfonzerts der 
Zurngemeinde wird Sapellmetiter 
Ballmann befonderen aus dem Publi- 
fum jtammenden Wünſchen Rechnung 
tragen. Es iſt ein ſogenanntes 
Wunſchprogramm, deſſen Soliſten die 
Pianiſtin Elſie De Voe, die Sängerin 
Laura Thiel, die Violiniſten Arthur 
Hand und Joſeph Garramoni, der 
Flötiſt Hermann Wieſenbach und der 
Poſauniſt Jerry Chimera ſind. Nach— 
ſtehend die intereſſante Liſte der Vor— 
träge: 


Einzugsmarſch aus 
Ouverture du „ 
„Am Meer 


„Boabdil” Mosztors ati 

„Frithiof und Ingeborg“. Hanſen 

TRETEN ge Schuber. 
Herr 3. Ehimera. 


Abe Bach⸗Gounod 


Maria 
Herr U Hand. 
Konzert für Piano, 1. Sag 
Frl. E. en 9 
Ans der Großen Oper.. 
Großmütterchen 
Herren VW. Sand und I: Garram toni. 
Brovenzialifches Lied Deit’ Mara 
Arie aus „Madame Bırtterflp"s......... ‚Puccini | 
— — L. —— Bes sauce 
Garmenpbantaiie .... eich anen. Mizet 
Goldblondchen "‚Eilenber | 
Elephant und Fliege.......cccueuccanuncnc... Kling | 
Herren 9. ee und N. — 
Parade der Sinnfoltaten.. Sejiel 
„Nord und Eid“, Marich CEharioiie * 


Gri va 


Zobanı 


Denn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann fchreiben Sie mir und ich 
merde hnen unentgeltlich ein Packet 
eines einfachen Mittels fenden, welches 
mich und hunderte heilte, darunter Per: 
fonen im Alter von über achtzig Yah- 
ren. Man adreffire: John U. Smith, 
2633 Smith Bldg., Milmautee, Wis. 


5des,di* 
— — ⸗ 

— Abgefertigt. — Dame (zu einem 
unbekannten Verehrer): Nun ſehe ich 
Sie heute bereits zum dritten Male, 
Herr Müller. Ja, ja, Glück muß der 
Menſch haben, — Sie kennen doch ein 
gewiſſes Sprichwort, nicht wahr? — 
Herr: Die Dummen haben immer 
Glück, meinen Sie? Ich kenne es; nur 
mußt ih ich bis jet nicht, daß Sie es. für 

Be hr zu —— 


Schüſſe gewechſelt hatten. 


Machte ſich verdächtig. 


Albert Jaros in Unterſuchungshaft ge— 
nommen. — Die 24 Polizeibezirfe und 
ihre Dorfteher. — Ernennungen anders 
ausgefallen, als man erwartet hatte. 


Die Bahndeteftives %. King und 
U. Berger benußten in voriger Nacht 
einen Güterzug der Chicago & Great 
Weitern Bahn. AXIS diefer an Des- 
| plaines Unve., Late Foreft, hielt, jahen 
| fie, iwie ein verdächtiger Burjche ab» 
| fprang und das Weite fuchte. „Halt, 
| halt!“ riefen fie dem Außsreißer nad). 
Als er diejer wiederholten Aufforde- 
| rung nicht Folge leiftete, ließen fie in 
| der Unnahme, daß er ein Yrachtdieb 
 fei, ihre Revolver fpielen. Der Ylücht- 
| ling ermwiderte das Teuer, entfam aber, 
‚ nachdem er mit den Häfchern eine An- 
zahl Schüffe gemechjelt hatte, in dem 
mit Bufchwerf und Bäumen beitande- 

I nen nördlichen Teil der Ortfchaft. 
Bald darauf verhafteten zwei Ort3- 
polizijten einen gemiffen Albert Jaros 
megen unbefugten Waffentragens. Sie 


| lieferten den Häftling in dem Augen- 
| blit in die Wache ein, ald dort die 


Bahndeteftives Bericht erftatteten. King 
und Berger waren nicht imftande, mit 
Beitimmtheit in dem Gefangenen den 
Mann zu erkennen, mit dem fie die 
Defjen- 
ungeachtet wird Yaros borerft in 
Unterfuchungshaft verbleiben. Er gibt 
an, 27 Yahre alt zu fein, Nr. 3209 W. 
Ohio Straße zu mohnen und Heizer 
der Great Weftern-Bahn gemefen, aber 
—* acht Tagen entlaſſen worden zu 
ein. 
Eine Ueberraſchung. 


Die Umwälzung in der Polizeiver⸗ 
waltung hat ſich anders geſtaltei, wie 
man erwartet hatte. Wie ſchon geſtern 
erwähnt wurde, ſind laut Stadtrats— 
beſchluß die fünf Inſpektoren, deren 
Ruf die Unterſuchung durch die Zivil⸗ 
dienſtkommiſſion nichts geſchadet hatte, 
mit dem Glockenſchlage Zwölf ihres 
Amtes verluſtig gegangen, aber als 
Hauptleute beibehalten worden. Gleich— 
zeitig erließ Polizeichef MeWeeny den 
erwarteten Tagesbefehl, durch den drei 
dieſer Hauptleute und mehrere ihrer 
früheren Untergebenen, aber jezigen 
Kameraden, nad anderen Bezirken 
verfeßt wurden. Diefer ITagesbefehl 
nun ijt e&, der allgemeines Kopffchüt- 
teln erregt hat. Gelbft Nicholas 
Hunt, der bisherige Detektivehäupt- 
ling, der allgemeinet Anficht nach zum 
eifernen Beftande der Hauptmache ges 
hörte, hat fich dort nicht länger halten 
fönnen. Er wurde nach den Vieh⸗ 
höfen verbannt. Sein Nachfolger im 
felben Umte wird Hauptmann Xohn 
3. Halpin. Lapin ift von der Wache 
an Marmwell Straße nad Hyde Part 
verſetzt worden. 

Neueinteilung der Bezirke. 


Dem vorerwähnten Tagesbefehl ge⸗ 
mäß iſt die Stadt, anſtatt wie bisher 
in acht Diviſionen, in 24 Polizeibezirke 
eingeteilt worden. Für jeden dieſer 
Bezirke übernimmt der betreffende 
Hauptmann, der ihm vorſteht, die 
volle Verantwortlichkeit. 

Ueber die bisherigen fünf Inſpek— 
toren wurde, wie folgt, verfügt: 

Nicholas Hunt murde ton ver 
ra nad den Viehhöfen ver- 
etzt. 

P. D. O'Brien bleibt Befehlshaber 
der Wache an S. Clark Straße. 

Patrick Lavin, von der Wache an 
Maxwell Straße nach der in Hyde 
Park verſetzt. 

Stephen K. Healy bleibt Vorfteher 
der Wade an W. Chicago Abe. 

Wm. B. Clancy, von der Wache zu 
Hnde Park nad) der an der 35. Straße 
verſetzt. 

Ueber die bisherigen Hauptleute 
wird, wie folgt, verfügt: 

Max Nootbaar, von den Viehhöfen 

nach der 22. Straße verſetzt; über— 
nimmt auch den Befehl über die Wache 
an Cottage Grove Ave. 

James O'D. Storen, von der 35. 
Str.-Wache nach Brighton Park ver— 
ſetzt. 

Thomas Kane, von der New City— 
Wache nach Englewood. 


Jofeph Kandzia, von der Rawſon Ruth Hill aus Griffith, Ind. gab den | 


Straße nach Shakeſpeare Ave. 
Stephen B. Wood, von Shakeſpeare 
Ave. nach Irving Park. 


James Madden, von 50. und State Mary 


Straße nach Townhall. 

W. W. Cudmore, von Townhall 
nach Summerdale. 

John Halpin, bleibt in der Haupt— 
wache. 

Patrick Gibbons, bleibt Befehls— 
haber der Zentraldetailwache. 


Ich heilte 
meinen Bruch 


Ich zeige Ihnen, den Ihrigen zu heilen 
foftenirei. 


Ich war bilflos und jahrelang bettlägerig mit 
m einem doppelten Bruch. Kein Bruchband bielt 
Die Merzte faaten ich müffe fterben wenn i 
nicht operiert wiirde. Ich befhämte fie, indem i 
mich felbit durch eine einfache Erfindung Heilte. 
Ich ichiefe Ahnen die Kur frei, falls Sie danach 
ichreiben. Sie beilte mich und bat feither tau- 
fende geheilt. Wird aub Sie beilen. 
Füllen Sie den nahitehenden Koupon aus und 
fhiden Sie .ihn mir beute. 


Freier Bruchheilungs:Konpon 


Capt. W. A. Gollings, Inc. 
Bor 141, Watertowwn, N. 9. 
Merter Herr: Pitte fhiden Sie mir, völlig 
fojtenfrei Ihre neue Entdedung für die Heis 
lung von Bruch. 


—X 3 Abenteuer. 


THE MOST ATTRACTIVE STORE OUTSIDE-THE L: 


2500-2508 NVORTH AVEZNVE 
Ecke Campbell Avenue. 


Jährlicher Verkauf 


— von — 


Musfin, Weihwaaren, —4 
Slichereien N. Musfinnnterzeug) 


beginnt am 


Donnerftag, den 25. Iannar.|| 


Irofe Bargains in den obigen Deparlements. 


Wegen voller Einzelheiten lejet unjere anzeige 
in der morgigen Zeitung. 


N 


Sohn Alcod, geht nah Woodlaton. | 
bleibt in South | 


Morgan Eollinz, 
Chicago. 

John Mahoney, bleibt Befehlshaber 
der Wache an Maxwell Str. 


Bernhard P. Baer, bleibt Befehla- | 


haber der Wache an Fillmore Str. 


John Rehm, bleibt Befehlshaber der 


Wache an Desplaines Str. 

Sohn Ryan, bleibt Befehlshaber der 
Mache an Warren Abe. 

Sohn M. Haines, bleibt Berehl 
haber der Wache an Chicago Abe. 

Mar Danner, bleibt Berehlöhaber 
der Wache an Sheffield Une. 

T. F. Meagher, zum Hauptmann 
befördert und von der Wache an Des- 
plaines Str. nach Lamndale verjegt. 

BP. x. Gibbons, bleibt Vorfteher der 
Verfehrsabteilung, und Cherles E. 
Healey Befehlshaber der berittenen 
Polizei. 

Zu Leutnants befördert wurden die 
Sergeanten Eugene J. Sullivan, Mi— 


chael J. Gallerh Jofeph M. Johnſon 


und Fred C. Gurney. 
Kann's weit bringen. 
Unter der Anklage, zwei elfjährige 


Knaben, Francis D’Reilly, Nr. 1253 | 
S. Lawndale Ave., und Ruſſell Pen— 


dergaft überfallen und um zufammen | 


zehn Cents beraubt zu haben, Pe 
geftern der zmölfjährige Chas. 
Nr. 3928 Fillmore Str 
Stadtrichter Bindiney vorgefüh 
fer hat die Verhandlung derſchoben. 


Unter Bürgfchart geitellt. 


Sn feiner Wohnung, 
Sheridan Road, 
Erfuchen der Behörden von Stratford, 


dem 


Teras, Franklin U. Umjted unter der‘, 


Anklage verhaftet, unter faljhen Bor: 
Tpiegelungen von 


zu haben. Stadtrichter Walker, dem 
er vorgeführt murbe, jehte. ihn gegen 


50006 Bürajchaft bis ze Verbands | 


lung auf: Reich, Fuß * 


warze 8 


Die Ereleute Frank Meyers und | 


James Clart wurden heute zu früher 


Morgenftunde an Ylinois, nahe Cap 


Straße, von zwei Negern überfallen. 
Al Meyers fich feiner Ausplünterung 


miberfegte, bif einer der Mohren, ein | 


unterjegter, etwa 25 Jahre alter Bur— 
fche, ihn in den Zeigefinger der rechten 
Hand. Als der Geemann, t.: 
Schmerz einer Ohnmacht nahe, zu— 
ſammenbrach, nahm der andere Neger 
ihm $6 ab. Die Täter entfamen. 
Bisher hat die Polizei fich vergeblich 
bemüht, ihrer habhaft. 1.werben. 

Meyers, ber Zur:: ft des | 
Dampfers —— gehört,‘ 
Aufnahme im: Paff avani⸗Hoſpital ge⸗ 
funden. Da die Bißwunde ſich bis 
auf den Knochen erſtreckt, befürchten 
die Aerzte, daß Blutvergiftung eintre— 
ten werde. 

Feine Familie. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des neun 
Tage alten Kindes der 15jährigen 


| MWahrjpruh ab, daß e3 eines natürs | 


| 


|fen und auf Earl, 


| 


I 
I 
| 


lichen Todes geftorben jei.. Sie em= 
pfahl aber gleichzeitig, Auth, die im 
Ihompfonhofpital 
wurde, jobald e8 ihr Zuftand er: 
Laube, dem ‘ugendgericht zu übermei- 
ihren 19 ahre | 
alten Bruder, zu fahnden. Diejen hat | 
Ruth angeblich als den Vater des in: | 
des bezeichnet. Er verließ vor meh: 
reren Monaten die elterlihe Wohnung 
und ift verichollen. 
ft verduftet. 


Der Apotheker Kojeph Berman, Nr. 


516 Rufh Str., hat die Polizei erfucht, : 


auf feinen farbigen Hausdiener, ben 
19jährigen Harry Boyfin, zu fahnden. 


Gr babe Samitag den Burfchen mit | 


ı 8130 zur Bant aefchidt, das Geld fei 
aber nicht abgeliefert worden, und ber 
Mohr habe fich auch nicht mehr bliden 


laſſen. 


— oo — 


Danft ab. 


Polizeihauptmann John N. Haines ſucht 
um Penſionirung nach. 

Der Polizeihauptmann John M. 
Haines, welcher in letzter Zeit den Be— 
fehl auf der Nordſeite führt, iſt heute 
beim Polizeichef um ſeine Entlaſſung 
eingelommen. Er bittet, ihn am 
1. * in nr Ruheſtand zu ver⸗ 


Malie abre alt und 


R Bölige- 


iD 


&: 
Er 
as 


#* 3 Jahren — 
pa Na na TEE Say Fi 
3 — 


DMeil, ı 


Nr. 4155: 
wurde gejtern auf! 


dem reichen Vieh: : 
züchter Kohn Mitchell $10,600 erlangt | 


hat | 


Mutter | 


— — 
Orden der Hermanusſchweſteru. 


Blickt auf gute Fortſchritte im a. > 
Jahre zurüd. 

In der Nefferfon-Halle des Gebänn 
des Nr. 19. W. Adams Straße nahm 
| heute Vormittag die jährliche Gros 
logenfitung des Ordens der Herd 
mannsjchmweftern ihren Anfang.‘ Die 
22 Logen diefes in Jllinois einzigen 
ausfhlieglih von Frauen geleiteten 


3= | beutjchen Unterftügungsorbdens mare 


durch 99 Delegaten vertreten. Aus 
den Berichten der Großbeamten ging 
hervor, daß die Gefamtmitglieder- 
zahl jegt 2668 beträgt, die Grozloge 
über ein Vermögen von $3613.83 ver⸗ 
| fügt und bas gejamte Logentapital 
| fih auf $29,842.55 beläuft. Ueber— 
haupt zeigten alle Berichte, daß ber 
Orden in Bezug auf Mitgliedſchaft 
| und Kapital im  verfloffenen Sabre 
| mieber tüchtige. Fortfehritte gemächt 
hat. Der in. jeder ‚Beziehung. fehe 
günſtige Jahresrückblick wurde von der 
Verſammlung mit großem Beifall 
aufgenommen. 
| In der Nachmittagsfigung wurde 
über Veränderungen der Ordensge— 
ſehe beraten, und morgen Vormitiag 
ſoll damit fortgefahren werden. Der 
Konvent ſchließt morgen Nachmittag 
mit der Wahl der Beamten. 


— eo 


Modern Woo mens 


— — 


53 „der 


Derjicberunasraten, 


ationalfonvesit - zur 


Verände tung 
einberufene 


ver Berfiherunggta 
Nationalkonvent des * 
dens Modern Wocdmen of America 
| wurde Eeute im Gtobethenter eröffnet. 
Gouverneur Deneen bielt bie — 
ßungsrede, in welcher er die Verſich⸗ 
rungsgejege von Ylinois als die bes 
ſten in den Vereinigten Staaten-ptie®. 
Die aus 1200 Delegaten ab! —* e 
' beitehende Verfammriing — 
; Orbenspräfidenten AR, Takt 
öffnet. — 
Der Ausſchuß, meldher die erä 
‚ zungen empfehlen foll, wird ſich ‚für 
‚eine Ratentabelle ausfprechen, Die bei 
| in die höheren Altersftufen aufgerüds 


ten Mitgliedern feine zu größen Opfer, 


ı auferlegt; dafür follen bie —— 
jüngerer Mitglieder erhöht werden 


Unter falſcher —E— * : 
| Walter 


7 
* 


Merkle, 1506 Saen 


Straße, ein früherer aan Gera 


rer, la3 zu feinem geiinben E 
| in der Zeitung, dag 29 cher; 
henden Tage weges 
ner Waffen von Stäbtrichter T 
ı 3u $100 Gelditrafe' verurteift worden 
fei und fich zur Zeit in der. B 
| befinde, da er die Strafe nicht zu —* 
len vermochte. Merkle eilte ſoglei 
| zur Wache an Chicago Ape., mo fit 
al3 des Rätfels Löfung herausftellte, 
Fi der Mann, der fi im Gericht 
Malter Merkle genannt Hatte, im 
| Wahrheit ein gerwiffer Kohn Woen« 
togle ift, der fich die fleine Freiheit ges 
ı nommen hatte, fich jenen Namen a 
| Vormwiffen feines Trägers un 
Wie Merkle jagt, ift ihm der Bu 
| nur ganz oberflächlich befannt; 


| Nachfolger | feines Vaters. 


Charles R. Crane, ‚ne, der ältefte Sohn 
des *2 R. T. Crane, wurde 
geſtern in der Jahresverſammlung zum 


Präſidenten der Crane⸗ -Ge,elihaft ger u 


wählt. Herr Crane kündigte an, daß 
das Geſchäft in unveränderter Meife 
| weitergeführt merben mird. Außer 
ihm wurden gewählt: Vizepräfibenten, 
'R.T. Crane jr. und R. T. Crane IIL,; 
Schabmeifter, A. D. MacGill; Sekre⸗ 
tär, J. B. Berryman; Hilfs-Sekretär, 
MR. W. Leatherbee; Direktoren: C.R 
Erane, R. T. Crane jr, R. 3. Crane 
I., U. D. MacSill, R. B. Stiles, 


1%. €. Kilgore, ®. W. Doolittl, DM 


Berryman und R. W. Leatherbee, 
— — — 
Dampfernachrichten 

Angelommen: 
New Norl: Bobemman bon Liverpool. 
An Nantudet, Maff., vorbei: Aroonla 
Antwerpen nach New Port (Mitmodh am 
Bor Sable Ysland vorbei; Ostar 
penbagen nah New Vort. (Donner 
gegen balb 9 Uhr am Tod.) 
Bor Kap Race vorbei: —— von Dremen 
New Vork. (Freitag, gegen 1 Uhr 


Tod.) 
Neapel: San Giovanni von New Dort. 
Liverpool: Ivernia von New Vorf. . 
New Vor: Minnwasta vor Yondon; Walife 

von Glasgow; Sant!’ Anne von Marjellle, 
Neapel: Garonia don N: Work. 
London: Minnetonta vor New Vorf. 


— 
New Dort: Seorge Wa 


, Dee: Rem. 


Der zu dem bejonderen -Zmed: einen 


ftag — 
— — 
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Ein Prüfitein. 


Nach der republitanifchen Platform 
Bon 1908 follen die Zollfäge für bie 
perichievenen Waarenarten entjprechen 
dem Unterfchiede zwifchen den Produf- 
tionstoften hierzulande und im Aus: 
lande, zufchlägig eines „vernünftigen“ 
Brofits für ven Fabrifanten. Im Hin- 
blid auf diefe Grundjagerklärung ſchuf 
Dräaſident Taft die Zollkommiſſion, die 
ber die Produktionskoſten der ver— 
ſchiedenen Waarenarten im In- und 
Huslande Erhebungen anftellen und be- 
tichten fol. Die Kommiljton hat nod 
nichts von fich hören lafjfen. Hingegen 
bat geftern der Korporationstommijfär 
Herbert Anor Smith dem Präfidenten 
den zweiten Abichnitt jeines Berichts 
über die Stahlinduftrie de3 Landes 
zugehen lafjen, in dem er offen zugibt, 
daß e3 ihm unmöglich tft, Mitteilungen 
über die Produftionskoften im Etjen- 
und Stahlaeihäfte des Auslandes zu 
machen, da die britifhen und deutfchen 
Stahlfabritanten fich meigerten, die 
einfhhlägige Information zu geben. 
Aehnlich jo wird e& vorauzfichtlich der 
Solltommiffion auch gehen, und nicht 
nur im Auslande dürfte ihr Bemühen, 
zuberläffige Angaben über die Heritel- 
Jungstoften zu erlangen, fruchtlos fein, 
fondern fie hat dasjelbe im \nlande 
zu erwarten. Denn der Präfident” der 
U. ©. Stahlforporation, Herr James 
%. Farrell, gab geitern vor dem Stan- 
ley Ausſchuſſe des Abgeordnetenhauſes 
deutlich zu verſtehen, daß er und ſeine 
Kollegen durchaus nicht geneigt ſind, 
ihre „Geſchäftsgeheimniſſe“ an die 
große Glocke zu hängen. 

Ebenfalls geſtern wurde dem Re— 
präfentantenhaufe die Vorlage unter- 
breitet, welche die Stahlzölle nach de- 
mofratiihem Geichmad revidirt, bezin. 
auf eine nadı Anficht des Hausaus- 
Tchufjes für Mittel und Wege durch- 
aus genügende Höhe herabzufehen 
ſucht. Dieſe Vorlage wird Gegenitand 
einer auf heute angelegten Kaufusbe- 
ratung der demofratiichen Mitalieder 
bes Haufes fein, und ihre YUnnahme 
wird Höchftwahrfcheinlih zur Partei» 
maßnahme gemacht werden und dann 
in Bälde erfolgen. Wa3 der Senat 
tun wird, laßt fich nicht porausfagen. 
&o freie Bahn, ivie voraussichtlich im 
Haufe, wird die Bill dort jedenfalls 
nicht haben, und wenn fie Erfolg ha- 
ben follte, dann bleibt noch die Ilnter- 
Ichrift des Präfidenten zu gewinnen. 

Auf „Wilfenichaftlichteit“ mag die 
Bil feinen Anjpruch erheben fünnen. 
Sie fcheint indejjen jorafältig ausge- 
arbeitet und wird faum als „radikal“ 
bezeichnet werden fünnen. Gie bietet 
der Induftrie, die heute mit Stolz auf 
eine Jahresausfuhr im Werte von 
mehr als 200 Millionen vermweifen 
fann, fiherlih noh Schuß genug, und 
wer bemofratifches Zeuanig und die 
Ausfagen vor dem bdemofratifchen 
Stanley-Ausfhuh nicht gelten laffen 
will, der könnte volle Berechtiaung 
zur Gutheißung der Vorlage finden in 
dem Bericht des (cepublikaniſchen) 
Korporationstommifjärs, deifen oben 
Ihon Erwähnung getan wurde. Denn 
Herr Smith erklärt und zeigt, daß der 
Stahltruft, der ja zur Zeit weit mehr 
als die Hälfte des ganzen Eifen- und 
Stahlgejchäftes des Landes beherricht, 
in Wahrheit „unvernünftige“, richtiger 
unberjhämte Profite erzielt, und gibi 
auch, wie fchon gejagt, deutlich zu ver- 
Stehen, daß eine wiljenjchaftliche Repi- 
jion der Art, iwie der Präfident fie, 
oeftükt auf jene Platformerflärung 
bon 1908, wünjht — alfo nah Map: 
gabe der Produktionskoſten in den ver: 
i&hiedenen Ländern — unmöalich fein 


inird, weil zuberläffige Angaben und | 


Zahlen nicht erhältlich find. 
Mie die Sachen liegen, will die Ein 
teihung der Stahlzollvorlage ala ein 
uter bemofratiiher Schachzug er- 
einen. Sie ijt zunädit die Antwort 
Undermwoodg, des Vorfiters des Aus- 
Auffes für Mittel und Wege, auf die 
tyan’iche Verdächtigung, er habe jich 
in ber Eifen- und Stahlfrage durch 
ſeine perſönlichen Intereſſen (Under— 
wood iſt Mitbeſitzer eines Eiſenwer— 
kes) beeinfluſſen laſſen, und ſollte je— 
denfalls dazu dienen, dem Herrn von 
Nebraska, ſo weit das möglich, den 
Mund zu ſtopfen, oder doch, ihm die 
Ohren der geſinnungstüchtigen Demo— 
kraten zu verſchließen. Sodann ſtellt 
die Bill, wenn ſie an den Senat ge— 
langt, die Progreſſiven im Senate vor 
die ihnen wahrſcheinlich einigermaßen 
unangenehme Wahl, entweder gegen 
zine unzweifelhaft von der großen 
Maſſe des Volkes begehrte Reform zu 
men und ihren Feinden damit für 
e kommende Kampagne Munition 
u ftellen, oder für die Vorlage zu 
men und damit den Demofraten 
zu einem Erfolge zu verhelfen. An 
lesterem Tyalle, endlich, mag die Bill 
ür den Präfidenten von großer Be- 

tung werben. 

€3 murde glaubwürdig berichtet, 
ber Stahltruft arbeite mit aller Macht 
en Zaft und fuche die republifani- 
he Nomination feinem quten Freunde 
Roofevelt zuzujchieben, fall3 er nicht 
bie Klage gegen den Truft niederfchla- 
m lajfe, und aud, daß Herr Taft 
1 bazu feinesfalla hergeben merbe. 
Unter diefen limftänden mwürbe bie 
Bil Herrn Taft vielleicht recht gelegen 
1. Er fünnte dann vom Truft 
daß er feinen Kampf 


gegen ihn einftelle, wibrigenfalls er die 
demofratifche Bill unterzeichnen werde, 
und es bliebe ihm den Reformfreunden 
gegenüber immer nod die Ausrede, 
daß feine Kommiffion noch nicht be= 
richtete und die demofratifche Bill 
keine wiſſenſchaftliche Reviſion be— 
deute. Oder er könnte der Bill als einer 
guten, den Intereſſen des Volkes die— 
nenden Maßnahme ſeine Unterſchrift 
geben und damit ſich an dem Truſt 
rächen und den ungeteilten Beifall der 
großen Maſſe gewinnen. Man hat 
von ihm geſagt, er ſei kein Politiker, 
vielleicht iſt er ein wirklicher Staats— 
mann. An der Underwood'ſchen 
Stahlzollbill mag ſich's erweiſen. — 


Zur Abwaſſerfrage. 


Die Herren von der Abwaſſerbe— 
hörde, die nach Waſhington gegangen 
waren, gegen eine Beſchränkung des 
Waſſerabfluſſes durch den Abwaſſer— 
kanal zu proteſtiren, wollen vollſten 
Erfolg gehabt haben. Sie berichteten, 
wie gemeldet wird, geſtern nach ihrer 
Rückkehr, die Bundesregierung werde 
die Erlaubniß geben, Waſſer in ge— 
nügender Menge vom Michigan-See 
durch den in der Herſtellung befind— 
lichen Calumet-Kanal fließen zu 
laſſen und ſich mit einer Niederlage in 
ihrem vor dem Bundeskreisgericht 
ſchwebenden Klagefall, in dem ſie eine 
Verringerung des gegenwärtigen Ab— 
fluſſes von 5000 Kubikfuß die Se— 
funde verlangt, zufrieden geben. Das 
wäre jedenfalls ein großer Erfolg, zu 
dem die Herren fich qratulieren bür- 
fen und für den fie Anerfennung jei- 
tens de3 Publitums finden jollten. 
Denn ein Mißerfolg, ein Beharren der 
Bundesregierung auf ihrem früherem 
Standpunfte, bezw. dem Berlangen, 
den gegenwärtigen Wafferabfluß noch 
zu verringern, wäre ein jchmerer 
Schlag gewejen für den Drainage: 
bezirf und feine Steuerzahler. Aber, 
„aus dem Walde heraus“, fozırlagen, 
find wir damit noch lange nicht! 

„Unsere größte Schwierigeit,“ Toll 
der Anwalt der Abmwailerfommifiton 
nach feiner Rüdtehr aus Wafhinaton 
gejagt haben, „hatten wir mit Kon 
greßmitgliedern, denen weisgemacht 
worden mar, daß eine neuerliche 
MWafferableitung dur den Galumet- 
Kanal den Wajlerftand des Geed um 
mehr als einen Fuß verringern ivürbe. 
Mir haben zur Befriedigung Aller, 
die in Betracht kommen, nachgeivie- 
fen, daß in den zehn Jahren, jeit der 
Eröffnung des Drainagelanals der 
MWaferftand des Sees um 18 Zoll 
höher war als in den unmittelbar por- 
angegangenen zehn Jahren.“ 

Menn das fo ift, dann war e3 jeben- 
falls eine Glanzleiftung — jeitens der 
Vertreter der Abwaflerfommiffion na= 
türlih. Denn dem Kanal darf man 
doh nicht aut Kredit dafür geben. 
Mollte man es, dann würde man dua= 
mit - gewiffermaßen die Lehre auf: 
ftellen: je mehr Wafler einem See ent: 
zogen wird, deito qrößer wird fein 
Mafferbeitand merben. Und wenn 
das auch der Stadt Chicago und dem 
Abmafferbezirf, bezw, der Abwaſſer— 
fommiffton, jo wie fte bislang mar 
und dachte, in den Kram paflen würde, 
indem e3 das TFeithalten an dem Weaq- 
Ihmwemmprinzip und den weiteren 
Ausbau des Meaihwenmfyitems nicht 
nur möglich machen, fondern geradezu 
behufs Erhöhung des Wafferitandes 
des Gees fordern würde, fo it es doch 
beifer, man jagt nichts davon, denn 
Kantafee und Clain und fonftige 
„Nervenheilanftalten“ find nicht gerade 
die allerangenehmjten Aufenthaltsorte. 
Wenn es aber Herrn Williams und 
feinen Kollegen gelang, ein Steigen 
der Waflerhöhe Late Michiganz feit 
Eröffnung des Kanal um 1 Fuß 
nachzumeifen, dann müflen wir das 
jelbitveritändlich auch alauben, und eg 
dem General Birby überlaffen, feine 
Behauptung, der MWafferftand des 
Sees jet ftarf zurüdgegangen und 
brobe bald einen Tiefitand zu er- 
reichen, der eine ernfte Gefahr bedeuten 
wiirde, zu begründen und zu rechtfer- 
tigen. 

Indeſſen, auch wenn wir loyal 
Alles glauben, was die ſo erfolgreichen 
Abgeſandten der Abwaſſerkommiſſion 
erzählen, ſo bleibt doch immer noch un— 
beſtreitbare Tatſache, daß das Weg— 
ſchwemmſyſtem auf die Dauer unmög— 
lich genügen fann und andere Mit- 
tel und Wege zur Befeitigung, bezw. 
Reinigung der Abmwaffer der Stadt 
und des Bezirf3 gefunden und in 
Bülde ergriffen werden müffen. 
Wenn Waihington fich jegt überzeugen 
ließ, daß es nicht angeht und nicht 
notwendig tft, den jegigen Abfluß zu 
berringern, bezw. die Erlaubniß zur 
Ableitung von Waffer durch den im 
Bau befindlihen Calumetlanal zu 


| verbieten, jo jagt da3 noch lange nicht, 


daß die Ableitung von mehr ala 10,: 
000 Kubiffuß die Sekunde (der ur— 
ſprünglich als Maximum angeſetzten 
und erlaubten Waſſermenge) geſtattet 
werden wird. Es iſt aber bekannt, 
daß nach Eröffnung des Calumet— 
kanals und Durchführung der ſonſti— 
gen in Arbeit befindlichen Pläne die 
Ableitung von insgeſammt 14,000 
Kubikfuß nötig ſein wird, die „Ab— 
waſſer“ genügend zu verdünnen und 
das Seewaſſer vor Verunreinigung zu 
ſchützen. Davon ſagen die Herren 
nichts, ſie werden es ſelbſt aber ſehr 
gut wiſſen, daß darauf nicht zu hoffen 
iſt — wenn aus keinem anderenGrunde 
ſo ſchon darum nicht, weil die inter— 
nationale Waſſerſtraßenkommiſſion er— 
klärt hat, mehr als 10,000 Kubikfuß 
die Sekunde dürften auf keinen Fall 
durch den Chicagoer Drainagekanal 
abgeleitet werden. 

Wir mögen noch ein paar Jahre im 
alten Gleiſe fortwurſteln können, dann 
aber werden wir in den ſauren Apfel 
beißen und Filtriranlagen uſw. an— 
legen müſſſen. Darüber kann kein 
Zweifel mehr beſtehen. Und da das 
bekannt iſt, ſollte jetzt ſchon darauf 
hingearbeitet werden. Je früher man 
mit der Herſtellung von Filtriranlagen 


Fo ET Rn it, © —E jo, Dienſtag, 


— 


u. f. w. beginnt, defto beffer wird bie 
Gejundheit der Stadt beſchützt fein 
und dejto billiger wird die Sache den 


Steuerzahlern fommen. Die fon in | 


Angriff genommenen Arbeiten müfjen 
natürlich durchgeführt werben, weiter- 
hn Sollte aber fein Dollar mehr aus: 
gegeben werden zur Vergrößerung 
eines Shitems, das zugeitandener- 
maßen auf die Dauer, nicht genügen 
kann. — — — 


„Banu frei!“ 


Bei den Prohibitioniſten hat ſich der 
große Fortſchrittsmann La Follette 
geſtern ieb Kind gemacht. Am Vor— 
mittag hat das Bundesobergericht eine 
prohibitionsfeindliche Entſcheibung ab⸗ 
gegeben. Am Abend benutzte La Fol— 
lefte vor einer New Yorker Verſamm— 
lung die Gelegenheit zur Erklärung, 
daß die von ihm befürmortete Be- 
amtenabberufung auch auf die Richter, 
und zwar auch auf die Richter bes 
Bundesobergerichtes ausgedehnt wer- 
den müffe. Wozu jeder echte und rechte 
Prohibitionift heute freudig Ja und 
Amen jagen wird. 

Vor dem böchiten Gerichtshof lag 
die Klage einer Brauereigefellicaft, 
die ihr Gejchäft im Staate Indiana 
betreibt und von dort ihr Erzeugniß 
an Abnehmer in anderen Staaten ver- 
jendet. Auch nad) Staaten mit Prohi- 


bitionsgejegen, welche die Einführung | 


und den Verlauf geiftiger Getränte 
verbieten. Zu diefen Staaten gehört 
Kentudy, das zwar fein allgemeines 
PVrohibitionsgefet hat, worin jedoch die 
Mehrzahl der einzelnen ounties 
durch Localpotion „troden gelegt” ift. 

Um den angetiohten Scheerereien 
und Strafen zu entgehen, hatte eine 


gewiſſe Eiſenbahngeſellſchaft ſich ge-⸗ 


weigert, das Bier der beſagten Braue— 
rei nach dieſen „trockenen“ Counties zi 
befördern. Die Brauerei beſtand auf 
ihrem Recht dem „öffentlichen Ver— 
kehrsvermittler“ gegenüber, der als 
ſolcher die Pflicht hat, allen Kunden 
in gleicher Weiſe und unter gleichen 


Bedingungen zu Dienſten zu ſein. Ein 
Schuſter oder Schneider mag ſich nach 
Belieben feine Kunden wählen; mag | 


den Einen bedienen und mag fich wei- 
gern einen Anderen zu bedienen — 
der öffentliche Verfehrävermittler hat 
fein folches Wahlrecht. Sein Geichalt 
ift ein öffentliches Gefchäft, mit .inem 


öffentlichen nterefje verbunden; der | 


Deffentlichkeit muß er dienen, ohne 
Unterfchied, ob er will oder nicht. 
Als die Bahngefellichaft trogdem 


auf ihrer Weigerung beharrte, ging die | 


Brauerei por Gericht, und im Berufs- 


wege it dann der Fall vor den höchiten | 


Gerichtshof gefommen, den nun Herr 
La Follette der Abberufung unterwor= 
fer haben will. Da3 Gericht hat ent= 
Ichteden, wie ed die Verfaflung ihm 


aebietet, die die Freiheit des zmwilchen= | 


ftaatlichen Handel3 mwahrt. Al; die 
Verfaffung gemacht wurde, eine „boll= 


fommenere Union” zu begründen, wac | 


die „Union“ befanntlich jehr unvoll- 
fommen. Nicht ein feiter Bundesftaat 
tvie jeyt, fondern ein loderer Staaten 
bund, der der nationalen eingeitlichen 


Gewalt ermangelte, jodaß jeder Staat | 


nach feinem eigenen Belieben handeln 
fonnte, gleichbiel wie er die Gefammt- 
intereſſen dadurch ſchädigen mochte. 
Auch gab es ſchon damals Schutz— 
zöllner und verſchiedene Staaten er— 
richteten Zollſperren gegen einander, 
das eigene Gewerbe gegen den Wettbe— 
werb des Nachbarſtaates zu ſchützen. 

Hierin Wandel zu ſchaffen, hat die 
Verfaſſung die Regelung des zwiſchen— 
ſtaatlichen Verkehrs und Handels dem 
Kongreſſe übertragen, und zwar unbe— 


dingt, ohne jede Einſchränkung. Wo— 


raus ſich ergibt, und die Gerichte ha— 
ben von jeher ſo entſchieden, daß kein 
Staat eine Beſchränkung des zwiſchen— 
ſtaatlichen Handels verfügen darf, 
außer auf Grund einer Erlaubniß des 
Kongreſſes. Wo der Kongreß keine 
Beſchränkung des Handels verfügt 
oder erlaubt hat, da gilt das als gleich— 


bedeutend mit der Willensäußerung, 


daß der Handel frei ſein ſoll. 
Woraus des weitern folgt, 

auch kein Staat berechtigt iſt, die Ein— 

führung von Bier oder ſonſtigen gei— 


ſtigen Getränken aus anderen Staaten 


zu verbieten, und wenn er zehnmal die 
Prohibition eingeführt hat. Daß der 
Kongreß den Prohibitionsfanatikern 
bereits Zugeſtändniſſe gemacht hai, iſt 
leider wahr. Durch das Wilſongeſetz 
hat er verfügt, daß geiſtige Getränke, 
ſobald ſie in einem Staate eingeführt 
worden ſind, den Geſetzen und der Po— 
lizeigewalt des Staates unterliegen 
ſollen, ſo daß hier die ſonſt geltende 
Regel nicht mehr gilt, wonach die ein— 
geführte Waare als im zwiſchenſtaat— 
lichen Handel begriffen gilt, als der 
Staatsgewalt nicht unterworfen 
gilt, ſo lange wie ſie ſich in der ur— 
ſprünglichen Verpackung befindet. 
Durch ein neueres Geſetz hat dann der 
Kongreß den Fanatikern noch einen 
weiteren Liebesdienſt erwieſen. Die 
Durchführung der Prohibitionsgeſetze 
zu erleichtern, hat er verordnet, daß 
die von auswärts in Prohibitionsge— 
biete eingeführten geiſtigen Getränke 
als ſolche deutlich gekennzeichnet ſein 
müſſen. Jeder Spion, jeder neugie— 
rige Schnüffler ſoll ſehen können, wer 
es iſt, der da „wagt“, ſich eine Kiſte 
Bier oder Wein ins Haus kommen zu 
laſſen. 
* * 

Aber mehr als Das hat der Kon— 
greß nicht getan. Bis jetzt nicht. Er 
hat keine Verhinderung der Einfuhr 
geftattet. Und - die Einfuhr ift erft 
bollendet, nachdem die beförberte 
Waare an den Empfänger abgeliefert 
worden ift. Dem entfprechend hat der 
böchlte Gerichtshof geitern entjchieben 
im Einklang mit früheren Entfcheidun- 
gen: Erſtens, Bier und andere geiftige 
Getränte find anerkannte und gefeh- 
liche (!) Gegenftände zmifchenftaat: 
Iihen Handels; Zmeitens: fein Staat 
fann einem öffentlihen Berfehräver- 
mittler verbiet: ftände 


en, Tolche Geaen 
vom Abfender in einem Gtaate 


daß | 


2 


Empfänger in einem anderen & 

zu befördern; Drittens: daß, jo lange 

die Beförderung nicht abgejchloffen ift! 

durch Ablieferung des beförberten Ge- 
| genftandes an den Empfänger, To 

j Tange ift aud) der Gegenjtand feiner 
ſtaatsgeſetzlichen Beſchräntung bezüg- 
lich ſeines Verkaufs oder ſonſtiger Ver— 
fügung darüber unterworfen. 

Alſo „Bahn frei!“ Trotz aller Pro— 
hibitionsgeſetze kann und darf niemand 
gehindert werden, geiſtige Getränke 

gleich anderem Eigentum aus einem 
| Staate in einen anderen Staat zu 
| nehmen, zu befördern oder befördern zu 
laſſen. Kein Staat fann ihn daran 
ı Dindern. Kein Staat ift berechtigt, 
ı Jeine Grenzen den Erzeugniffen ande- 
' rer Staaten zu verfperren. Die Ver. 
Staaten find ein Handelögebiet, als 
joldes nur einer — der nationa= 
j len — Regelung unterworfen, unb 
j nicht der Regelung durch 48 verjchie- 
ı dene GStaatälegiälaturen. Könnte ein 
| Staat fich weigern, Bier oder Schnaps 
aus einem anderen Staate zuzulajfen, 
' fo fönnte er mit gleicher Berechtigung 
ı jeinen Bewohnern vermehren, daß fie 
Kartoffeln kaufen oder Wepfel, die 
| außerhalb der Staatsarenzen gewach— 
| fen find; könnte mit gleicher Bereshti- 
| gung den binnenitaatlichen Kohlen: 
ı grubenbefigern ein Monopol geben 
| dur Ausjchliegung anderwärts ge: 
grabener Kohlen uſw. uſw. 
; Das Alles ift fo klar, daß felbit 
ı Herr La Follette es nicht zu beftreiten 
‚ gewagt hat und für feinen Angriff auf 
| da3 Bundesobergericht Jich eine ander- 
| weitige (auch nicht bejfere!) Begrün- 
| dung gefucht hat. 


 Bismard und die Gründung des 
| Reiches. 
| 3u ben ausländijchen Diplomaten, 
| die während der fechziger und fiebzi- 
ı ger Jahre des vergangenen Jahrhun— 
derts das größte Vertrauen bei den 
ı beutichen Höfen bejaßen, gehörte der 
enalifche Gefandte Sir Robert Mo- 
tier, der nacheinander in Darmitadt, 
Stuttgart und München beglaubigt 
war, von wo er ala Botjchafter nad) 
Petersburg ging. In zwei dien Bän- 
den, bon feiner Tochter Roplyn We- 
' mpB herausgegeben, liegt nun das Le= 
ı benswerf Morierd bis zum Jahre 
‚1875 vor und, und au3 den darin 
ı mitgeteilten Briefen und Denfichrif- 
| ten laßt fich die außerordentlich bevor- 
zugte Stellung erkennen, die Morier 
| bor allem am preußijchen und am ba= 
diichen Hofe einnahm, Die alte Rai: 
 ferin fah ihn oft und gerne in ihren 
intimften Zirfeln, mit dem Kronprin-= 
zen und feiner Gemahlin verbanden 
ihn Beziehungen, die den Namen einer 
aufrichtigen Frreundfchaft verdienten, 
und fo oft ihn der Weag nad) Baden 
führte, war er ein willfommener Gaft 
‚ bes Großherzoad Friedrich, der in 
zwanglofer Offenheit alle Fragen der 
| inneren und äußeren Bolitif mit ihm 
beipradh. Aus dem reichhaltigen Ma- 
terial num, melches in diefen beiden 
ı Bänden aufgefpeichert Iieat, fei an bie: 
fer Stelle mitgeteilt, was Morier im 
April und Mai 1870 über die Abficht 
Bismardd, das deutjche Kaiferreich 
zu errichten, an feinen Voraefehten, 
den enalifchen Minifter des Auswär- 
| tigen, Lord Clarendon, fchrieb. Der 
| Bericht Morier3 vermag ein um fo 
arößeres ntereffe zu beanspruchen, 
als er fih auf direfte Ueußerungen 
ı des Großherzogd von Baden ftübßt, 
| und aus ihm zugleich hervorgeht, mie 
 gleichgiltig der damalige Kronprinz, 
‚ der jpätere Kaifer Friedrich, von Bis- 
| mard in einer Frage behandelt wurde, 
‚ bie ihn fo nahe berührte, mie die 
ı Gründung des neuen Deutfchen Rei- 
ches. Schon im April 1870 hatte 
Morier aus Karlsbad an Elarendon 
ı gefchrieben, daß Bismard den Plan 
ı bege, das alte deutfche Kaiferreich auf 
| neuer Grundlage zu errichten, und daf 
er zu diefem Zmec mit den bayerischen 
Miniftern bereit3 nnterhandelt habe, 
die Schwierigkeiten aber, mit “enen 
diefe Unterhandlungen verbunden ae- 
mefen feien, hätten ihn veranlaßt, den 
Gedanken der Reichggründung wieder 
aufzugeben. Auf diefen Brief, dem 
ein ähnlicher einige Tage fpäter gefolat 
war, Jchrieb Elarendon zurüd, daß 
nad den Mitteilungen, die ihm bon 
anderer Seite zugeqangen feien, Bi3- 
mard den Gedanten der Reichsgrün- 
bung zwar vertagt, feinesmea3 aber 
aufgegeben habe. Morier fam darauf: 
bin nochmals auf die Sache zurüd und 
gab al3 feinen Gewährsmann den 
| Kronprinzen von Preußen an, der 
| allerdings aus direfter Quelle nichts 
| anderes wiſſe, als daß zwiſchen Bis— 
marck und der bayeriſchen Regierung 
Unterhandlungen ſchwebten. „Der 
Kronprinz“, ſchreibt Morier wört— 
lich, „hat in dieſer Sache keine Be— 
ziehungen zu Bismarck, wenn man von 
einer kurzen Bemerkung abſehen will, 
die ihm der Miniſter in ſeiner gewohn⸗ 
ten ſchroffen und wenig verbindlichen 
Art um Weihnachten bei der Rückkehr 
von einer Hofjagd hinwarf, daß ge— 
wiſſe wichtige Dinge allmählich in 
eine Richtung getrieben worden ſeien, 
aus der ſie nur durch einen entſchiede— 
nen und feſten Entſchluß herausge— 
bracht werden könnten. Es ſei jetzt 
endlich Zeit geworden, der deutſchen 
Kaiſeridee näherzutreten. „Einige Ta— 
ge ſpäter“, fährt Morier fort, „traf ich 
Uſedom (damals preußiſcher Ge— 
ſandter bei König Viktor Emanuel II. 
von Italien), der gerade von Karls— 
ruhe kam und mir Einzelheiten aus 
einer Unterredung mitteilte, die er un— 
mittelbar vorher in Baden-Baden mit 
dem von Berlin zurüdgefehrten Groß- 
herzogq von Baden gehabt hatte. Bi- 
mark batte dem Großherzog ge- 
Tprächameife gefaat, daß e3 zur brin= 
genden Notwendigfeit geworden jet, 
eine Sahe von höchſter Wich tigkeit 
vorwärtszubringen; er werde deshalb 
für 1871 einen neuen Reichstag ein— 
berufen und alles tun, damit das, 
was ihn beſchäftige, nicht einſchlafe. 
Di ber ber ler 


ie ‚ bon 
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de3 damaligen Norddeutfchen Bundes. 
Kaum wieder in Karläruhe eingetrof- 
fen, erhielt der Großherzog die über- 
tafchende Nachricht, daß Bismard mit 
den Führern der nationalliberalen 
Partei gefpruchen habe und infolge 
viefes Gefpräches von jeiner Abjicht 
zurüdgefommen jei. Die national: 
liberalen Abgeordneten hätten ni.mlich 
die Aufnahme von Baden und Helien 
in das neue Reich ala Bedingung für 
ihre Zuftimmung geitellt, Bismard 
aber die Annahme diefer Bedingung 
für unmöglich erklärt, und fo fei der 
ganze Plan „ins Waffer gefallen“. 


Lokalbericht. 
germaniſtiſche geſell ſchafl. 


Vortrag des Forſchuugsreiſenden 
Chriſtiau Leden über Grönland. 


Die Eskimos. 


Kinematographiſche und phonographiſche 
Vorführungen von Tänzen und Ge— 
ſängen der Bewohner der Eiswelt. — 
Zuſammentreffen mit Dr. Cook. 


Die Wunder der Polarwelt mit ihrer 
ſpärlichen, aber höchſt intereſſanten 
Bevölkerung enthüllte geſtern in Wort 
und Bild der norwegiſche Entdeckungs— 
reiſende Chriſtian Leden in einem Vor—⸗ 
trag vor der „Germaniſtiſchen Geſell⸗ 
ſchaft von Chicago“ in der Fullerton 
Halle des Kunſtinſtituts. In feſſeln— 
der Weiſe ſchilderte er die Ergebniſſe 
zweier Entdeckungsreiſen, die er mit 
Unterſtützung der däniſchen Regierung 
und des Königs von Norwegen im 
öſtlichen und ſüdlichen Grönland und 
auf der Weſtküſte dieſes Landes an den 
Küſten der Baffinsbai zwiſchen dem 
76. und 79. Grad nördlicher Breite ge— 
macht hat. Er iſt gegenwärtig mit den 
Vorbereitungen für eine dritte, auf 
zwei Jahre berechnete Reiſe nach dem 
nördlichſten Teil Kanadas und der 
nordweſtlichen Durchfahrt beſchäftigt, 
um die dortigen Eskimoſtämme zu 
ſtudiren und, wenn möglich, ihre Ab— 
ſtammung feſtzuſtellen. 

Bei ſeinem Vortrag machte ſich der 
Reiſende alle Hilfsmittel der modernen 
Technik zu Nutze. Lichtbilder, kinemato— 
graphiſche Aufnahmen und phono— 
graphiſche Reproduktionen der Ge— 
ſänge der Eskimos ergänzten das ge— 
ſprochene Wort und gaben zuſammen 
ein lebensvolles Bild der nordiſchen 
Welt und ihrer Bewohner, die ſeit 
Jahrhunderten eine magiſche Anzieh— 
ungskraft auf die Entdecker und For— 
ſcher aller ziviliſirten Vöolker ausgeübt 
und zahlreiche Opfer gefordert hat. 
Nach einer kurzen Schilderung des 
Landes und ſeiner Naturſchönheiten, 
die zahlreiche Lichtbilder zur Anſchau— 
ung brachten, wandte ſich der Vortra— 
gende einer eingehenden Beſchreibung 
der Eskimos zu, die, wie er erläuterte, 
zwei verſchiedene Typen aufweiſen. Die 
Eskimos im ſüdlichen und öſtlichen 
Grönland, das zu Dänemark gehört, 
nähern ſich dem mongoliſchen Typus, 
während die zwiſchen dem 76. und 79. 
Breitengrad nördlich von Kap York den 
Indianern des nordamerikaniſchen 
Feſtlandes näher ſtehen. Erſtere ſind 
etwas von der Kultur beleckt. Der leb— 
hafte Verkehr mit Europäern iſt auf ſie 
nicht ohne Einfluß geblieben. Letztere 
dagegen, ein ſehr kleiner Stamm von 
wenig mehr als 230 Köpfen, ſind nur 
ſehr wenig mit der weißen Raſſe in 
Berükrzung gekommen. Forſchungs— 
reiſende wie Kapitän Amundſen und 
der Vortragende ſelbſt ſind ſo ziemlich 
die einzigen Vertreter europäiſchen 
Ziviliſation, denen ſie begegnet ſind. 

Geſänge der Eskimos. 

Beſonders dieſem letzten Typus 
wandte der Vortragende ſeine Auf— 
merkſamkeit zu. Er ſchilderte ſie als 
wahre Naturkinder, denen ſowohl die 


Segnungen als auch die Schattenſeiten 


der modernen Ziviliſation völlig fremd 
ſind. Lügen und Stehlen ſind ihnen 
faſt völlig unbekannt, werden aber in 
den ſehr vereinzelten Fällen, die auf— 
tauchen, ftreng geahndet, und zwar mit 
dem Tod. Der Rebner fchilderte fie 
als mwahrheitsliebend, jehr aaftfreund- 
lich und hilfabereit. Mit großem Bei: 
fall aufgenommen wurden die kine— 
matographiſchen Bilder, die ſie auf der 
Seehundsjagd im Kajak, auf der Fahrt 
im Hundefchlitten, beim Bau ihrer 
Schneehütten und beim Tanz vorführ- 
ten. Shre Tänze find eine Art Bauch: 
tanz. Großes ntereffe erregte die 
Vorführung des Bauchtanzes eines 
Geifterbefehtwörers, von dem der Reb- 
ner eine finematographifche Aufnahme 
gemacht hatte. Der eigenartige Ge- 
ang, mit dem ber Beichwörer den 
Ianz begleitete, gab ber Redner mit- 
tel eines Phonographen wieder. Der 
Gefang meift, ähnlich dem der nord- 
amerifanifchen Jndianer, nur wenig 
Abwechslung im Ton auf. 


Traf mit Dr. Cook zuſammen. 


Während des Aufenthaltes bei die— 
ſem Stamm war es, daß der Reiſende 
mit Dr. Frederick Cook, dem Nordpol⸗ 
reiſenden, zuſammentraf, der damals 
bon feiner angeblichen Entdedung be3 
——— Punktes der Erde zurück⸗ 
am. 

Kinematographiſche Vorführungen 
der Wunder der Eiswelt, von ſchwim— 
menden Eisbergen, treibendem Packeis 
u. ſ. w. bildeten den Schluß des fef- 
ſelnden Vortrags. Von berückender 
Schönheit war ein Bild von treibendem 
Packeis beim Licht der Mitternachts— 


ſonne. Lauter Beifall von Seiten der 


zahlreich erſchienenen Zuhörer belohnte 
den Vortragenden am Schluß ſeiner 
Ausführungen. 


— ee ——— 


gern nie, 


— 


I 1222 eeonnie Ei "North 1184 
ax HSanii, 
Heute, — Donnerstag und Freitas: An⸗ 


altender Erfolg der Opereite: 
„Ar, die führen, führen Mädıhen“. 
Mittwoh: „Die Ehre”. Donnerstag, den 1. 
ebruar: Benefis! 4Ojäbriges Napellmeifter- 
Nubiläum bon Karl von Wegern: „Die Inftine 
Witwe in zweiter ELe”, Operette von Max Hu- 
nifh, Mufit von Karl von Wegern. 


— In Leipzig erfchien Guftan Frey: 
taq3 Nachlaß unter dem Titel: „Er 
zählungen aus jchwerer Zeit." €E3 find 
darin die WVölterfämpfe in Sieben 
bürgen, Ungarn und Yütland novelli- 
ftifch behanbelt. 


Todedanzeige. 
Allen Berwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nadhricht, dab umfere vielgeliebte 
Miutter und Großmutter 

Karolina Diedrich 
am Eonntaz, den 21. Sanuar, im Alter von 80 
Sabren, 11 Monaten und 27 Tagen nach kurzem 
Leiden felig im Herrn entichlafen ift, Die Be» 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 24. Nas 
nuar, Nachm. um 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 2132 
leicher Etr., nah dem Graceland- Friedhof. Um 
ftile Teilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliedenen: 

Emilie zei, Wilhelm Diedrich, fyrie- 
derida Haut, Karoline Strud, Her- 
mann Diedrich, Bertha Fehlberg, 
Kinder, nebit Enfeln und VBer- 
wandten. modi 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 
Mutter 

Emilie Thalmann 
am Sonntag, den 21. Jannar, im Alter von 66 
Jabren nah furzem ſchwerem Leiden ſanft im 
Heren entihbiafen ift. Die Beerdisuna findet itatt 
am Mittwoch, den 24. Nanuar, Nachm. um 3 
Ubr, dom Xrauerbaufe, 3323 N. Irving Ave., 
nad dem Montrofe-Friedbof. Um ftille Teilnah— 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ida Kohihon, Wilhelm Thalmannn und 
Martha Thalmann. Stinder. 
Eugene Kuhlheh, Schwiegerfobn. 
Emma Damieles, Schweiter, nebit Ber- 
wandten. ntod. 


Todesanzeige. 


een und Befannten bie traurige Nadhs 
richt, dat unier lieber Vater 
Mathina$ Weber 

im Alter von 79 Jahren am 22. Namıar geitor- 
ben ift, Beerdinung am Donnerstag, den 25. Jas 
nuar, um 9 Uhr Borm., von der Wobnung Teir 
ner Tochter, 4044 N. Weltern Ade., nad der St, 
Benediltsfirhe und bon da nah dem St. Boni- 
fazins:Gottesader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Mark Roid, Wiarie Zahner, Bar- 
bara Meagerns, Töchter. 
Paul, Nil, Nihard und Fohn Weber, 
Cöbne. modi 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Befannten die traurige Nach- 
richt, dab meine gelichte Stieftochter 
Lillian Kemnitz 
(geliebte Tochter der verſtorb. Charles und 
Louiſe Kemnitz 
im Alter bon 22 Jahren geitorben ift. Teerdi« 
gung am Mittwoh Bormitiag um 10 Uhr, voit 
der Wohnung ihres Bruders, 6940 Center Ave. 
mit Kutihen nah dem Waldheimssriedbof. Um 
itille Teilnabme bitten: 
Frau Buſchmann, Stiefmutter. 
Charles, Hermann und Mathilda Kem— 
er Geichwiiter. 
* Ethel Buſchmann, Stiefſchweſter. 
mo 


Todesanzeige. 


Freunde und Bekannten die traurige Nach— 
richt, da® unfer licber Bater und Großbater 
Kohn D. Batterman 
(Satte der deritorb, Maria Batterman, Bater 
des beritorbenen Nobhn 9. Batterman) 
am 23. Januar 1912 im Alter don 82 Sabren 
aeitorben ilt. Peerdtaung findet itatt am Don: 
nerstag, den 25. Nanuar, um 2 Uhr Yacınt., 
dom Tramerbaufe, 1015 Wibland Bibd.,, nad 
dem Graceland: zriedbof. 
Kath Batterman, Mark Batierman, 
Schwiegertöchter. 
Frau R. 9. Booth ımd 3. I. Bat- 
terman, Großfinder. din 


Todesanzeige. 
Am Sonntag, den 21. Jamar 1912, ſtarb in 
ihrer Wohnung in Brookfield, Ill., 
Helen Alberta Frees 
(Gattin des verſtorbenen Chas. Frees) 
Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 24. 
Januar, um 2 Uhr Nachm., von der Deutlch-Lır- 
tberifhen Kirche in Brooffield nad dem Yald- 
heim⸗Friedhof. Dies teilen Allen tiefbetrüidt mit: 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghas. und Johanna Nek, Eltern. 
Eona, Charles. und Alma Freec, 
Kinder. 


— — — — — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
John B. Weceſſer 
am 21. Sanuar felig im Herrn entfchlafen ift. 
Peerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 24. 
Januar, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 
11009 Wellington Ave, nad dem Graceland« 
Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Barbara Wedeifer neb. Miller, Gattiır. 
Fran E. F. Xnedde, Fran Beni. Eprom 
und Nafob, Finder. modi 


Todedanzeige 
reunden ıumd Belaunten die traurige Nad 
richt, dab umier aeliebter Gatte und Vater 
Hermann %. Bendorf 
im Alter bon 60 Nabren am 21. Namuar 1912 
neftorben ift. _PVeerdigung bom Trauerhaufe, 
4911 Boron Str, am Mittwod, den 24. Nas 
nvar, um 1 Ubr Nahm., mit KRutfhen nad 
Raldbheim. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Anna Bendorf, Gattin. 
Vaul Fabiſch, Leug Fabiſch, Ostar 
Kuuth und Sophla Auuth, Kinder. 
mod 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Emma 2. Matthaei 
am 21, Iamuar 1912 im Alter don 5P Zahren 
und 8 Monaten nach sangem Ichwerem Leiden fe» 
Ha im Herrn entichlafen ift. Beerdigung find:t 
ftatt am Mittwoch, den 24. Nanuar, um 1 Uhr 
Nachm., vom Iranerbaufe, 2035 Gornelia Etr., 
nad dem Rofehill- sriedbof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Liltian, rraneis, Charles, Ddfar und 
Baul, Rinder. mdi 


Zodedanzeigr. 
Sreunden ımd Belannten die traurige Rad: 
ticht, dab umfer lieber Sohn ımd Bruder 
Hermann Neumann 
im Alter bon 30 Jabren und 4 Monaten nad 
langem Leiden entichlafen ift. Die Beerbigung 
findet flatt am Ponerdtay, den 25. Januar, um 
1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 2536 0 
fia Str., nad Concordia. Die trauernden 5 
terbliebenen: 
Fred und Hermina Neumann, Eltern, 
Hibert, Dtto und fsred Jr. Brüder, 
nebjt Berwandten und Belannten, 


Todedanzeige. 

zus und Belannten die traurige Nadie 

tiht, daß unfer lieber Sohn, 

Billard Gehte 

im Alter von 1 Nabr und 9 Tagen geftorben 
tft. Beerdigung Donnerstag, den 25. Ianuar, 
um 10:30 Vorm., bom_ Trauerbaufe, 52342 ©. 
Green Str., nah dem Betbania-Friedhof. Bit’e 
feine Blumen. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguit und Alara Gehle gebor, Lit, 


Eltern. 
Mildred, Schweſter. dimi 


Todesanzeige. 
Freundfchaft Loge Nr. 8, 
Unabhängiger Urben ber Ehre. 

Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 

Nachricht, daß Bruder 

Henry Dif 
am Sonntag, den 21. Sanuar, um 11 Ubr 30 
Min., geitorben ift. Beerdigung findet flatt am 
Mittwod, den 24. Januar, um 1 Uhr Nadm. 
bom ZXrauerhaufe, 2341 Montana Eir., nah 
dem Montrofe-Sriedbof. 

GCharled Braner, Bräfiden 

Francis Zimmermann, Sefr. 


Geitorben: Ylorian Weber, neliebter Gatte bon 
Marie Weber geb. Ki u, teurer Bater bon 
gen. William, Yrau Elisa Klein u. Annıı 

eber. Beerbigungsanzeige fpäter. 


Die Garienlaube! 


Beite deutihe Zamilinzeitichriit. Probehelt arm 
tiö und franfo. Pünftlihe Zufendung u. billigite 
Preife zugefichert. 


Koelling & Klappenbach. 


Be 


ET AR Tr * 


n3e er 
a 


Henriette Altjat sed. Neumann : 
im Alter von 78 Jabren und 8 Monaten am 
22, Sanuar 1912, Ba, um 2 ‚ famıi 
entfehlafen ift. Die Beerblaung findet fait ant 
Donnerstag, den 25. Januar, um 11 Nbr Bor» 
mittags, von der — ihrer Tochter, 3313 
W. 15. Str. nach dem Aidge · Friedhof. Um 
en nahme bitten die trauernden Hintexs 
ebenen: 
ouife Frenzen geb. Alliat, Tochter, 
odor — Schwiegerfohn. 
2ottie Filer, Bertha Stender, Lonitg 
Frenzen, Zuife Graedert, Großlins 
der, nebft Urgroßfindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Bater 
Fritz Breigmann 
(Vater der verſtorbenen Dorothea Hurley) um 
21. Januar im Alter Lon 77 Jahren geſtorben 
it Die Beerdigung findet Itatt am Borı'vm 
tag, den 25. Nanıtar,  Nachm. 2 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 1459 Melvofe Str... nach deu 
Sraceland= Friedhof. Die trauernden SHinterblic« 


benen: 
Frau Auguita Schuelte, Fran Elizabeth 
Marty, Frau Mathilde Gananı 
Frau Rlara Zuftig und Gharle 
Ireigmann, Kinder, nebſt Johanu 
Breismann, Pruder. 


— 


Todesanzeige. 
Arbe iter · Unterſtutz.⸗Vereins · OArden. A. U. B. D. 
Sektion E. 


Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 
Bruder 

Fris Breitzmaun 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
25. Januar, NRachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
1459 Melroie Str., nah Graceland. Die Bean 
ten und Brüder werden crfuht um 1 Ubr 
Nahm. in der Bereinshalle, Ede Leapitt tr. 
und Barıh Ade., zu erfcheinen, un dem berftor 
benen Bruder die Ichkte Ehre au eriveifen. 
Hermann Kuntel, Brüfident. 
H. 5. Lies, Selretär. 





Todesd.nzeige. 
Dentiche Gilde Borwärts Nr. 1, 6. ©. f . 
‚zen Schweitern nnd Brüdern die traurige 
Nachricht von dem Tode unierer Echweiter 
Louiſa Kemnis. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mitwoch, den 
24. Januat, Morgens 10 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 6940 S. Eenter Ave. nach, Waldheim 
Die Beamten find erfucht, fi punft 9 Uhr ta 
det Bereinsballe einzufinden, um der beritor- 
benen Schweiter die !epte Ehre zır ermweilert. 
Charles Wendt, Borligender. 
Ernit Dittmann, Zelt. 


Todesanzeige. 
Columbia Frauenverein. 


Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſier 

Helena Frees 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ftatt am Mitt 
tooch, den 24. Jannar, Nadm. 1 Uhr, vom 
Zrauerhanie, Brooffield, IU., nah Waldheim. 
Die Beamten verlammeln fih um 2 Uber ur 
Waldheim im der Difice, um der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 

Thereia Behrens, Bräfidentin. 

Hebwig Walterd, Cefr., 

1908 N. 40. Eourt. 


3ur Grinnerung. 
an meinen lieben Sohn 
John A. Neiter 
welcher heute bor 2 Tabren, am 23. Januar 
1910, geitorben  iit. 
Schlaf’ füh in fühler Erde, 
Nichts ftöre deine Ruh', 
Und Rafen aritn umd duftend 
Dedt deine Afche zur. 
Und fommt der Früblingsbote 
Mit rafchem Blütenlaub, 
Dann ficken aus deinem Grabe 
Die Ihönften Blinmen auf. 
Und oben in lichten Aweigen 
Da fingt ein Vöglein Ihn 
Sein Ziwitfcherlied daß es weithin Tlingk, 
Leife, leife auf ein Wiederſehen! 
Weine nicht um mich, liebe Mutter, 
Ach rub’ fo fanft und ichön 
Dort oben in lichten Höhen 
Ta gibt eS ein Wiederfehen! 


Deine tiefbetrüübte Muttei 


Dantiagung. 

Verwandten, Freunden und PBefannten meinen 
beiten Danf für die große Beteiligung und die 
PBlumenfvenden beim Pearäbnik meiner Heben 
Gattin 


uses 


Fran Marie Baldernann. 
Pelonders auch der Hörner Yoge, 3. DO. O. F. 
756, Humboldt Encampnent Ar. 101; Sambut« 
er Club; Hamburger Damenclub und Cleveland 
rauenberein. Der trauernde Gatte: 
Mar Baldermanı. 


43 Sahre reellen Betriebs. 

Wir Liefern Cürge und alle anderen Beerb' 
gungdaußsftattungen zur Hälfte ded Preifes, des 
andere Beltatter, ob Einzelperfonen oder Rocher 
ration, bereinen.,. i 

Dir können —*— 383 einſch 
Grab auf Friedhof o niedrig wie beſorgen. 


JAS. BRADLEY & SONS 
1429 Mapilon Str. xel.: Monroe 478, 
Keine Extras für weite Entlernungen. 


— 
der 


Waldheim. 


Einziger deutiher Lonieffionalofer Friedhof bon 
bicago. Durch Metropolitanbochbahn für 3 

zu erreichen. Sinige Pearäbnigpläge find in 

diefem fhönen Friedhof auf Adichla a ei 

au haben, — General-DOffices: Fore — 

Pe! zesss: Auftin 798. Zoll Zine So 
art 757. 

Fred I. Auttermeliter, Präf. frred Mans, Ger, 

Jatob Ehwab, Tuperintendent. 


AUDITORIUM THEATER 


Große Oder 


2ebte Bode. 


Spezielle reisherabrerunngen. 
Salon $1, $2 und 83. 
Erfte Gallerie T5e; zweite Gallerie 50% 

Heute um 7:45: „Waltüre”, Yremitah, 
[äborn » Hannah, Wittfowsta, Henfel, Eco, 
Wbitehill, Szendrei, Dirigent. 

Mittwoh um 2: Regtes Auftreten bon Mary 
Garden in „Karmen“ Dalmores, Dufranne, 
Sell, gevpilli, Eavan, Giaconia. Campanini, 

irtaen 

Mittwoh um 8: Auwelen der Mabonun, 
bite, Dufau, Riegelman, Wıttlowsia, Galt, 
Paffi, Cammarco. (40 Haupt-Darfteller). Diris 
gent: Campanini. 

Donnerstag um 8: Ginberella. Garden, Be" 
pilli, Dufau, Berat, Cavan, Dufranne. Dirigent: 
Campanini. 

Freitag um 7:45: „Trifitan und lolde”. — 
Sremftad, Gerbille-Reahe, Dalmores, Whitehill, 
Scott, Erabbe, Dirigent: Kampanint. 

Camdtag um 2: Yuwelen der Madonna“. Be⸗ 
* wie oben, Dirigent: eampantnt. 

amstag um B: Pop. Preife. 50c_bis $2.50. 
Suſaun Geheimnig. evpilli, Coſta 
rabde. 


Osborn-Hannad, Guardabaffi Coſi⸗ 
Eolotänzerin. 


2, 
nafed Ballet, mit Gaitt, exit 
Mafon S Hamlin Viano dvenust. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincein Part. 


Zahn Weis, Eigentümer. 


KONZERT kiss node 


onntag Rachm 


Otto Seiferts Orchester. 
dibofa® 


Wurz’n Sepp’s 
Erſtklaſſiges Tamilienrefort, 


Keftaurant und Honzerthalle, 
715 North Ave. 


((feüber Bollägarten) 


8 Matinee. 
Rüde offen bis Mitternacht. 


Imsdtdofaie 


Jerinsis 


Sebammenichule 


— ges a 3 2417 
ntert in Zen od, en . 
bindung mit Entb mbungsonhait, Gncheie Ike 


8155 South u... t® 


n20,jabido——{eb10 
EMIL H. 


* 
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MATT 


für Säuglinge und Kinder, 


FR Dip Sorte, Die Ihr Immer 


:| Promotes Digestion.Cheerfi 
Ä nessandRest.Contains Ü ith « 
:| Opium.Morphine nor Mineral. 
| NOT NARCOTIC. 


Al) A Remedy for Consäp 
B —— — 
\:| Worms Convulsions,Feverish- 


Atb months.old 
35 DoOSES u ALLE 


— 


Kood & 


anteed under 


Genaue Copie des Umschlags, 


Brieffaften., 


M. ©. ie finden don Morgens 10 be 
an Mitglieder deS Merzteitabes in jenem Ho— 
fpital. 

Lefer Nr 


U: Die Babnagefellichaften 
befolden idre_Kaffagieragenten cinens zu dem 
Bwed, dem Kublifum derartige Ausfunft zu 
eben, wenden Sie fi alfo an einen folcen. 
sr Rumftinftitut, an Adams Str. und Michigan 
Dldd., wird folder Unterricht erteilt. 
Langiäbrige Leferim. 
fänmtlihe biefige Waifenbäufer auf 
des „City Directory“ unter „Afylums” 
führt. 


Sie finden 
Seite 12 


aufges 

N. T. — Bir Fönnen Ihnen nicht fagen, 3 
Eie Arbeit fiir Ahre Gefpanne erbalten fünnen. 
Perfuhen Sie es einmal bei dem itüdtifchen 
Etraßenanmt im Natbaus. 

M. E., 21. Place, Als ameritaniſcher Bür— 
ger fönnen Sie bei der Rücklehr in die alle ve⸗— 
mat micht mehr zum Militärdienſt gezwungen 
werden, falls Zie fi nicht dauernd dort mies 
Berlaffen, in welcein Falle Cie des anterifamt- 
chen Vürgerrechtes verluſtig gehen würden. Ob 
Eie wegen Entziehen von der Wehrpflicht ge— 
ſtraft werden lönnten, hängt von den Umfſfänden 
ab. Bunädft davon, wie alt Sie zur Zeit der 
Auswanderung waren, ob Sie bereits dienft 
pflichtig waren oder nicht. Die Glaſergewerf- 
Thaft verfammtelt fih je am Montag Abend in 
der Halle 418 NR. Glarf Str. der 14. 5% 
Biuar 1892 war ein Zonntag, der 25. Dezeims 
ber 1888 ein Diemätag 
BER. Eine ſolche Wirkung ſollte das Bier 
nicht haben, anſcheinend fönnen Sie es eben nicht 
bertragen. — Moltfe wurde in Tardhim, Med: 
lenbura-Schwerin, aeboren, war aber bänifcher 
Leutnant, ebe er, 1822, in das preußifhe Heer 
einirat, 


9.R. — Die Straflofigfeit des, fei e3 bolfen- 
deien, fei e3 berfuchten, Sclbftmordes ift heute 
im fontinentalsenropäifchen Necht allgemein an« 
eriannt. 

E. G - Wir fönnen Rbnen mit ſagen, wie 
bie Beftimmungen binfichtlih des Quartiergels 
de3 für öfterreichifche Offiziere lauten, die bon 
Kemeävar nad) Bosıtien verlegt werden. 
‚Franz M. — Das Canal:Smweigpoitamt bes 
findet fih im Union Babnbof. 

Sob. NR. „Soneity i$ the beft polich” wäre 
etiva das einzige eniiprechende enalifhe Sprich» 
wort, 

of. M. Sie finden die biefinen_ Mühlen 
biefer Art auf Seite 1602 des Kity Directorh 
unter „Slour Mills“ angeführt. 

A. V. — In den bielinen pointiden Gemeinde. 
ſchulen wird nicht deutſch, und in den deufſchen 
wird nicht polniſch gelehrt. 

W. st. Der Nationalreichtum begreift affe 
Güter in ſich, über welche ein Volk in feiner 
Geſamtheit verfügt. — „Milieu“ beißt wörtlich 
Mitte, im weiteren Sinne bedeutet es Lebens— 
and Tätigkeitstreis. — „Etoile“ (SſStern) wird 
„Etoal“ ansgeſprochen. 

Edward dD. 


Wabaſh Ave., erhalten. 

5. 9. IS arößte Anfel der Welt ift nad 
bein teueiten Korfhungen Grönland zu Bbetrachs 
ten, das toeder mit dem Feitland Nordamerku, 
nob mit,den diefem im Norden borgelagerten 
Anfeln zufammtenbängt. — Die Weichfel entiteht 
bei dem Dorf Risla in DeiterreihifiäsSchlefien 
dur die Vereinigung der Weißen, Kleinen und 
Schwarzen Weichſel. 

Frau 8. D., South Hapen. —, Verlaſſung, 
wie Sie in Ahrem Fall vorliegt, ift acfeglicher 
Schheidungsarund in Micdhiaan fomwohl wie in Als 
Iinoi&. Wenn Cie die boraefchriebene Zeit im 
Staate anfällig waren (nicht weniger als ein 
Nahr) fo fünnmen Sie die Ccheibungäflage ein« 
bringen laffen, wozu Sie einen Anwalt nötig 
baben werden. 

GE. 100. Da&% por Anfrafttreten des neıten 
Finbürgerungsgefete3 erlangte erite Rapier ders 
täbrt micht. Der Biraerbrief fann mır erlangt 
werden gemäß den Rorfchriften de3 neuen Ges 
ſetzes. 

Friſch. 
aut die bon Ahnen gaemadte Erfindung ber 
Ihafft, fo fann da3 Patent angefochten und für 
nichtig erflärt werben. Laut Gefeted ift nur der 
Erfinder zu einem Ratente berechtigt. 


Mm. T. — Wir vermönen Ihnen nicht m lagen, 
wie Sie das in Deutſchland zurückgelaſſene Te— 


ftament bierher befommen lönnen. Jedenfalls er⸗ 


ſcheint es unter den Umſtänden einfacher und 
raätſamer, ein neues Teſtament zu machen. 
$rau&d., ©. Green Str. — Wie ſchon des 
öfteren erflärt, find Eben, die von hier gefdhies 
denen Berfonen vor Mblauf des gefeglidhen 
Martejabres in einem anderen Ctaate cingeguns 
nen werbeıt, in biefigen Gerichten für null und 
nichtig erflärt worden. Einzelne Richter haben 
allerdings auch anders entichieden. Cine ende 
ailtige, oberaerihtlihe Entiheidung Tiegt bi3 


jegt über diefe Frage niit bor. 


au R., Canal Str. — Um Bahluna des | 


Fr 
Arbeitslohnes zu erzwingen, follten Eie den Mrs 
beitgeber im Ctabtgeridht berflagen. Haben Cie 
dort ein Bahlungsurteil negen ibn erlangt, und 
er bezablt auch dann nicht, ſo lann zur Pfän« 
dung gefchritten werden. 

A. B. — Die erite eleltrifhe Ctrabenbabn- 
Kinie in Chicago wurbe am 2. Dftober 1890 in 
Betrieb gelegt. Sie führte bon ber 95. Etr. ınd 
Etony Zsland Ave. bi3 nad South Chicago. 

Aun M, — Was ein Brandenburger Tritte 
taler au3 dem Jahre 1689 wert ift, Zönnen wic 
Ihnen nicht Tagen. 

J. B. — Das öfterreihifhrungariihe Konfulat 
befindet fi im Gebäude 108 ©. LaSalle Etr. 
— s16. Die Amtsſtunden ſind 9 bis 

br, Eamätags 9 bis 12 Uhr, Sonntags iſt das 
ſtonſulat geſchloſſen. 

Karl M. — Das lommt darauf an, wann 
der Betreffende feine Dienftpfliht begann. Bu 
Uebungen herangezogen wird nur ber Neferbift, 
in der Referbe bleibt der Mann noch bier Jahre 
nad Beendigung feiner altiven Dienitleiitung. 

9. 8. — Bir lönnen Ihnen darüber feine 
Ausfunft geben: wenden Sie fih an-die „United 
@tate3 Land Office“ in Bladfoot, Adabo. 

F. B. — Welder Zoll auf eine gebälelte Bett- 
sun zu entrichten ift, Lönnen wir Ihnen nicht 
agen. 


B. PB. — Das Lolal ve3 Betrefienden befindet 
fi neben dem Deutihen Theater an Sedamwid, 
nabe Dinifion Eir.: er felbit Tiept aur_Zeit an ei» 
nem gebrodenen Bein im Alerianer-Hofpital. 

Bau! NR. — Deutichland fteht an 2. Etelle. 

9. 2., Arlington Hetabts. — Sie meinen „Ho» 
noratioren“, twa& aber nicht „bobe Herrichaften“ 
bedeutet, Tonberit die bornebmeren und anzele 
beneren Einwohner Lleiner Etädte. 


mweitefer. — Eelbfineritändlid Tanıı der 

Menich denken, obne aleihzeitia auch zu fpredhen. 

I. Sch. — Eine ftädtiihe Ordinana berbietet 

bri Strafe das  Nnafpuden auf Bürgerfteige. 

iiberhaupt die Verunreinigung bes Bodens in 

— Weiſe an öffentlichen und halböffentiichen 
n. 


— nben die biefi 
58 Ze fe — — —A——— 
— ————— 


— Wenn irgendwo, werden Sie 
biefe Noten bei Lhon & Healy, Adam Str, umDd | 


— Denn fih Semand ein Patent ' 


Gekauft Hat 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 


TME CENTAUR SOMPANY. NEW YORK OIlTY. 


€. 2. &. — Kali wird in der Landtwirtfhaft 
aur Befriedigung des Bottaichebedürfniifes des 
s Bodens, ». b. al Düngemittel, dertvendet, Bi3 
‚ dor Rurzem muäte Kali von Deutfehland einge» 
führt werden; jegt bat man and in den Ver. 
ı Etuaten KRaltlager entdedt und beutet fie aus. 
M. ., Dallen Ave. — 3 hängt dabon ab, 
was Cie fir einen Kontraft mit den Mietern 
haben. Sind Cie verpflichtet, den Mietern da3 
nötige Waffer zır ıiefern, und wird ihnen das 
verweigert ımd die Wohnung wird dadurch unbe» 
wobnbar gemacht, fo find die Mieter ausauzieben 
berechtigt, auch wenn ein Mietäbertrag beitebt. 
MP. I) Das itädtifhe Bauamt wird 
sbre Beichwerde annebmen und deren Berechti- 
aung unterfichen. — 2) E3 fommt darauf an, 
ob Eie beweifen fönnen, dab Ungehöriges bor- 
gekommen iſt. 


u 
Sr 


* * * 

Rechtsanwalt Fred Blotle, Nr. 127 M. 
born Zimmer 1444—48 Initb:&ebäude 
aint nachitebende Musfunft auf ihm übermittelt. 
Anfragen: 

Phil. I Adams Etr. vat ein Mieter 
einen Zeil feines „sslats” oder fonitiger Mol 
immng als möblirte Zimmer für ıeichte Hausha!- 
tung berimitetet und will einen Inhaber ſolchen 
Simmers wegen Nichtzablung der Miete beraud« 
fegen, fo ift er in der felben Lage wi@jeder ans 
dere „Landlord“, ımd mul Dein Mieter geböriar 
"Notiz geben und muh ım Gericht auf Serau 
fegung flaaen in der selben Reife wie ein Hat“ 
einentümer e3 genemüber feinen Mietern zu tun 
bat 

RE. E., Wafhingten Blod. Haben Eltern 
einen minderiähriaen Eohbn, der fih au arbei- 
ten weigert ımd in fonitiger Weile den Eltern 
zur Zait fälft, fo follten fie dem Beaınten De3 
Qirgendgericht? im dem Rolizeibezirfe, in wmels 
chem fie wohnen, Anzeige machen. 

PB. M., Mad Etr - Nenn dom Nahbardadıe 
Schnee auf Ahr Grunditüd fällt, fo fönnen mir 
nicht fagen, was Cie zur Abhilfe tin fönnten. 
3 ift dies eine der Unannehmlichkeiten, mit 
denen Menichen fich abfinden mülfen; fein Ge: 
feß Tchütst dagegen. 

2, mM. — Nenn Maffer in den Strakenrüöbren 
eingefriert, fo ift e&$ .mmer die Pflicht der Stadt, 
die Röhren anfzutauen, und c& ilt gebräuchlich, 
daß fie es fırt. Anders liegt die Eade, wenn e3 


tr 
cin 


| tens der Wahlbehörde. E3 handelt fich 


Maſchinen zu ſichern. 


dem „Fonds für Zahlungsurteile“ be— 


Dear⸗ 


fich um Ausbeſſerungen innerhalb des Grund 


ſtückes des Hausbeſitzers handelt. 
GE M., Benfacola Ape. — 1) 
ment eines Neritorbenen berloren aegangen, ebe 
es im Naclaigericht eingetragen werden fonnte 
und die Erben wollen dad Teitament wieder 
beritellen, io find mir der Meinung, dab in 
dem gebörigen Geriht eine Eingabe gemacht 
werden follte, mit Darleaung des Tatbeftundes, 
fomie des Inhalt8 des Teitamentes, ınit Angabe 
der Zeugen, die e3 umterfchrieben u. f. w. Und 
wenn der Beweis ftarf genug ift, fo balten wir 
dafür, dab das Gericht die Macht bat, da3 Tes 
ftamert auf Grund der PBemeidfübrung berzit: 
tellen. Doch find wir Weiter der Meinung, daB 
der Beweis fehr ftarf und unmiderfproden ſein 
mus Das Sefek 
liidfenbaft 2, Der Nachlakvermwalter oder Te 
ftamentsbolitvefer 1ollte Gelder 
denn auf Muweiiung des Gerichts 
Sedenfalls iit dv ie beffere Uebung. 


——— > 
Bom Grundeigentumsmarft, 


wicht anders 
auszahlen, 


Om. R. Einn Fauft den Edgecombblod an 
Clinton und Wafhington Str. 


William R. Linn, der Bejiber des | 


von Butler Bros, benugten Eigentums 
an Weit Randolph, Wafhington und 
MW. Water Straße, hat den Edaecomb- 


blo an der Sidmeftede von Clinton | 
‚ ten murde auch angeordnet, daß feit: 


und Wafhington Str. für $290,000 
gekauft, indem er $90,000 baar zahlte 


und die Belaftung von $200,000 übers | 
nahm. Das Grundftüd hat 150 Fuß | 


Hämorrhoiden 


an Wafhinaton und 112 Fuß an Elin- 
Iton Str. Un ber Ede, 110 bei 112 
Fuß, Steht ein dreiftöcdige, nebenan 


denkt. 

Israel B. Perlmann hat an Abra—⸗ 
| ham Siegel und Jad Simon das 
ı Eigentum an der Nordmeitede von 


' Volt Str. und Homan Abe., 63.6 bei | 


125 Fuß, und die 57 bei 124.8 Fuß 
ander Nordoitede von Bolt Str, ver- 
| fauft. Die Käufer übertrugen dann 
| Beides an Harıy M. Fifher. 
Das Eigentum in Winthrop Ane., 
| 180 Fuß füdlich von Yinslie Str., 50 
| bei 149 Fuß, Weitfront, mit Miet3- 
haus, ift non Franklin B. Fist für 
' $20,000 an Milton ©. Plotte verfauft 
morden. 

Maynard ©. Rankin und Chefter 
B. Pierce haben an %. B. Klod das 
Eigentum in Harvard Str., 75 Fuß 
meitlich von Rodmell Str., 25 bei 126 
Fuß, übertragen. 


iiber diefen Gegenfitand ift fehr , 


ein adhıtitödiges Gebäude, melched der | 
Käufer im Innern zu verbeifern ges | 


Iſt das Teſta⸗ 


| eine Neuregelung der Beſtimmungen 


Die Scandia Life Anfurance Com- | 


'pany hat NYohn U. Bidforb auf das 
ı Apartmentgebäude an der Norbmeftede 
von Arnold Ane. und Howard GStr., 
155 bei 120 Fuß, $60,000 auf fünf 
Sabre.zu 54% Prozent geliehen. 

Die Chicago Title & Truft Com- 
| pany ift Truftee eined Darlehens von 
| 832,500 auf 3 Jahre zu 5 Prozent an 

Harvey N. Morton und Harry 9. 
Schroyer auf dad Mietöhaug in Car: 
roll Upve., 95 Fuß nörblih von 55. 
©tr., 75 bei 150 Fuß. 

Wilis & Frantenftein haben im 
Auftrage von Chapin & Gore an das 
Poftl Spitem of Health Building ei- 
nen Zeil des 7. Stodiwerf3 bes Gebäu- 
des 61—67 €. Adams Str. vom 1. 


März ab wi it für $18,600 
ee 


Ber Stadtrat. 
Borfcläge für Kontrolmefnahmen 
gegen die Telephongejellichaft. 


Bezahlung für Stimmafhinen. 


Der Sinanzausfhuß foll dazu Mittel und 
Wege fuhen. — Zahnpflege für Schul« 
finder. — Mayor zur ErnennungderKoms- 
miffton für Arbeitslofigfeit ermächtigt. 


Dem Stadtrat murden geftern 
Abend die bereits angekündigten Gut: 
achten des Korporationsanmwalts Ser- 
ton vorgelegt. Das eine davon bejagt, 
dat dem Stadtrat zwar ein Kontrols 
recht über den Betrieb der Telephon- 
gejellfchaft zuftehe, daß aber Beitim- 
mungen in Bezug auf diefen nur in 
der Form regeltechter Berorbnungen 
getroffen werden könnten, nicht in der 
von einfachen Beichlüffen und Weifun- 
gen. Hiernach war die am Montag 
poriger Woche erteilte Weifung in Be> 
zug auf die „Tikke-Takke“-Vorkehrung 
zur Erzwingung von Vorausbezahlung 
für Anſchlüſſe hinfällig. Die Alder— 
men Cermak und Twigg reichten ſofort 
Ordinanzentwurfs ein, welche den an— 
geftrebten Zweck erfüllen ſollen. Ald. 
Bergen beantragte die Anſellung von 
Erhebungen bezüglich der Stimmung 
des Publikums betreffs der Neuerung, 
und Ald. Hey benutzte die Gelegenheit, 
um eine Vorlage einzureichen, nach wel⸗ 
cher die Telephongeſellſchaft Maßnah— 
men treffen ſoll zur Ventilirung der 
öffentlichen Telephonbuden und zur 
Desinfizirung der Mundſtücke von 
Fernſprechapparaten. Alle dieſe Vor— 
ſchläge wurden an den Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht verwie— 
ſen. Das zweite Gutachten betraf die 
Anſchaffung der Stimmaſchinen ſei— 


betanntlich darum, den Lieferanten die 
Bezahlung der ſchon für dieſes Früh— 
jahr beſtellten erſten Partie von 200 
Dazu ſind 
8200,000 erforderlich. Der Wahl⸗ 
behörde hat das nötige Geld nicht an— 
gewieſen werden können, und ſo hat 
man es für das einfachſte gehalten, die 
Lieferanten zu verſtändigen, daß ſie 
ihre Forderung werden einklagen 
müſſen. Dieſe würde dann aus 


glichen werden können, welchen man 
demnächſt auf dem nicht mehr un— 
gewöhnlichen Wege der Anleihe auf— 
füllen wird. Der Stadtrat hatte in 
ſeiner vorhergegangenen Sitzung ſich 
einverſtanden damit erklärt, daß der 
Korporationsanwalt die Forderung 
vor Gericht anerkenne. Das war aber 
nur mit 31 gegen 29 Stimmen ge— 
ſchehen. Der Korporationsanwalt 
ſtellt nun feſt, daß mindeſtens 36 
Stimmen für die Ermächtigung ab— 
gegeben werden müßten, um dieſe 
rechtskräftig zu machen, alſo das 
Votum einer vollen Mehrheit aller er— 
wählten Mitglieder des Stadtrats. 
Die Angelegenheit iſt nun nochmals 
an den Finanzausſchuß verwieſen 
worden. 
Wardgrenze verſchoben. 


An der Ordinanz, welche die neuen 
Wardgrenzen feſtſetzt, wurde nachträg— 
lich eine kleine Aenderung vorgenom— 
men. Ein Stück des Bezirks Engle— 
wood, das man der 7. Ward zugeſellt 
hatte, wurde wieder zu der 32. Ward 
geſchlagen. 

Angenommen wurde die Vorlage, 
welche die Schaffung eines eigenen 
„Auskunfts- und Nachrichtenbüros“ 
vorſieht. Nochmals für eine Woche 
zurückgelegt wurde die Vorlage, welche 


bezweckt, nach welchen Raum unter den 
Bürgerſteigen pachtweiſe Privatpar— 
teien zur Benutzung überlaſſen werden 
kann. Auf Antrag des Ald. Britten 
wurde dem Geſundheitsamt ein weite— 
rer Kredit von $5000 angemiefen zur 
Bezahlung der Zahnärzte, welche die 
Zähne von Schulfindern unterfuchen 
follen. Auf Betreiben des Ald. Brit: 


geftellt werben foll, melche Fabrik- und 
jonftigen Gejchäftäbetriebe den Fluß—⸗ 


zu Haufe geheilt 


Schnelle Linderung — Brobe-Padet an 
Sebermann frei verfanbt — in ein« 
fachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine ſchreckliche 
Plage, aber ſie ſind zu heilen, wenn 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meſſer iſt 
gefährlich, demüthigend und ſelten ein 
nachhaltiger Erfolg. 

Es gibt nur 
einen anderen 
Weg zur Hei— 
lung — ſicher, 
ſchmerzlos und 
in der Stille 
Eures eigenen 
Heims —es iſt 
Pyramid Pile 
Cure. 
Wir verſen⸗ 
den ein Probe⸗ 
Packet frei an Jeden, der darnach 
ſchreibt. Es wird Euch ſchnell Linde— 
rung bringen, Euch die harmloſe, 
ſchmerzloſe Art dieſes großen Heilmit- 
tels beweiſen und Euch auf den Pfad 
völliger Geſundung bringen. 

Dann könnt Ihr eine volle Schachtel 
von Eurem Apotheker kaufen zu 50 
Cents, und häufig iſt eine Schachiel zur 
Heilung genügend. 

Beſteht darauf, zu erhalten, was Ihr 
fordert. 

Schreibt einfech Euren Namen und 
Adreffe an die „Iyramid Drug Eo,, 
434 Poramid Building, Marfhall, 
ae Da = wendender 

o obe⸗ in einfachem 
Umſchlag ee 
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Mit 83000 fönnt Ihr eine Milchtan 
im pazifiichen Nordweiten anfangen 


FR 


lig. 
miſſär 


stelt wird. 


UNION 
PACIFIC 


etwas an die Stabt zu zahlen. 
einer Zahlung verpflichtet hält man 
unter foldhen Umftänden die Inhaber 
aller derartigen Betriebe, welche nicht 
unmittelbar am Flußufer liegen. 


Keine falfchen Dorfpiegelungen! 


Der Ausschuß für Rechtsfragen em- 
pfahl eine Vorlage zur Annahme, die 
es ftraffällig machen foll, Bücher und 
Schriften unter Titeln auf.den Marit 
zu bringen, welche auf fchlüpfrigen 
Inhalt fchlieken laffen, während bie 
betreffenden Gefchichten in Wirklichkeit 
harmlos und langmeilig find. 
Verfehrserpert Budley wurde ange- 
miefen, feitzuftellen, ob der Verkehrs— 
dienft auf den Linien in Montroje 
Boulevard und in Lawrence ne. den 
Vorſchriften entſpricht. 

Kommiſſion für Arbeitsloſigkeit. 

Der Mayor legte die ihm vom Pro— 
feſſor Henderſon zugegangene Zuſchrift 
vor und befürwortete das darin ent— 
haltene Geſuch um Einſetzung einer 
Kommiſſion, welche die Urſachen der 
Arbeitsloſigkeit feſtellen und Mittel 
zur Abhilfe vorſchlagen ſoll. Der 
Ald. MegInerney witterte hinter die— 
ſem Vorſchlage einen Verſuch, der 
lediglich darauf hinauslaufe, „eine 
weitere Anzahl von Kindern Land— 
leuten zur Pflege zu übergeben, die ſo 
arm ſind, daß ſie nicht einmalSchweine 
auffüttern können“. Der Mayor be— 
ruhigte den mißtrauiſchen Stadtvater 
und wurde zur Einſetzung der Kom— 
miſſion ermächtigt. Er teilte mit, daß 
er zu Mitgliedern einer Kommiſſion, 
welche auf Hebung des Frachtverkehrs 
über die Seen hinarbeiten ſoll, die 
Ald. Littler, Long, Cermak und Har— 
ding, ſowie die Herren W. H. Coch— 
rane, R. H. MeE&ormid und W. H. 
Ssohnfon ernannt habe. 
Sn aller Form qutgeheihen wurde 
die Abſchaffung des Inſpektorranges 
im Polizeidienſt, über die an anderer 
Stelle berichtet wird. 


Morgen: Haſenpfeſſfer von 
importirten Haſen, Kartoffel— 
klöße. Hotel Bismarck. 


— — — 
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+  Derfonalnadhrichten. t 
+ 
à 
— Dr, Ralph E. Starkweather, der in 
voriger Woche, wie berichtet, auf der eis⸗ 
bedeckten Vordertreppe ſeiner Wohnung, 
Nr. 1223 Grace Str., Evaniton, ausglitt, 
die Stiege hinunterfiel umd einen fompli- 
trten Schädelbrudy erlitt, ift geitern 
Abend ins Nenfeit3 hinübergejchlummert. 
An feinem Sterbelager meilten die Gattin 
und der neun Kahre alte Sohn. Der Ver- 
ftorbene wurde vor 69 Kahren in Chicago 
eboren. Seit 1370 war er hier als prar- 
iſcher Arzt tätig, bis er fich im Jahre 
1890 zur Ruhe jekte. 
— Im Ulter von 66 Jahren fit in fei- 
ner Wohnung in Highland Park der Im— 
porteur Moriß Hecht geftorben. Er hatte 
ans das — erblickt 
und den ieg gegen Frankreich mitge— 
macht. Die — Anden — 
Vormittag um neun Uhr in Furths Ka— 
pelle an 85. Str. und Grand Blod. ſtatt. 


— Frederick G. Greeley, der ſich um 

die Verſchönerung Chicagos ſehr verdient 
emacht und an allen gemeinnügigen Be- 

ebungen ſich beteiligt hat, wurde Sonn⸗ 

tag in ſeiner Wohnung in Winnetka vom 
Tode En Der Berjtorbene, Mit- 
glied der Feldmeiferfirma Greelen-Hotv- 
ard Company, wurde hier vor 56 Nahren 
geboren. Vierzehn Nahre lang befleibete 
er das Amt des Vorjikenden der „Small 
Parktommiſſion“. Als die Playgrounds 
Aſſoeiation of America gegründet wurde, 
hatte er die Ehre, zu ihrem eriten Bräji- 
denten gewählt au werden, Er war fer- 
ner einit Gefretär des Union - League 
Elub, ein Beamter ber Sen Home 
& Aid Society und Mitglied des Bauauıs- 
fchuffes des Citn Club. Außer der Wittive 
hinterläßt er t, Die *2* 

n 


73 W. Jackson Bird. 


läufen Waffer entnehmen, ohne dafür | 
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2and in dem pas 
zififchen Nordmeiten für 


Milchwirtſchaft, iſt im Ver— 
gleich mit Land in andern Theilen 
der Ver. Staaten noch immer jehr bil» 
Der Milcherei- und Nabrungsmittellom» 
des Staate3 Oregon fchäßt, daß es jet 
mebr als 200,000 Milchfühe in vem Staate aibt—bie 
meijten dabon in feinen Herden von 10 Kithen od. tweniger. 
Eure Heerde follte anfanas fehr Hein fein, aber Ihr folltet in der Lage fein, 
fie zu vergrößern wie Ihr Euch ins Gejchäft einlebt. 
Kühe Teben von grünem Futter im Freien, das ganze Nahr und deshalb fann 
da drangen Milch fehr tmwohlfeil erzeugt werden. 
Und die Nachfrage nach Milchereiproduften ift jeßt arößer al3 da3 Angebot. 
&3 gibt allein in einem Staate (md die Statiitifen fiir die anderen Staaten 
find noch nicht zur Hand) 70 Ereameries, 7 Condenferies und 50 Käſe-Fabri— 


Eleftrifh erleuchteter Echnellgug mit Standard u. Tourtiten Schlafwagen verläßt Chicago täglich um 10:16 Abends. ' 
preß, mit Standard ımd Touriiten-Schlafwagen, fährt ebenfalls täglich von Chicago ab ımm 10 Uhr Vormittags, wodurd ein vorzüglicher doppelter Dienjt er- 
Elektriſche Block-Signale und ausgezeichnete Speiſewaggons auf allen Zügen der 


— 


fen — fo 
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daß der Mil: 

chereibejiter fein 

Rroduft jo fchnell 
abjegen fanın wie e3 erzeugt. 


wird. Brof. &. 2. Mechat, früher 


Voriteher 


des 


Dairy Department des Ames Agricultural College, ſagt: 
„Nach meiner Meinung gibt es keinen Platz auf der 
Welt wo Milcherei Produkte ſo wohlfeil hergeſtellt werden können als in 


Oregon.“ 


Die oben angegebene Zahl iſt reichlich hoch 


— und irgend ein Mann von 


Fleiß und Ausdauer, der ſich auf die Milchwirthſchaft legt mit dieſem Kapitals 


Betrag, ſollte Erfolg haben. 


Und, außerdem würden er und ſeine Familie 


in den günſtigſten geſellſchaftlichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſen leben. 


Oregon-Washington Limited 


Der Portland und Puget Sound Ex— 


— 


Union Pacific 


STANDARD ROAD OF THE WEST 


Benn br weitere Einzelheiten mijjfen wollt, fehreibt an 


w.G. NEIMYER, General Agent > 
Union Pacific R.R. Co. 


Beutfches Theater. 


Die geftrige Aufführung von Suder: | 


manıs ‚Die Ehre‘‘. 


Beute Operette. 


Sudermanns nicht fonderlich tief- 
gründiges, aber fejfelnd gejchriebenes 
Schaujpiel „Die Ehre“, lodte geitern 
Abend ein an Kopfzahl mähiges Pu— 
blitum ins Deutfche Theater. Was 
den Befuchern an Zahl abaing, erjeß- 
ten fie durch aufmertfames Verfolgen 
des altbefannten, immer wieder gern 
gefehenen Spiels, das, feinerzeit aus 
den erjten Stürmen der neudeutjchen 
Richtung hervorgegangen, jo uns 
endlich viel bejprochen worden ift. 
Dem Stüd wie der Hauptdarftellern 
wurde Tebhafter und gerechtfertigter 
Beifall dargebradht; denn wenn auch 
bie Leiltungen des Abends feineämens 
alle auf gleicher Höhe ftanden, jo ge: 
nügten doch auch die von minderem 
Erfolge gefrönten Bemühungen billt- 
gen Anfprüchen, und die Borftellung 
verlief, als Ganzes betrachtet, durch— 
aus annehmbar, Nobend hervorzu- 
heben find vor Allem der „Graf Traft“ 
des Herrn Danner, welcher philofophi- 
Ihe Ruhe und Gelaffenheit mit der fei- 
nen Gemwandtheit des welt: und le= 
benserfahrenen Mannes verband, ber 
„Robert Heinede” des Herrn Koppee; 
Herr Lömwenfeld und Frau db. Nage- 
mann als „Ehepaar Heinede”, und 
Frl. Bender, welche die „Zeonore” ver- 
gleichsmweife ganz vortrefflich fpielte. 
Weniger glüdlich waren Frau v. Mor: 
purgo und Frau Ziege in ihren 
Rollen; Herr Fafoli und die Hebrigen 
löften ihre Aufgaben nicht übel. 

„Die Ehre“ wird morgen Abend 
zum zweiten Male gegeben; Geute, am 
Donnerstag und am Freitag wird bie 
Operette „Ach, die fühen, fühen Mäd- 
chen” wiederholt, 

Yür den fommenden Samätag und 
Sonntag Abend ift B. A. Wolffs 
Schaufpiel „Preziofa“ mit der Mufit 
bon Karl Maria von Weber angejekt, 
eine hochintereffante Aufführung, denn 
„Prezioſa“ iſt ein echtes Volksſtück, 
das ſich ſeit langer Zeit mit ſeinem 
Gehalt von Gemüt, Humor und in den 
Volksmund übergegangenen Melodieen 
als teures Eigentum des Volkes er— 
halten hat. Die Beſetzung der Rollen 
iſt wie folgt: 

Don Franzisko de Careamo......... .Willy Schaff 
Don Alonzo, ſein Reffe.............Ludwig Koppee 
Don Fernando de Azebedo......... .Remy Mariano 
Donna Klara, ſeine Gattin Violanda v. Rofft 
Don Eugenio, beider Sohn....Theo. Wolter-Drews 
Donna Petronella................Marxio db. egern 
Ter Bigeunerhauptmann zerenseenn..Jofe Danner 
Diorda, die Zigeunermutter... Emilie vd. Jagemann 
Preziofe, Yigeunerin Rucie bon Morpurgo 
Lorenz, Zigeuner ................... Aobert Unger 
Sebafian, DO. .. 
Pedro, Shlohvogt. Lowenfeld 


Fabio, Gaſtwirt. ................Simon Edelmann 
Ambroſio, ein Bauer 


Heintich Bend 
Herren und Damen von Madrid. Zigeunervolt. 
Ort der Handlang: Spanſen. 
Regie: Ludwig Koppee. 
Dirigent: Kapellmeiſter Carl v. Wegern. 


Um kommenden Sonntag Nachmit- 
tag wird „Alt-Heidelberg“ mwieberholt. 

Die nächte Woche bringt ein bedeu- 
tendes Ereigniß, das A0jährige Ju— 
biläum des tüchtigen und allgemein be- 
liebten Kapellmeiſters des Deutſchen 
Theaters, Herrn Karl von Wegern, zu 
deſſen Benefiz am 1. Februar die hier 
ganz neue Operette „Die luſtige 
Wittwe in zweiter Ehe“, eine Fort⸗ 
fegung der „Luftigen Wittme“, gege⸗ 
bend wird, Das Merk ift von Herrn 
d, Megern und Direktor Haniſch ge- 
— 2 — * —5* — —* 
arf begierig darau dieſe en 
—9— ae 218 Sertberfaffe und 
Komponiften Tennen zu lernen. Wie 
man hört, hat bie Operette in Phila- 

ia unb anberwärtä 


d Er: 


> 


Telephones: Bell, Randolph 141— Automatic, 62-365 


Chieago, Illinois 


Mılwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 24. Januar 1912 


A unsere KAnnden find eingeladen, uniern Laden während unferes arofen Ia« 
nsar-Ränmungsverfauf zu beinchen und Bortheil zu ziehen ans den heraßgeleß- 
ten Breifen. 


Herrenausstattungs- Dept. — 2. Floor. 
Männer-7zlanellhemden, in arau, lau 
oder braun, Doppel od. ein= 9 
fach britjtig, tot. $1.50, zu.... c 

Reinwoll. Männerunterezeug, —— Grö— 
ken aufwärts bis zu 46, 


wert $1.25; zu 89c 


Reinwoll. Cardigan Männer-Jacquets 
in allen Größen; wert 82 48 
33.255; zu el + 

Schafpelz gefütterte el 98 
fiir Männer, tot. $3.50. € * 

Drug: Dept. — HauptzFrloor. 

Se Drug RBerfanf. 

I5c Wert 2 Ungen Shprup of 
White Tine gegen Er- B8c 
fültungen, au “s, 
10c mt. echtes Vafeline 
Sampbor ce, zu 
1dc Glyzerin 

ldc Vegetable Cathartic Bills...... Ste 

15c wert Hamburger ITee.......... Sc 
Kleideritoff- Dept. — Haupt-Floor. 

42> und 5OgÖll. creammeihes 
Serge, Ic u. $1.195 9d 

1S3Öll. Satin, 48c Gual., — 
fpez., dieſer Verkauf 

Departement für fertige Waaren. — 

2. Floor. 
e Beaver Cloth Kinder-Coats, 
in Größen 8 bis 14; wi. 


*54.98; ſpez 82.39 


Soeben erhielten wir einen Teil einer 
neuen Partie von neueſten Frühjahr— 
Dreſſing Sacques, 

made, zu 

Große Vartie von Kinder 
(Muſter) — *41.00 und 
A 

Fleiſchmarkt. 

Spez. Verkauf von 

loſem Leaf Schmalz 

Magere friſche Pork Loins 1277 
Magere friiche Bork Schultern 10%4c 
Prima Chud Roaſt 914c 


Vorderviertel Kalbfleiich od. 
Veal Stew 1034€ 


HEZT: 
Mageres frifches Lamm Stemw...... 9e 
Mageres Nippen Suppenfleifch. .SY4r 
ug. Enred Rumpf Corneb Beet Iiac 
Mag. Sugar S er .1434c 
Mag. Sugar Cured Breaf- 
fait Bacon 18340 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 


Schwere 


Bonnets, 


49e 


? 


fie für die engltfche Bühne erioorben | 
hat. 


Gröffnet Sauptquartier. 


Roofeveltausihuß beyinnt Kımypr um 


Deleaaten zum Xationalfonvent. 


Der Roofeveltausfhuß, deilen Vor: | 


figender Alerander 9. Revell ift, er- 
öffnete heute ein Hauptquartier im 
Kongreßhotel, deffen Leitung Edward 
Sims, der frühere Bunbesbezirtsan- 
malt, übernommen hat. in einer ge- 
ftern im Union League Klub abgehai- 
tenen Berfammlung wurde beichloffen, 
mit der Sampagne zugunften bes 
früheren Präfidenten fofort zu begin- 
nen. Herr Revell erklärte, vak Pläne 
für eine energifche Kampagne in allen 
Kongreßbezirten der Staaten des 
mittleren Meftend entworfen jeien. E3 
u berfucht werben, Delegaten zum 


| Eifenwaaren- Dept. — 4. 


$ Große 


> 


Floor. 


und fleine 
2Dc-Werte, c 


Schlittichuhe, Sde Sorte, Baar... .48e 
Yifdr- Dept. 4. Floor. 


Feiner alter, Kentucky Club ABc 
Whisley, volle Ot.Flaſche. . 


Jamgica Rum, Kümmel oder 87€ 


Holland Gin; 1% Gall 


s $1.00 Flafche Kaltfornia Brandy — 


3:Star, lange mit Draht 1 

ummundene ?lafche. . > c 

Ertra feiner Doppelfimmel; 

volle Quart-Flaſche 
Möbel-Department 

— 3. Floor. 

Solider eiche ner 
Schaukelſtuhl —bei 
Hand abgerieben u. 
polirt — fpegiell in 
dDiefem Verkauf zu 


33.25 


rohe Sorte Porzel 

lanſchränke in 
Golden Oak Finifh, 
mit ſchweren gebo— 
genen Glas Seiten 
und verſtellbaren 
Shelves — in die 
ſem Verkauf offe 
rirt zu 


*11.50 


Grocery-Dept. — 4. Floor. 
Wafhburn Mehl — % SSad zu 78€; 
Y Sad für $1.55: — 
1, Sad für — 
Feiner Santos Kaaffefe........ * 
3 Pfund fürßrc.. ..70€ 
38 Mrmourd Suppe: Hübh- c 
ner, Tomatoes u. Gemüfe.... 
Pt. Sniders Catſup Ue 
Pfd. Büchſe Heinz Bohnen. .... 
Feine Santa Clara Pflaumen. .... Se 
8 Stücke Galvanic Seife 24c 


Billigere Butter, 


Witterungswechfel und Regierungsmaßs 
nabme die Urface. 

Die erfreuliche Tatfache, daß bie 

Butterpreife um 3 Cents das Pfund 

gefunfen find, wird einerfeitö beim 


' Umjchlag in der Witterung und einer 


ationalfonvent zu erwählen, die für | 


Eol. Roofevelt ftimmen merben, und 
bie Konvente in ben verfjchiebenen 
Staaten zur Annahme von Erflärun: 


ler m BP gen bed Leſet die & 


vermehrten Erzeugung, andererfeit® 
auch dem Umjtande zugefhhrieben, daß 
die Bundesregierung eine Unterfud 
ung der Zuftände im Butterhandel ein- 
geleitet hat. Der auf der Elginee 
Qutterbörfe verzeichnete Preisrüdgang 
wird fich nach Anficht eines biefigen 
Händler3 in Chicago fofort fü 
machen, da die Vorräte, melde bie 
Grocerd noch zu den höheren iſen 
getauft haben, fehr gering find, 
einigen Teilen der Stabt wird 
Pfund Butter zu 42 Cents zu habe 
fein, ein Preis, der nicht dagemefen 
feitdem die Elginer Börfe den Gre 
hanbel3preis auf 40, Cents feitfeßte 


34 
h 





J J 


— ——— 
um. — Grobe Oper: „Die Waltüre.* 
„Ihe Rofe of the Rand.” 


8 ie — „Gypfp Lone." 
— „The Spring Maid, 
— „A Ludo Hoodoo.* 
„Shorty McEabe.“ 
— ‚St. Eimo.“ 
bia. — Burlest:Romöbdie. 
. — Rongert jeden Aben® und 
mittag. 
Ronzert jeden Abend und Sonntag 


i 8. 
Bismard Barten. — BWintergarien-Konzert. 
— — — —— nm nn — 


Fielen vom Waſſerwagen. 


Sind angeblih durh eigene Schuld zu 
Schaden gefommen. 


Ein von Samuel R. Weitley, Nr. 
3107 Fullerton Upe., bevienter Mine- 
taltwafjerablieferungsmwagen prallte ge= 
fliern Abend an Lincoln Part Boul. 
und Cheftnut Str. mit dem bom 
Eigentümer Louis 2. Valentine, Nr. 
5639 Kenmore Anve., jelbit bedienten 
Kraftwagen zufammen. MWeftley und 
fein Begleiter Jojepd Haagerty, Nr. 
1914 NR. Rodwell Str., faujten auf’: 
Pflaster. ener hat Wunden an Kopf 
und Nafe, diefer einen Schädelbrud 
und fhwere Quetfchungen erlitten. 

Balentine fchaffte die Verunglüdten 
nad dem PBafjavant-Hofpital und mel- 
dete dann den Uinfall der Polizei. Da 
Deftley und Haggerty angeblich be= 
trunfen waren und durch Fahrläffig- 
feit den Unfall verfchuldet hatten, 
wurde von Valentines Verhaftung Ab- 
ftand genommen. 


— — — —— 

— Der Stammbaum. — Neu ge— 
adelte Baronin (zu ihrem Gatten): 
Fritz, haſt du ſchon Nachricht von dem 
Gelehrten, der unſeren Siammbaum 
ausfindig machen wollte? — Baron: 
Ja, er hat einige ſehr intereſſante Ent— 
deckungen gemacht. — Baronin: Und 
hat er dir viel dafür abgenommen? — 
—Baron: Ach, ich habe ihm lieber 
ſelbſt gleich ein paar tauſend Marf ge- 
geben, damit er reinen Mund hält! 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Manner und Knaben. 
IAmeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann, in Kegelbahn zu ar— 
beiten und im Klubhaus zu helfen. 53 per Monat, 
Koft und Logis. Einer der engliſch ſpricht vorgezo 
en, NRachzufragen: Mr. Driver, 5558 Winthrop 
Ave. N. W. Hochbahn bis Edgewater. 

Berlangt: Porter, der etwas Bartenden lann. — 
1637 Clybourn Ave. 


Verlangt: Junge an Brot. $ und Board. 934 
. Str. 


21. & 


Berlangt: Helfer in Päderei und Picrd und Wa 
gen zu beforgen. 5122 Yincoln Ave. 

Berlangt: Borter in Saloon. 58 Wentiworth 
Ünenue..; 


Berlandt: Für Iitbograpbiiche: Geichäft, tüchtiger 
Arbeiter an Echneidemajchine. Adr.: U. 43 Abdpoft. 
Verlangt: ° Zwei engliih iprehende Serren, aut 
gekleidet, quie Eriheinung, um Kaufleute zu beju 
en und Geld zu kollektiren, Naczufeagen wiſchen 

?—5 Uhr. Friedlander, A W. Randolph Etr. 
dimi 


Verlangt: Fin reinlicher Porter und Hausmann. 
B117 Milwaufee Avenue. 
Verlangt: Männer zum Mertrieb eines neu er- 
f&ienenen für Aedermann unentbehrlihen Werkes in 
allen Orten geiuht, auch profitable Nebenbeichäfti 
jun; BVerlangt: Gratisproipelte. Ofiice 205 Gaft 
5. Str., New York Fity. di—fon 


Schloiier. Nacob Willie Mfa. Eo., 
Kinzie Etr. 


Perlangt: 
DO WM. 

Berlangt: Junge an Cakes zu arbeiten in Bäder 
rei. 2358 Cottage Grove Une. 


v- 


Berfangt: Mehrere räftige Urbeiter, um tm 
Marehouje zu arbeiten, mititen enaliich veriteben. 
Anzufrtagen: R. Go., 16. und Rodwell Str. 

Verlangt: Yunge in Bäderei. ZT5E N. Robey Str, 
Ede Grace. 


Verlangt: Mann, in der Bäderei zu arbeiten und 
teinmacen. $10 die Woche. 5154 Evaniton Ave. 


Berlangt: Bäder, auter Helfer an Cafes, 369 Sit 
51. Etr., nahe Grand Bio. 


BVerkangt: Junger Mann, muß mit Pferd fahren 
und fadtlundig jein, $12 monatlih, Koft und Zims 
mer. 703 ©. Sermitage Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon und Hausarbeit. = 
4955. Irving Part Boulevard. 

Verkangt: Bartender, $40 den Monat, Zimmer 
und Board; ftetige Stellung: in mittleren Jahren; 
Empfehlungen erforderlih. WUpr.: U. 48 Abdpoft. 


Verlangt: Wheel⸗Rollers, Handymen, Fubrleute, 
Stalleute, Waicher, Gießer, Bortere, Wunchprek, 
Zaglöhner. Gentral Empl., 184 Waſhington Strake, 


Perlangt: Stallmann. Yohn Hertel, 1743 Larrabee 
Straße. un j 


Berlangt: Gtarfer Junge für Hausarbeit und 
Wagen zu fahren. Muß englifh fpreden. 1010 N. 
Elarf Str. 


Berlangt: Gin Parbier 


( ier für Mittwoh Abend, 
Samftag und Sonntag, itetie. 


DEN. Halfte Str, 

Berlangt: Junger Mann für Ehibpingroom tm 
Ronferven= und Pading-Haus. Schriftliche Bewers 
bungen unter Adr.: S. 7724 Abendpoſt. 


Verlangt: Junge, V bis 18 Jahre, am Newa 
gen. 1824 Morgan Str. 


Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cafer. 
Nactarbeit. 190 W. Chicago Wne., nahe Roben. 
Berlangt: Leoviger Mann, über B5 Habre, für 
allgemeine Farmarbeit. Muß gut melten lönnen und 
womöglich ftadtbelannt fein. Adr.: S. 762 Abend 
poft. dimi 


Berlangt: Sauberer und fleibiger Nunge, nicht 
unter 16 Jahren, für Lagers und Officearbeit 
Selbftgeiriebene Offerten in engliiher Sprade mit 
Angabe des Alters und der bisherigen Tätigfeit. 
Adr.: ©. 778 Ubendpoft. 


Berlangt: Ein Wurftmacher, der auch Ehop tens 
den fanun. 1507 Bullerton Une. 


Berlangt: Ein Mann zur Hilfe beim Janitor, muß 
aber die Boilers verftehen, Deuticher. 507 Renmore 
Ape., Ede Thorndale Ave. Henry Bruemen. Evan: 
fton Une. Car, dimido 


Berlangt: Junge, um in 
636 Halſted Straße. 


Berlangt: Junger Butcher, der etwas Storetenden 
Tann. 4140 Mentiworth Ave. 


Rerlongt: Guter, deutfher Barbier; auter Lohn, 
mit Koft und Sogit. BJ1 S. Halfte Str. 


Berlangt: Bäder, guter ftarfer Nunge, mus @r= 
fabrung baben; guter Sohn. 510 State Str. 


der Bäckerei gu arbeiten. 


Berlangt: Porter, Lundhiman. 1957 Milwaukee Ude, 
Berlangt: PVerfäufer für die feinſten Farm-Lan— 
pereien in Amerika im unteren Rio Grande Thal, 
Texas, Berieielung. Zivei und drei Ernten jährlich 
erantirt. Werde thätigem Manne von KOM bis 
Min MO Lagen zeigen. Sehr viele Profpette. 
u erfragen: Euite M3, 64 6. Ban Buren 
hicago. 


dimido 


Berlangt: Papier Madre Helpers. — 
Great Weitern Firture Worte, 1123 ®. 
Kafe Str. 22i0n1wæ 


Verlangt: Gute Manner, um Fis zu ſchneiden, 
komfortable Boardinghäufer und autes Eifen in un— 
feren Gountinpläßen. Nacdzufragen bei der Aniders 
boder :ce_Co., 1502 Indiana Uve. oder 190 Gaft 
Illinois Eitr, ſomodi 


BVerlangt: Helfer in Wagenibop für ſchwere Truds 
arbeit. Eoot & Chid Eo., 17 €. Mihigan Str. 
17inimX 


Berlanat: Erfahrener Shipping Elerf in Damen: 
utfabrit; muß affurat und nüchtern fein. Lippert 
Golpftein, 108 W. Huron Str. modimi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
 (Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geluht: Yunger, mwilliger Deuticher jucht irgend 
eine Stellung. dhr.: A. % Undendpoft. 


ie fuche: Barbier fucht Retige Mrbeit. 2138 Melt 
r » Yunger Maun, der deutich, frangöfiich 
sernlih gut engliich fpridt, fucht Stellung. — 

Er. 3 ndpoft. 


—* 
— z Junger Unftreicher, jpricht dentfh und 
a ei Ya Sir ui 


‚2. Apartment. ji 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort). ‘ 


Gefuht: Ein junger Mann, Eleltrifer, fucht 
Beihäftigung auf neue oder Reparaturarbeıl. 
9. Henn, 1714 N, 40. Eourt, 


Geſucht: 


Junge mit Erfahrung in Bäcerei, ſucht 
Stelle. — 


Gmeindl. 100 Dayton Str. 


Geſucht: Deutſcher, ledig. mittleren Alters, ſucht 
ſtetige Arbeit im Geſchäft oder als Janitot, Haus⸗ 
mann, hat Erfahrung und gute Empfehlungen. — 
Ude.: U. 47 Ubenppoft. 

Gejuht: Deutih:-Ameritaner, R 


? Sabre alt, fudht 
irgend eine gute Stellung. 


Adr.: U. 40 Abendpoit. 

Geiuht: Deutiher Kaufmann (8), mit_ einigen 
Renntnifien der engliihen Sprade, juht Stellung. 
Adr.: R. 1 Abenppoft. 


‚Gejudt: Erfahrener Bartender, 23 Jahre alt, vers 
richtet auch Porterarbeit, juht Stelle. Adr.: E, 106 
Abendpoſt. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brot- und Cakesbäder, B8 
Sabre alt, juht Stellung allein zu arbeiten. Paul 
Edmidt, 39 Aberdeen Str. 

Geiuht: Schmied von draußen, ſechs Nabre in 
diefem Yand itetig in meinem Gefichäft gearbeitet, 
bet au Kenntnilie von landwirtigaftlihen Geräten, 
wünſcht ſtetigen Poſten. Adr.: ©. 776 Abenppoit. 


Deutſcher Mann ſucht Stelle im Saloon 
Store, irgend eineBeihäftigung, jpricht Deutich, 
ch und rufitih. Schreibt 9. €. 3., 18 W 
Straße. 


Geſucht: 
oder 
pc 


Gejuht: Guter 
mit Empfeblungen, 
2819 Gmerald Ape. 


Vorter, Lunchman und Partender 
mwünjcht ftetigen Pag. Schivarg, 
dimi 
Schneiderei, 
hinten, unten. 


Geſucht: Junge, hat Erfahrung in 
ſucht Stelle. 132 Mobamf Str., 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 

Hausarbeit. 666 W. North Ave., oben. 

Yejuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
. Bitte porzujprehen. %. Yath, 143 Mohamt 


Gejuht: Aunger Mann juht Stelle; kann auch 
mit Mierden umgeben. Yohu Paulus, 149 U Str. 


Geſucht: Barbier judt ftetigen Pla oder Ubend3. 
Norvdieiie vorgezogen, 1434 Webſter Ave. 

Hand an Cakes oder zweite 
Stelle. 640 Bladhawt Str 

dimi 


Geſucht: 
Hand Pro 
Top Flat 

Geſucht: 
ſucht 
Einbourn 


erite 
fucht 


Gute 
Arn 


tr Qarbier, der fein &eichäft veritebt, 
q Aushilfe. Echuehler, 1544 


xı 
X 
feite Stellung 
Avenue. 


oder 


Gejucht: Aelterer Mann, rüftig, in der Hübmerzucht 
fowie mit aller -Arbeit in der Küche beivandert, 
sucht Stelle: fieht nicht auf großen Yohn. Adr.: ©. 
7195 Abendpoft. Bia lw 
Deutſcher, ſpricht perfelt engliſch 
Stellung, iſt willens einige Arbeit 

Reſtaurant oder Saloon. Adr.: 


Geſucht: Junger Mann, 3 Jahre im Land, in 
Buchführung bewandert, ſucht vaſſende Stelle, lann 
Kaution ſtellen. Otto Fiſcher, 3040 Belmont Ave. 

Geſucht: Gebildeter junger Mann, 10 Monat im 
Land, ſucht irgend eine Beſchäftigung. Adr.: S. 
773 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Volſterer, erſter Klaſſe, ſucht Arbeit in 
Privathäuſern oder Hotels Matratzen umzuarbeiten, 
2.00. Etein, 833 Galumet Ave. dimi 


Geſucht: ichtwächter oder Fenermann, verſteht 
auch Boiler zu tenden (42), ſucht paſſende Stelle; 
6-jäbrige Frfabrung. Nobn Steiner, 1121 Wentworth 
Ave. Chicago Heights. 

Geſucht: Intelligenter junger Mann ſucht irgend 
welche Arbeit. Adr.: S. 772 Abendpoſt. 


irgendwelche 
Schloſſer und 
nüchtern. 32336 N. Albany 


Geſucht: Arbeitswilliger Mann 
Beſchaftigung; friſch 
Boilerheizer, tüchtig 
Avenue. 


ſucht 
eingewandert; 
und 


Feunermann mit Erfahrung in Maſchi 

nenraum, wünſcht Stelle, mit allen Sorten Keſſeln 

vertraut. 172 M. Halſted Stri, Top Flat: dimi 
Geſucht: Frfahrener Blackſmit ſucht Arbeit. 2838 

Southport Ape. 

— 


Geſucht: 





Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Porter in Saloon. 4902 Filth Ape., Flat 1, vorne, 


Weinht: Guter Bäder an Prot und Rolls fucht 
Stelle. 51 Auftine Str., fylat 2. 

Geſucht: Bartender ſucht Stellung, verrichtet auch 
Porterarbeit, hat Empfehlungen. M. Yang, 
N. Sonne Ave. 


em 
>») 


Eeiuht: Deutiher Mann fuht Stelle auf Farm. 
un. 1020 Fulton Str., 1. Tylat, vorne. dimi 


Geſucht: Deutſcher Mann, geihidt mit Werkzeug, 
fuht Stelle: auch guter Helfer in ifenarbeit. 
Held, 1617 Pine Str. dimi 


Geſucht: Junger Mann, auter Melker, juht Stel: 

fung auf Farm Adr.: A. 36 Wbendpoit. 
dDimido 
: Guter Anftreicher und Paperbanger, mit 
Werkzeugen, jucht Arbeit. U. Dirt, 3 W. Nllinois 
Str. Tel. Central 2445 Dimido 
wünscht Beihäftigung in 

. 767 Abendpoft. 


Geſucht: 16 
der Fire. Adr 


Gejuht: Yäder juht Stelle al8 zweite oder dritte 
Sand. 1421 2. Avenue. 

Schreinet ſucht 

Erie Str., 2. Fl., 


Süd 

Geſucht: Deutſcher 
Grabner, 147 WR. 
zu fchreiben 


Arbeit. 9. 
hinten, Bitte 
modi 
Gejucht: Deuticher Bartender fucht ftetige Beſchäf⸗ 
tigung, verrichtet auch Porterarbeit. Alf, Bitterling 
1324 Blue Island Ave. fo—mi 
Sejudht: Frriih eingewanderter Bäder juht Ars 
beit. 197 Ordard Straße. modi 


Gejuht: Junge, 15 Sabre, frifh eingewandert, 
fucht Urbeit. Brodiv, 52 38. Race. modimi 


Da > 
GSeiucht: Vorter, der auch Bartenden, Lund Tochen 
und am Qiih aufwarten fan, mit Primasreferen: 
zen, kein Zrinker, jpricht mebrere Sprachen, wünſcht 
ofort einen ftetigen Plag. Wdr.: Fyrant, 4883 Ken: 
more Ave. modi 


GSefuht: Zweite oder dritte Hand Räder fuht Ar: 
beit an Brot und Rolls. X. Krefel, 1729 N. Halited 
Straße. Telepbon: Lincoln 2478. mobi 

Gejuht: Aunger Damenfhneider fucht ftetigen Wos 
ftien. Nahzufragen: 2. Smwoboda, 1810 Allport Str. 

modi 


Geſucht: Frisch eingewanderter, quter Wurftmacher 
und Echlähter, spricht deutih und böbmiih, 25 
Jahre alt, juht Stelle. Adr.: W. Friedländer, 1367 
Earrolf Ave., 2. Floor. fa— vi 
KRlaiie Bartender 
3 Abendpoft. 


Gefucht: Erfter 


ſucht 
Platz. Adr.: E. 


ſtetigen 
16ia 1wx 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Rerlanat: Gute Verkäuferin bon Haus 


— zu Haus 
ſehr hoher Verdienſt. 


Schueßler, 1544 Clybourn Ave 
dido 


Scheuerfrau. Hart, Schaffner & Marx, 


Zuverläſſiges Mädchen für „Single 
LION. Wood Str. dinti 


Rerlangt: 
Treadle Body Ironer“. 


Verlangt: Räh- und Lehrmädchen bei Kleiderma— 
cherin. 716 North 
Preſſerinnen an Waſchkleidern. Sham⸗ 
a ‚ Rordoitede Huron und Franklin Str, 
Floor. mo—do 


ſechſter 

Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigarren: 
Tiitenfabrit: Yobn mährend der Lehrzeit. E18 N. 
Franklin Straße. A. O. Fiſcher & Co. modi 

Verlanat: Fin Mädchen für Haus- und Storear 
beit, muß kochen backen; keine Waſche. 653 
Center Straße. modi 


und 


Verlangt: Ein Mädchen über 18 Jahre alt für 
eichte Shoparbeit. Nachzuſfragen bei G. Radl, 
3112 Jackſon Blod. hinten. modimi 


Hausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
oder kleines Kindermädchen. 5503 S. Morgan Str. 
Tel, Normal 8506. 
Verlangt: Kindermädchen. 
2. Flat 


4502 Grand Blod., 


Verlanat: H Mädchen für Hausarbeit und Kochen 
7. 718 Garfield Ave. Emplopment Office. 
Terlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäldhe; 
feine Kinder; guter Yobn. ©. &. Manfon, 708 She⸗ 
ridan Moad, nabe Pine Grove Upe,, 3. Flat. 
‚ dimido 


Berlangt: Ein aute® Mädchen für Hausarbeit. — 
350 N. Sermitage Ave. Telephon: Edgewater 1918. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 8 
in der Familie. A. Shabed, 1610 MW. 12. Str. 


Verlangt: Tüchtige deutihe Röhin, mit Empfeb: 
lungen. 46 Drerel Blpd., Apart. 1. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
North Avenue. didofrion 


Rerlangt: 
452 


Verlangt: Ein ungariihes Mädchen, gute Köchin, 
87. 0 die Woche. 452 North We. didoft ſon 


Verlangt: 
beaufſichtigen, 
2. Flat. 


Junges Sindermädhen für PBabn zu 
Empfehlungen. 4611 Calumet Ave., 


Verlangt: Eine Frau, um im Hotel zu arbeiten, 
muß engliic fprehen. 1013 Mabifon Str. 
* 


Verbanat: Wäſcherin für Montaas ſtetiger 
auch Wäſche heim zu nehmen 


JFamilie, 


EIER 


Nlinzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das MWort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Xüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. Gutbman, 5318 South 
Drerel 448, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen; jebr guter Lohn der richtigen jun= 
gen Perjon. 12418. 41. Court. dimido 


allgemeine 
tt Une. Tel.: 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; feine 
Wilde; Nachts zubaufe jhlafen; guter Yohn. Ans 
zufragen: Dr. €, Sippermann, 1401 S. Halited Str, 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinehaus- 
arbeit, gute Köchin; gutes Keim. 445 N. Frans 
eisco Avenue. dido 
‚Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Saloon, 
fünf Tage die Woche. 44 Wentworth pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das engliich fpricht. 4511 Michigan Ape., 2. Flat. 


_ erlangt: 
Hausarbeit. 
Ravenswood 


Frau 
Sl 
298, 


oder Mädchen für 
Ravenewood Park br. 


allgemeine 
Phone: 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, kleine 
Familie; gutes Heim. 838 Indiana Ave., 3. Flat. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hauzarbeit in kleiner 
braucht nicht zu fochen. 5116 Prairie Ape., 
zwei Treppen. dimi 
Verlangt: Mädchen oder Fran, einige Sprache, 
bei einer fyamilie von zweien. Allgemeine Saudar- 
beit; kleine i Nahbzufragen Morgens bi 1 
Ubr, oder Abends bh 7 Uber, Ar. 518 Indiana 
ive., erites Flat. Mrs. 9. Schoen. dimi 
„ Verlangt: Irsjähriges 
Sausfvau, 2 in 


Mädchen 
au, Familie; fein 
Pıiar Blace, nabe Halfte, 9. 
Verlangt: Mädchen von 16 bis 18, Nabren für 
Sausarbeit und bei Kindern; gutes Heim. O4 
Douglas Biod., nahe Kedzie Ave. Tel. Lawndale 319. 


Hilfe 
HH. 


zur 
Kochen, 
Floor, 


der 
714 


Verlangt: Nunges Mädchen fir gewöhnliche Haus: 
arbeit. 4135 Prairie Ude, Mrs. Gebot, 3. Fl. 

Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
orbeit in Meiner Familie; Empfehlungen. 


Eouthport Avenue. 


Haut: 
5044 
dimido 


Verlangt: Tüchrige Köchin. Kein Mafchen. Guter 
Lohn. 5611 Majbington Ape. dimidofria 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2450 Weit 
Divifion Str., 2. Fl. 

Verlangt: Gine ältere deutfhe frau für Teichte 
Hausarbeit. Keine Kinder. 12% Larrabee Str., eine 
Treppe. 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
2 Glepeland NUpe. 


—— Gute deutſche Lunchkochin. 1037 Maud 
Ave., 2. FI. 

Verlangt: Mädchen 
Friſch eingewandertes 
oder öſterreichiſches. 
ſted Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 
bevorzugt. Kein ungariſches 
2440 Lincoln Ave., nahe Hal⸗ 


Berlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, fo: 
eleih. 187 Yarrabee Str., Ede Wasconfin. 

Verlangt: Gute Fran für Teichte Hausarbeit, ge- 
gen Koft und XYogi:. 1515 Larrabee Str. 


Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit, drei 
in der Familie, K.00; beite Empfehlungen. 5134 
Michigan Ave., 3. Apt dimi 

Verlangt: Ein Dienſtmädchen oder ältere Frau für 
eine kleine Familie von 2 Perſonen in einem klei— 
nen Flat. W Oſt 50. Str., nahe Indiana Ave. 


„Verlangt: Ein Mädchen im Reſtautant. 1124 
Graud Avenue. 


Verlangt; Ein junges Mädchen, um bei der Haus⸗ 
arbeit zu helfen und Kind zu beaufſichtigen. 1710 
N. California Avenue. dimido 


Verlangt: Eine Köchin für ein kleines Boarding— 
haus; eine die ihr Geſchäft verſteht. EH per Woche, 
Koft mund Logis, 219 Grand Ave., Ecke Arteſian 
Ave. Nehmt Grand Ave. Gar. 

Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit. Keine Wäſche. Guter Lohn. D. Stenn, 
1311 W. 47. Str., nahe Wood Str. 

Verlangt: Alleinſtehende Frau oder älteres Mäd— 
chen als Köchin in Anſtalt. Muß ſelbſtändig einfache 
deutjhe Küche fodhen Fönnen, Adr.: ©. 777 Abend- 
poſt. dimi 
Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Erwachſene in Familie. 172% S. Aſhland 
dimi 


Verlangt: 
Drei 
Ave 


allgemeine Hausarbeit, 
2521 Elys 


Verlangt: Mädchen für 
das auch etwas fochen fann; wuter Xohn. 
bourn Avenue. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
*4.900. 20 Orchard Str., 2. Fl. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2059 Evergreen Avenue. 


Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen fült 
allgemeine Hausarbeit, Empfehlungen. 4944 Michi— 
gan Avenue, Flat 2. 
Perlangt: Mädchen von 15—16 Nabhren, um Baby 
beaufsichtigen. Anzufragen: 823 N. Marjſhfield 
Avenue. dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in kleiner Familie. 2119 LeMoyne Str. 





Verlangt: Mädchen zur Hilfe im Reſtaurant und 
Hausarbeit. 385 Oft 51. Straße. 


_Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4750 Brairie Ave., 1. Fl. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4825 Prairie Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Familie. 3006 Logan Blod., 2. Flat. 
Phone: Belmont 3400. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5246 South Parf Ave. "Phone: Wabaſh 


Verlangt: 
guter Lohn. 
3158. 


Vverlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von Zweien, 5335 Calu— 
ınct Ave., 2. Flat. dam 


Verlangt: Gutes Mädcen fir Kücdhenarbeit. 1440 
Halfted Str, Saloon. 86 mudi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 in Familie, feine Kinder. Mrs. M. Scharf, Sonn 
Aſbhland WUve. Nahzufragen im Laden. modimt 
Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Saloonarbeit. Mre. Dtto E. Fendt, 1558 
Eljiton, Ede North Ave. modi 
4 Gbicago 
modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue. 

Verlangt: Eine Amme für 4 Monate altes Kind. 
Angenehmes Heim. Fuür unſer Baby allein. Tele— 
phonirt oder ran jefert vor, Telepbon: Rogers 
Dart 4761. I. E. Garrifon, 69 Sheridan Noad. 
Nehint Northweitern:Hochbabn bi3 Nogers art: 
Station. modi 


Oeſterreich Ungar. Arbeits⸗Nachweisbüro verlangt 
50 Mädchen, Köchinnen. Friſch eingewanderte; guter 
Yohn. Sof. plazirt. 16% S. KHalfted. Tel. Kanal 3574. 

22jamodimilm 


Fine Köchin, muß waschen und bügeln 
Midigan Ave. "Phone: Galumet KW. 


Verlangt: 
beifen. 3512 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie. 5109 Indiana Uve., Flat 1. mdi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Ede Harrifon und Harlem pe. Metrn: 
politan „LE“, Garfield Parf Linie bis Harleın 
Abve. indimt 


„ Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5621 Michigan Ave. dmi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
tleine Familie. 40 Root Str. ſomodi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


ſucht Hausarbeit. 118 


Sefuht: Mädchen 
Mohawt Str., hinten. 

Sejußt: Junge Witte mit 2 Kindern fucht Stelle 
als Saushälterin bei alleinftehendem SKerrn. 740 
Pladhamwt Str., 2. Fl. 

Sejuht: Erfahrene Waſchfrau fuht Wafh: und 
Reinmachpläte.. 2334 21. EStr., #l., binten. 

Geſucht; I7jähriges Mäddhen fjuht KHaußarbeit.- 
254 21. Str. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle. 718 Gar: 
field Ave. Employment Office. Phone Lincoln 1722. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgeme ine us: 
arb:it. 324 W. 25. Place. — 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, ſcheut keine Arbeit, fpricht engliich. 
Pitte ſelber vorzuſprechen, 1641 N. Salfteb Str., 
3. Fl., hinten. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins 
men. Nachzuftagen: 1834 Howe Str., 


Geiuht: Deutihes Mädden fucgt Hausarbeit. — 
1714 Oxdard Etr., hinten. 


Geſucht: m N 
machpläge für Mittmoh, Donnerftag und $Freitag. 
1863 Fyremont Straße. v Freitas 


Geſucht Deutſcze Ftau ſucht Waſcpiae 21% 
̃ 20 


FF—z Mäbden Inh Siem fir 
Hausarbeit. 1637 Burling Str, '& — für 


aus zu ne, b⸗ 
inten, unten 


at 

Gejuht: Kranfenpflegerin mit Erfahrung, Sucht 
Stelle, auh zu Wöchnerinnen. Mrs. A. Wopel, 1012 
Dunlop Wde., Foreft Bart. didoſa 


G t: Wa * l⸗ in 2 
— —— 


Se IB Lian die, Pie mb Ar 
En SEE Wr 


Frau fuht Walch, Bügel- und Meinz | 


Pi: We : > 


ei 4 f d J + Gi 3 a . 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das ort.) 


Gefuht: Deuties Mädchen juht Stelle für ge: 
mwöhnlide Sausarbeit. Br — — = si 
ven. Bitte vorzufprehen. 171 Ordard Str., 1. Fl. 

Gejuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit in guter Familıe. Bitte vorzuſprechen. 
408 Eugenie Str, 


Gejuht: Wittfrau ohne Kinder fucht einen guten 
Pıiag; jieht mebr auf gutes Heim als auf Xobhn. 
Hat Kinder gern. 418 Sullivan Str. 


Gefuht: Frau juht Stelle für Wajhen und Haus: 
arbeit. A711 Galumet Upe., Bajement. 
_ Gefuht: Alleinftehende Frau geiegten Alters fucht 
Stelle ald Haushälterin. Gutes Heim bobem Yohn 
vorgezogen. 1612 Gieveland Ape., Flat 2. 


Gefuht: Frau wünjht Stelle zum Kodhen im Ga: 
loon. 48 W. Huron Str., 2. Floor, Front, 


Geſucht: Fran fucht "Piag zum Lunch kochen im 
Saloon. 6 N. Wood Str. 


Sefucht: Gute deutih-böbmiiche Köchin, in allen 
Hausarbeiten aut bewandert, friih eingeivandert, 
ı Juht Stelle. 3336 J. Ulbany pe. 


Sefucht: Deutihe Frau juht Waih: und Reins 
1507 Elybourn Ave. 


macpläge. 
_Geucht: Deutihe Frau fucht Mafchpläge. 
Howe Str., Flat 2. 


Gejuht: Deutihbe Köchin, ipricht emaliich," fucht 
Stelle für Bujinehlund oder in NReftaurant für 
Short Orders. Adrejjirt oder fprecht perfünlidh vor 
bei Mrs. Smwind, 1808 Otto Str. dimi 


1814 


Gejucht: Deutiche Frau ſucht Wäſche in_oder außer 
dem Haufe. 34) Soutbport Abe., Fl., vorne. 


Gejucht: Aerltere Frau fuht Stelle für Teichte 
Hausarbeit. Bitte perfönlich vorzuiprehen. Nachyu: 
fragen: R. Denni!, 1508 Cornell Str. Phone Hay: 
marfet 1937. 


_Gejucht: Deutjhes Mädchen, fpriht englifch, ſucht 
| Stelle für Hausarbeit. Kann aud kochen. Bitte vor« 
‚ zuipreehen. 2431 Moffat Str., nahe Weftern Ave., 

binten, unten, 

Sejucht: Deutfches Mädchen jucht Stelle für Hause 
! arbeit, frifch eingelvandert. Bitte perfünlich vorzus 
ipechen. 035 W. 4. Blace. 
Sejucht: Deutjche Frau wünſcht Wäſche. 

Fifth Ave. 

Geſucht; Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 

Hausarbeit. Lohn 8. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 

36018 Juſtine Str., Flat 1. 


4913 


Sefuht: Drei friih eingewanderte Mädchen fuchen 
Stelle für Hausarbeit. 5220 Yaflin Str. Pitte vor- 
zuſprechen. 

Geſucht; Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
17 MW. Herndon Str., hinten, oben. 

Gejuht: Zwei ungariihe Mädchen juchen Stelle 
in Reftaurant oder auch für Hausarbeit. 2546 Weit 
Yale Str. 17ia,Im 


Seiuht: Fin tüchtiged bdeutfhes Mädchen, im 
Haushalt durchaus erfahren, jucht Stelle ala Köchin 
in Privatfamilie. Lohn BB. Bitte vorzujprecen. 
1835 Lurling Str. fomodi 


Gefucht: Deutjcher Kunge fuht Stelle in Bäderei. 
Sorzujprehen 1215 Fulton Str. modimt 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Etelle in Saloon 
oder in qutem Privatbaus; will zubaufe jchlafen. 
118 Grand !ive., 3. Flat. ntodimi 
Sefucht: Deutihes Mädchen münfht Stelle für 
alfgemeine Hausarbeit in fleiner Familie, Adreffirt: 
Store, 102 W. 8. Etr. modi 


Sejucht: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit. Bitte jelber vorzufprechen, 415 Eugenie 
Straße. modinti 

Geſucht: Wittfrau fuht MWöchnerin aufzumwarten. 
Alle Arbeit gethban. Bitte fpredht vor 1640 Larrabee 
Straße, Hinterbaus, Dingler. modi 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Küchenarbeit im 
Saloon. 124 S. Waſbtenaw Ave. modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ohne ſucht 
Janitorſtelle oder als Watchman. Evanſton 
Ave.n, Hubert. 


Kinder 
3627 


Gejuht: Kinderlofes Ehepaar fucht Stelle auf 
Farın, rau für Küche, Mann mit fämtlicher Farın- 
arbeit vertraut. Adr.: 1109 Fulton Str, 1. Flat, 
hinten. dimi 


Geſucht: Deutſches Ehebaar ſucht Arbeit in der 
Stadt oder auf dem Lande; wir können beide 
Farmarbeit verrichten, Alter 322;3 keine Kinder. B. 
Obermüller, 513 Lincoln Park Blod.. 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratsgefuch: Deutihsamerifanifhes Mädchen fa: 
tboliihen Ghaubens, aus guter Familie umd dom 
beiten Sarafter, finanziell in guter Zebensitellung, 
wünscht die VBelanntichaft eines Wittiwers oder Jungs 
gcjellen befjieren Standes, im Alter von 3I—50 Nab- 
von, mit Vermögen und eigenem Heim, zwecks Hei— 
rat. Ungabe der PVerhältnifie im erjten Briefe und 
Antwort in Englifh, wenn möglid. Strengite Dis: 
fretion. Wdr.: U. 42 Abendpoft. 

Seiratsgeiuh. Erfahrener junger Geihäftsmann, 
deutſch-böhmiſch, ſpricht mehrere Sprachen, wünſcht 
die Betanntſchaft eines ſoliden, netten Mädchens 
bis zu 27 NYabren, auch mit UAnbang, ziveds Heirat. 
Etwas Vermögen zweds Wergrößerung des Ge— 
ihäfts erwünjdht. Aodr. (mwomöglihd mit Photogra= 
phie): U. 32 Abendpoit, 


Heiratsgefuh: Nunger Deutiher, 6 Aahre alt, 
wünscht die Befanntichaft eines deutich ſprechenden 
Mädchens oder finderlojen Wittwe. bi3 25 Aabre 
alt, zweds Heirat. N. N., 214 N. Canal Str. 

dimido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: Erftllailige $5500 Hypotber, 
5160. John Bobel, 3430 Soutbport Ave, dm 


Zu leiben nefuht: $S00 auf Grumdeigentum. Adr.; 


©. 7% Abendpoft. 

Wir kaufen, verfaufen und vertaufhen Grunds 
eigentum. Werleiben Geld. Verkaufen jichere erite 
Hnpotbeten, freier = Verfiherung. ©. Freudenberg 
& Go., 1561 Milwaufee Upe., nahe North Ave, und 
Robey Straße. 4apdidofa* 


Zu leihen geiucht: 8500 auf neues 2-fylatgebäude, 
erſte Hykothei. Adr.: R. 657 Abendpoſt. Mopdimi 


Muk 800 Teiben auf mein Rordjeite unbebantes 
Grundeigentum, iwerth $13,000; zahle 6 Proz., doc 
feine Kemmijjion. Beitman, 88 Lincoln Wvenue. 

22jank* 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Gompanp 
verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum Bauen. 
Riedrigſter Zins fuß. 
Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ebicagoer Grundeigentum zu verfaus 
fen. Nordoftete Clart u. Nandolph Str. 3il*t 


Kohn BP Foerfter & Co, 15 S. La Ealle 
Str., machen Darlehen auf allerlet Chicago Grunds 
eigentbum zu den berrichenden Naten. Mir offeriren 
zum Verfauf zum Pariwert und aufgelaufenen Zins 
fen viele Oppothefen in einigen Gummen mit gas 
rantirten Bejistiteln. gof*X 


nn neigen 
Anleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Wm. U Narten, 308 Lome pe. 
21jp*X 
—Grfte_ Hopothelen—— 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 3 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 

| Mbends: 555 North Une, Ede Larrabee,. 


— — — nenn 
Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad—⸗ 
votatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorſtädten; vers 
i bejiert und angebaut. 20 Xelephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 386f6b*x 
Zweite Hppotbefen auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Neal Eftate Mortgage Eo., ZN. Elart Str., 8. 504, 
1401*% 

Geld auf zweite Snbothet zu leichten Beringuns 
gen. E. Cäömwalp, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abends: 555 North Ane., Ede LSarrabee Str. 16j1*% 


GE. &. BPaunling, 193 La Salle Str, Erfte Hy: 
pothefen zu verfaufen, Geld zu verleihen zum mies 
drigften Finsfus. Telepbon: Main 250. lmai*x 


mann auf Grundeigentum auf der Nordieitieite. 
Niedr. Binfen. 9. Fid, 343 Hayes Str., Logan Sau. 
25ap*X 


nenn, 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 

| Bauen zu niebrigften Zinfen. Offen Montag und 
Camftag Abend bi 9 Uhr. Krauje Saving: Pant, 
1341 Milwaufee Ane.. nabe Paulina Eir. 10ia®*2 


— — —— — — — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

— — —ñ —ñe — e —ñ —ñD—ñ— e — — —— 
Geld zu verleiben 

auf Möbel, Piano, erd und Wagen, Lagerhaus: 

Beieinigungen etc. dr Fönnt Eleine wöchentliche 

oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mas 

Shen. Wir bezahlen Eure Schulden, 

Bragt nad Mr. Spiker, 
Standard Eredit Company, 
(Brüber U. Frenh & En.) 

Simmer 70%, 


artford ® 
Südweſtede 


+86. Dearb 
adifon. Möele —— 


Randolph 3075. 
Mmair2 


Diaries Raten auf Möbel» und —— 
*8 
die 


ui 
| Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat⸗ 
| 
| 
l 
| 
| 
I 


tlich 
— J — 
paar Stunden. Wie geben alle Bor 
Undere Gentral, 
13 9. 


tn ar rit 
re Ein au 


“0% 


hr) 


BR ————— 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Spottbillig! Ulle Sorten von Mö: 
2 Eifenbetten und andere KHaushaltungsgegens 
500 Eifenbetten für ein Viertel Hi$ zur Hälfte -unter 

den regulären Breijen. 
Starke Eifenbetten, mit jtarfer Sprungfeder und gu: 

ter Cotton Top Matrage, vollitändig für....$4.95 
Be Vearer Kohöfen, garantirt gute Badöfen 

r ...... 

Starte Küchentiihe für....... 
Stühle mit hober Lehne..... ——— 
6 Fuß Aus nehtiſch Eichenholz) für . 
Eichenholz Dreſſers, mit geräumigen Schub⸗ 
laden und geſchliffenem Spiegel für ......... 3 
Eihenbolz Sıueboards, wert $2.50, für 15.0 
GEichenbolz Buffets, wert 820.00, fürzcenneen. ...14.50 
* Couches, mit Velout bezogen, wert, $11.50 

BET esse 5.75 
9x12 Brufjels Rugs, für 8.75 

Baar oder leichte Abzablurgen zu den liberalften 
Bedingungen, Feine Zahlungen verlangt, wenn ie 
franf jind oder nicht arbeiten. 

Botſchen, 723727 North Ap., nahe SHaliten Str. 

Offen Abends bis 9 Uhr, werttiwod und jFreitag 

bis 6 libr. 


Dian?* 
Zu verlaufen: 
wegen Abreiſe. 


Ganze Hanseinrichtung, fehr billig, 
1443 Giybourn WUpe,, 2. Flat, Front. 
dimi 


— — — — — 


Zu vertaufen: Billig, Möbel von 4 Zimmern. — 
1271 Eievetand Ave. 

Zu verfaufen: Ein Kinderwagen, fait neu. A707 
Prairie Ave, Flat ©. 


Zu verbuufen: Möbel von 6 Zimmern, mit feinem 
Piano, fpottdillig; vermiete es auch an Whepaar, 
2809 Wentworthb WApe., 1. Floor. 


verfaufen: 2 Mahagoni Vencered und Cat 
Schaufeljtühle, wert 5 und KW. Macht Ci: 

. Abends, 1249 ©. ©t. Louis Ave, Ede 12. 
PBiace, 2. Fl. 


Zu verfaufen: Neuer Kohofen und Seizofen, 
fpottbillig. 16% Karrabee Str. Zjaliw& 
Zu berfaufen: Schöner Kleiderjchrant, Küchenofen 
mit Waſſerfront, Bettſtelle, Dreſſer, Tiſch und 
Stühle, jebr billig. 8% North Abe., Flat 9. 
modimi 


Zu verfaufen: Dame mu fchöne Möbel verfau 
fen, noh wie neu. $100 Parlor Set für KG: SW 
Rugs für 0; HO Nähmaschine fiir KO; Tifche und 
Stitble, Betten, Yeder:Coudb, Davenportbett, Gar 
dinen, Bilder, Pedeftale, Spiegel, Bibliothef Set, 
Pıano, 1316 N. Nobey Str., nahe Wider Bart. 

»DjanitoX 

Gelegenbeitsperfauf! Verfchleudere fofort gute Mö: 
bei, 6 Zimmer Flat, prachtvolles Leder Parlor:Set, 
Schautelſtuhl, Leder⸗Couch, Rug 912, Eßzimmer⸗ 
Set, Drefier, Betten, Ofen ufw., fpottbillig, ein: 
zeln oder zujammen. 223 Dayton Str., unten, 

18jalioX 


— — — — ——— — — — — 
— —ñ— ñ — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


Ulte BViolin zu verkaufen. 1733 North Part Ave. 


3u_verfaufen: Dame verfhleudert fhönes Piano, 
nur 3 Monate gebraucht. Dies ift cin gutes Piano, 
verfaufe billig. 1346 N. Nobey Str. 2janlıvX 


$100 Laufen reiches Mahagoni Kimball Upright 
Piano, Foftete 40; muß jojot verfauft werden 
735 Milwaufee Ape., 1. 2jalıw 


5.0 monatlich. 
18jalıwX 


1956 Xarrabee Str, 


80 faufen $300 Upright Piano, 
t 


Mabagoni 
tt wegen Deutichland- 
Dayton Str., unten. ijanus, 1wæ* 


$400 
Uprigyt ‘Piano, fpottbillig, 
reife. 2023 


Verſchleudere —E 


WB laufen ein ſchönes Upright Piano und 325 ein 
gutes Square Piano, $5 monatlih bei Groß, 1549 
Wells Etr., nahe North pe. l3janimX 


$17.0 Lagerhausgebühr find zu gabien auf 8500 
Mobagoni Upright Piano. Bezaplt fie und das Piano 
ift Euer, 1607 W. Madifon Str. Offen bis 9 Abd3. 

Td3*% 


ee —— 
Pferde, Wagen, Hunde, -Bögeln. j.-w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bu verlaufen: Yarm-Stuten. 100 Pferde und Stu: 
ten in Stall Nr. 10, Union Stodyards, Chicago, Ill. 
Diefe Vierde und Stuten wurden uns übergeben von 
Pranereien, Wbolefalehäujern, Departmentitoreg, 
Fubrhaltereien und andern großen Firmen der Stadt; 
dieje Stuten u. Pferde find von 4 bi8 10 Jahre alt 
und wiegen von 1100 bis 1800 Pfd. jedes; iind alle 
von jchöner Farbe und gute Yugpferde. Darunter 
find mehrere gleichfarbige Gefpanne Stuten, mande 
davon jind tragend. Wir haben mehrere Paare junge 
Stuten, etwas pflafterwund, die auf dem Lande wie: 
der gejund werden würden. 
uns übertragen zum Berfaufe ohne Rüdiiht auf 
Koiten. Ferner haben wir ftets 75 bi 10 Stüd fri: 
She Lands Pferde und Stuten zu verfaufen. Alle 
Pferde werden Käufern aufgeichirrt vorgeführt. 
Echt unfere Tiere ehe Ahr anderswo Tauft. 
Vergebt die Adrejje nicht. 


Nr 10 Barn Union Stodyard. 


Zu verfaufen oder bermietben: 200 Stüd Piervde, 
kon 900 tis 1600 Pfund, jchwere Zug- und Farm— 
Stuten und allgemeine Ablieferungspferde — allerlei 
offene und Top Wagen für Expreß, Grocery und 
Yaundey, 30 offene und Top Buggies und Surreys, 
ich Kobleniwagen, Truds, zehn Full Sizjed Kar: 
riages und PBraugbams, Dump: Wagen, 75 Gin 
und Ymweilpänner:Gejhirre. — Baar oder monatliche 
Ubzablungen. 

2. Dlif& Sons, 
Phone: 


23 Mabaih 
Galumet 3116-3117. 
iljadojondilm 


Ude. 


gu berlaufen: Bernbardiner, fiharfer Wach: ! 


bund, wegen een Billig, wenn jofer: 
genommen, 1256 W. North pe, 


Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geichirre, $20 und aufwärts, 1000 bi 
ihwer. 1803 Milwaufce Ave. Zel.: Humboldt 2370. 

dialın 

Arteiian Lime Co. muß 20 Pferde und 
bon 800 bis 1400 Pfund jchmwer, Qerneites, 
und 2 QBuggies verfaufen, 2452 Grand 


Stuten 
Wagen 
Nipe. 


19jalwX |! 


Zu verlaufen: 59 Zug: und allgemeine Arbsit3s 
Bierde, City Lumber: Pferde und Etuten, pafiens 
für Farmgebraud, aud; auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Pferde von größerenirmen in Taujich genommen: 
ojien Sonntag. Jof. Strauß, 1559 Milwaufee Une. 

100?*X 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Etadts umd 
Sand: Arbeit, wiegen von 1100 bis 1809 Pfund; 
Breife von 0 aufwärts; 30 a. auf Brose gene: 
ben. 12358 R. Vaulina Str., nahe Miltvautes Yn:,, 
gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’s Dept. Stores. 
Mag Tauber. in”! 


Zu verlaufen: 25 Pferde, von $%5 aufwärts Aur l 


Probe gegeben. Waggonlodbung Pferde trifit jeden 
Eonntag ein, 1944 Uuyufte Str, nahe Roͤbey. 
201% 


— r —— — —— — — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) | 


Rauft Eure Laden = Finrihtungen bei 
ulins Bender, 
Madiion und Peoria Strake, 
Hier könnt Yhr etwa 40 Gt3. am Tollar an allen 
Euren StoresfFirtures erfparen. 
Neue undgebraudhte, 
BVeeife die_abjolut niedrigften in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Weit Madijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. t1le2 
Theo. GoodFind, 
808 N. Hamilton Ave. Tel.: Lake View 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Xbeil_de8 Waarenlagerd oder nur die 
Fixtures verlaufen mollt, ibredt bei mir vor; ic) 
bezahle Baar dafür. un» zrear Str Köchften Breiie, 
und fchließe Geihäfte schnell ab. 
Sprecht vor oder telepbonirt. 10otdidofa* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wapnner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 


Sraftizieren in allen Gerichten. Alle 


Rechtsfadhen prompt bejorgt. Gründlicher | 


Nat. 105 Monroe Str., Ede Clark, Zim- 
mer 1307. Telephon: NRandolph 273. 
Nordfeiteoffice: 3409 N. Banlina Str., 


nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 
Sdes*2 


Richard V. Kod, 
Deutiher Advuofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str, 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Avbe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*2 


Fred Blotkfe, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Nechtsfahen prompt beforgt. Prafti- 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Une. 


Ulbert Ü. Kraft, Rebts-Unmwalt, 
BDrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt, Ulle Rechts, 
efhäfte beftens beiorgt. Grbfeaften eingezogen, Eins 
forüe überall durchgeiekt. Löhne ſchnell Tollektirt, 
Ubftratte eraminirt. Befte Empfehlungen. 3 Eu 
Dearborn EStr., Zimmer 1312. 8mj*® 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mor.) 


ae und Frau, Oeflerreihslingarn, bebans 


Dr an 


‚ Zu derfaufen. 


Diefe Pferde wurden | 


nab: Parf. 
22jelmX | 


haltung. 
mdi 


1600 Pfund 


Fenter Str 


! fatejlen:Gefchätt 
| Ur: N. 


ı augen, 
; Ebiropodift, 21 Cit Bon Buren Str., 10-5. Abends 


| Sämmbaer-göpfe 
Dcare, 


F antheiten, untertichten 
IHRE 


(Ungelgen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — 
Butchers, Achtung! 

Pin wegen Krantheit gezwungen, erſter Klaſſe 
Meat⸗Market, gelegen an ſehr guter Straße und 
Ede, zu verlaufen. Diefer Yaden mar fters eine 
Gosogeube. Früberer Gigentümer hat demelben 14 
Jahre hang betrieben. WAllerbeite Firtures; verkaufe 
diejelben preiswert, oder gebe den Yaden auf Probe. 
Keine annehmbare Lfferte zurüdgewieien. Fragt 
1155 Wells Eir., Ede Divijion Str., 
oder Eigentümer J. Xederer, 44 W. Madijon Str. 


Zu taufen gejuht: Ein 'gutgehender Gandpftore.— 
W051 NR. 41. Une, 1. Bl. 


Zu verfaufen: Päderei, gute Lage. 310 Went: 
worth Ave. 


Zu verfaufen oder zu vermieten: Meatmartet. 4750 
Nord Robey Strabe. 

Yu, verfaufen: Gutgebender PBooltoom, Leaje, aus: 
gezeichnete Yage, Nordleite,;, hober Reingemwinn. 
Adr.: S. 766 Abendpoft. 


Zu verkaufen: 8600, Saloon, ufinehlund, wegen 
Todesfall. Zu erfragen: Mr. Frantel, K. S. Schmidt 
Breming.Eo., 415 Grant Place, Nachzufragen zwi: 
ihen 8 und 10 Uhr Vormittags. 

Yu kaufen gefucht: Grocery:, Delifatejien - Store 
mit Wohnung, Weit: oder MNordieite, muß billig 
fein. Fragt jchriftlih mit Preisangabe, 2151 Bur— 
ling Ste, 1. Flat. 

Zu verfaufen: Gute Sanitary Home WBäderei, Al: 
le nah Vorfcheift, wegen anderen Geichäft; billig, 
wenn gleih genommen. 612 W. Nandolph Str. 


Zu verfaufen oder zu vermieten: Schön eingerich- 
tete Bäderei, gute Lage. Austunft im Marino 
Hotel, Halited und Diniiion Str. 


Berfaufe mein gutgehendes Bigarren-Verjandts 
geihäft, alles E. ©. D. Kunpihaft. 8800 oder Lot 
in Taufh. 160 NR. Fifth Ave., Zimmer 613. 

Zu verkaufen: Delitatefjenftore, feines Geſchäft; 
borzügliche Zage; Wohnzimmer hinten. 1109 Urgyle 
Straße. 


Zu verlaufen: Wegen Geihäft3peränderung, gute 
Päderei, zwei Wagen umd Route, eleftriihe Mafci- 
nerie; gute Nahbarichaft für Deutihe und Polen. 
25083 Elpbourn Avenue. dimi 


Zu verkaufen: 4 Stühle Barberihop, billig. 183 
W. Divifion Str. 


. Zu faufen gefuht: Schubitore 
„Stod”, Süpdfeite. Vorzuſprechen: 
Rudzinsle. 

Gutgebendes deutiches Reitaurant, BO wüchentlicher 
Reingewinn, wegen Abreife billig zu berfaufen. — 
Mdr.: U. 44 Ubendpoft. didoia 


oder ohne 
Fist Str, 


mit 
3237 


Habe zu berfaufen: 21 Saloon3, mit und obıe 
Kizens, don $500 bis $6000, 4 Groceries, 10 De: 
lifateffen-,, 5 _ Bigarrenftores, 3 Büdereien, 2 
Butcher-Store3, don $200 bis $1800. Wer über: 
baupt ein Geichäft, fann fein was es will, ſchnell 
faufen oder verlaufen will, gehe Morgeus un 
9 nach 1572 Elpbourn Ave. 


Gute Gelegenheit, ein Butimaarenladen * laufen, 
wenn gleich genommen, Urfache: Sterbefall. 551 W. 
31. Stiaße. ja21,23,25,28,30 


Umiftändehalber ift eine aute Store:Bäderei billig 
zu verkaufen. Adr.: R. 682 Abendpoft. jondi 

Funges Ghepaar juht Saloon zu mieten oder 
Management zu übernehmen, um fpäter den Plaß 
zu faufen. Wdr.: 9. 237 Abendpoft. modi 


—— 


Gutgehende Bäckerei wegen Familienverhältniſſe 
Nur Käufer wollen bh melden, Tim 
Genter Str. Hasl. 

Zu verfaufen: Päderei, billig, wegen anderem 
Geihäft. 3015 Colorado Ave. modi 


Zu kaufen geſucht: Leichte Grocery und Deli— 
lateſſenſtore. Adr. mit Preisangabe R. 652 


v3 
Abendpoſt. modi 


Zu verkaufen: Gutgehendes deutſches Reſtau— 
rant. Adr. R. 653 Abendpoſt. mdmi 
Zu verkaufen: Gutgehendes Z3e Theater, gute Nach— 
barſchaft, muß diefe oder nächſte Woche verkauft 
werden wegen Abreiſe. Vorzuſprechen von 226 Uhr 
Nahmittags. Lindner, 188 Mohawt Str. fr—bi 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner mit 8500 bis 0 geſucht zur gemein⸗ 
ſchaftlichen Bearbeitung beſten Landes. Zimmer 14, 
154 M Clark Straße. 


Vartnerin geſucht, gute Köchin, um ein gutes Re— 
ftaurant zu eröffnen. Adr.: S. 779 Abenppoft. 


— — — — — — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


5 Zimmer Flat oder das ganze Brickhaus mit 11 
Zimmern und Stall auf Leaſe zu vermieten, billig. 
5939 Centre Avenue. dimido 


3u vermieten: 6 Zimmer, modern, neu möblict, 
303 Cugenie Str., 2. Flat. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Hunzmanns deutiche Häufer. Billige warme 
Zimmer. 155 W®. Ontario, 222 Wisconfin, 

23jalınK 
Zu vermieten: wei gute yreunde finden gutes 
Heim bei Öfterreihifch-ungariicher Yamilie. Duten, 
747 Webfter Ave, nabe Halited Str. 


‚u vermiten: Warme SBinmer, feparater Ein— 
nano, nahe Hodbahn, auch paflend für leichte Haus: 
1515 Yarrabee Etr 


„u vermieten: Selle möblirte Zimmer für leichte 
Haushaltung. 221 Elybourn Ave. didofa 


„Ju vermieten: Zwei jchöne belle warme Zimmer, 
jebr nebe zur Dohbabn und Straßenbahn, für Her: 
rc, billie. Nordfeite. 1926 Biffel Str., nabe 
dimija 

zu dirmieten: Selle möblirte Zimmer für leichte 
SHansbaltung. 221 Elybourn Ape. modi 


Vermiete möblirtes Schlafzimmer, hell, rein und 


warm an anſtändigen Herrn, 81.50. 39 North Ave. 


ı Flat 


2, hinten. modi 


5u mieten gejudht. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
u mieten geiucht: Laden, der fih für ein Delis 
eignet, an Nord: oder Süpjeite. 

Abendpoft. fod: 


2) 


„u mieten gefucht: Anftändiger Mann jucht autes 
Serm als alleiniger NRoomer bei Wittwe, Nordieite 
vorgezogen. Ypdr.: U. 34 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Nunger Udvolat, ohne ſchlechte 
Gewohnheiten, wilnfht Zimmer im deutich ſprechen— 
der Privattamilie an Nordieite. Keine-anderen Roo 
mers. Preisangabe bitte wenn möglich in Engliſch 
erbeten. Mor.: U. 5 Abendpoit. 
na 


Berfönliches. 
(Ungeigen nnter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Uebernehne alle Reparaturarbeiten von Bäderöfen, 
gut md billig ausgeführt. %. SHeißenberger, 1740 
Arteſian Avenue. 


Plaſter Reparaturen billig 


* ausgeführt. 
Straße. F. Jarißtz. 


626 Hinſche 


Madjad, 2221 


9jadidoſa 4w 


Mastken-Anzüge zu vermieten. A. 
Clybourn Avenue. 


Jehzt! Fröhlich!! Vollkommen, ſchmerzlos, Hühner— 
Froſtbeulen. Entfernung bei C. J. Uhl, 
S. Halſted Str. Daſelbit gefertigt handgemachte 
Peſtbeſtellung. Frau Uhl. Echte 

ſodido 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Urbeit. Ciderdaun-Steppdeden 
auf Beltellung gemadht. 341 Lincoln Ave. Telephen 
Graceland 110. Bhil. Walger. 8ip, friondi* 


Por der Zaijon! Painting, Papering, Galjomi- 
ning, beite Arbeit billieft, garantirt. Bik, I51IR Weit 
Divifion Etr., Tel. Monroe 4015. dofriondi 
— — —— ee sn 0p— 
Abendkleider nah Maß, $5.M aufwärts; Hausklei⸗ 
der, 8. aufwärt?: Coats $6.00) aufwärts; Suitz, 
88.00 aufwärtt. Mme. €. Toman, 2120 Lincoln 
Ape., nabe Garfield. Phone Lincoln 731. 

Iljan,dofondilm 


Deutihe Filzihube und PVantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätbig. U. Zimmermann, 1431 
Gipbourn Upve., nahe Larrabee Str. 19jalın 


Sagt uns mas hr bauen mwollt: wir fagen Gud 
mas e8 Toftet, ohne irgendwelche Vergütung. Dar: 
leben und PBläne ohne KRommiffion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude; I7sjährige Erfahrung. Alliion Cons 
tracting Co., 5 N. Dearborn Str. 7d2 
nisse essen 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
*5 tteffehreiben und fonftige Schriftliche und 
—— ie a —— bejorgt. 

artorius, ß t de. Abends u. Eountags 
1938 Mobamt Etr., nabe Genter Etr. En 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Neue Zirkel im Emglifchen beginnen jekt! 
(Auch VBrivatftunden), 3 Monate $5; I Eickungen 
dur den Deutfchen Bund. Näheres im Jllinvis Col: 
lege Gebäude, TI5 North Ude., nahe Halited Str, 
dimido 


f —Möbelzgeihenfhule— 
einen, Detailieren, Stodbilling zu erlernen bietet 
bicago School of —— Deiigning, 2145 Eid 
Sampyer Uvenue. Abendkurſe. ja15,17,19,21,33,25 


ei Deutih-Amerilanerin erteilt beften Privatunters 
riht im_En Anfängern u. ® ittenen. 
Billig. ae KR dr. Ö. a er 


; 10ja 1wx 


EEE —— 9 a fe . 


Bargain=Lifte von 

7 NobertB Hillinger & Co, 

90 Belmont Avenue, nahe Clart Sirehe. 

18335 Eovgwid Ste., Sechs: Flat ——— 
6 Zimmer, *810,500; Hypothet 200; Miete 81100 

915 George Str., Flat Frame, 6 Zimmer und 
Bad jedes; - Ede von WUlley, großer Still; Wreiß : 
HU; Miete BH6A. 2 

3228 Csgood ‚Str., nabe. Belmont,, 34 und 8 
Zimmer Plats Frame; Preis K3100; Sppothet 3000; 
Miete 2384. 

3222 Tal Place, nabe Belmont, 4-6 und 6 Zi 
mer Framehaus, Breis $H00; Miete $612; >48 
Baar erforderlich; breite Xot. 

857 Plether Str. nahe Elf Str., 5 und 5 Sims 
—F und Bad, Preis 31100; Miete 8504; Hypothel 

. 

3120 Sheffield nahe Belmont Ave. 5 und 6 Zim⸗ 
mer und Bad, Frame, Preis 83700; Hypothel 
81250; Miete $450. 

346 Sheffield nahe Addifon Str., 3:ftöd, „Eut”e 
Steinfront, v7 umd 7 Zimmer, Dampfbeizung 
X 125; Mreis $M50: Hppotbet 350 fällig Im 
Jahren; Miete $1260. 

SU Budingbam WBlace, öitlih von Elarf Strabe, 
4—4 und 4 Zimmer und Bad; Preis 4100; Hypo⸗ 
thet 2600; Mietbe 32. 

Sl Noscoe Sır., öftlih von Glarf Str, 5, 4 
und 7 Zimmer Frame; Preis 54000; Hypothet $1000; 
Miete Fi. 

4 Racine nahe Belmont Ave, 3 und 2 lat 
Frame Front: und Hintergebäude, 5 iFlats; Breiß 
806300: Supotbef 82000: Miete $900. 

3218 Nacine nabe Pelmont Ave, 6, 6 nnd 9 
Zimmer Frame, anf bobem Brid-Baiement; Preis 
sam: Miete K612. i 

Seminary nahe Belmont Ave, 4 Hein 
YFlats und 4 Zimmer Gottage hinten; Preis 836005; 
Sppothet $I400; Miete 8422. 

Kommt zu uns, wenn Ahr irgend ivelches Gigens 
tum zu verfaufen oder vertanjchen habt; viele Käus 
fer und „Traders* an Gand: wir handeln Grunde 
cigentum in allen Stadtteilen. 

Robert PB. Hillinger and Co., MI Belmont Ave, 

nahe Glarf Straße. "Phone: Graceland 89. 
Abends und Sonntag Vormittags offen. 

Alleinige Agenten. 


Nur $6000! Bridhaus, 36 Zim- 


mer, Miete $612; nahe Genter Str, 
— Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Aue. — 
dimift 


Billing! 2—6 Zimmer Hans, Zement» 
Bajement, Miete $384; nahe St. Mir 
haelsfirche; nur $3400. 

— Oscar Kojetti, 2411 Lincoln Ave. — 


dimifr 


‚Bargain: Kur $2200: Hans, 4 und 5 
Zimmer, Viete $25; Heine_ Anzahlung. 
— Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave. — 

dimife 


— Nur 5500 — 
für dreiſtöckiges Brichaus, mit T7. 8 und 8 Zimmer 
Wohnungen, zwei mit Furnaces und eine mit Ofens 
heizung; Lot it 30 Fub breit; zwei Minuten. zur 
Hochbahn. 

Ein ftarfer Bargain in fhonem Framebaus, mit 
6 und 4 Zimmer Wohnungen, moderne Padezins 
mer,. Licht und -Yuft von aller Seiten, an Racine 
Ave., nabe Lincoln Ave. Neues Etrakenpklafter, bes 
zahlt. Preis KIR0O. 

Brid:Figentum, zwei 6 und zwei 4 Zimmer Wobr 
numgen mit moderner Phuimbing; breite Yot und 
vortrefflide TFabraelegenbeit, $6700. 

George Y. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ube. 

dide 

Zu verkaufen: Freundliche ichs Zimmer Cottage, 
Sat Trim, Bridbajement, Bad, Gas, heike: und 
faltes Wafjer, $2200; 200 Paar, $2 monatlich 
einſchließlich Zinſen. dido 

gelost», 1985 


Belmont Ave. 


Zu -berfaufen: Spottbillig,_50 Fuß Lot ar 
Eupdler Ave., Trebing - Parf. Nur $900, Wert 
$1600. Tohn Bobel, 3430 Southport Ave. dmt 


Zu berfaufen: Bargain, 2:jtöd. Frame, drei 
4 Zimmer Flats, nur $2300. John Bobel, 3430 
Southport Ave. dmi 


Zu verkaufen oder vertaufnen: Modernes neues 2= 
Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, fyurnace, Robey 
S nehme leere Yot als Teilzahlung an. Preis 

. ⸗ ſadift 
Frank Becj, 20144 Irving Park Blod. 

Um ſchnelle Verkäufe zu erzielen für Euer unbe» 
bautes und verbeſſertes Grundeigentum, groß oder 
tlein, laßt das ſelbe bei mir eintragen. 

Frant Bech 2014 Irving Park Biop. 
20jane 


Nordweſtſeite. 
Avondale Bargain — 8050 tau⸗ 
fen zweiſtödiges Framehaus, 2 Flats, Baſement 
und Dachboden, fur nen, nabe Milmaufee Avenue 
&ars; 2 Anzahlung, Reit inomatlich. 
W. 9. Giefede & Pro.,, 2811 Milwaufee ei 
"dife 


Zu verfaufen: 


Zu verfanfen: Billig, neues Haus umd 2 Lotten, 
1 Block von Irving Bart Blod. Wilbelm Sontag;: '‘ 
5138 Datiu Str. dimi 

Weſt ſeite. 
Zu verkaufen: Nur noch einige Stücke übrig bon 
großem „Kftate* 2435. Grenihaw .Str., 6 Zimmer; 
moderne, jyurnacesgebeizte, Neiidenz, . $2500. . 

15 Seeley Ave., 2 Flats, Yurmacebeizung, modern, _ 

194 Toden Ave. und 613 S. Kobey Etr., ka 
Doppel:Yaden, 4 Ylats. 

7078. Yadion Bilvd., Framegebäude, gute Lage. 

Jadion Blvd., ziwiihen Desplaines und. Jeffer: 
fon Str., 100x100. 

Bauftellen. 

Nordiweitede Central Part und KHarvard, 12 Tots, 

Irumbull Ave, nahe Obio Str., 8 Xot3. 

Preije jind richtig. Nehmen SHmpothefen zurüd, ” 


Gitate of Dr. Peter yabrney, 
653 First Nat’. Bant Pipe. 
Tel.: Randolph 277 Auto. 435-673, 


zii, 


diſa 
Farmländereien. 
Exkurſionamb. Februar 1912 
nach der deutſchen Farmtolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü« 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima; 850 deutſche Familien 
bezeugen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
kühl im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reiſe für 
Käufer. Näheres bei 
L. v. d. Leck, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ecke North Avenue und Halſted — 
ar 


Freie Fahrt — Spezialzug. 
Nach dem unteren Rio Grande Thal, 
Texas, dem feinsten Karmland in Amıc- 
rifa. Zwei und*drei Ernten jährlich gas 
rantirt. Rchn Ader maden Euch reid). 
lleber 10,000 Dentiche jetst dort. Schreibt 
oder fpredht vor. The Evans Land Go., 
903 Steinway Building, Chicago. 
23jan*2 


—11d Acre s— 
Wisconſin Farm zu verklaufen. — Beſtes Hartholze 
land, humusreicher, fſetter Mutterboden mit durch— 
läfiigem Untergrund, 7 Yimmer Framehaus, zwei 
Barnz und fonftige Außengebäude, Pumpe, Epring, 
Greet und Yafewafıer, große Glearing, verfaufbares 
Timber und Feuerholz, zufünftiger Mining-Diftrift, 
Kaufpreis nur $4O der Were. Unzablung nah Webers 
einfunft. Mache befonderen Preis für Pferde, Vieh 
und Gerätbichaiten. Kigentümer zu fvrehen 1519 
School Str., Flat 2, von 5—8 Uhr Abends und 
Sonntags den ganzen Tag. didoſa 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen:; Achtzig Acres 
Wisconſin Farm; gutes Blochaus, Pferde und 
Hübner, Maſchinerie, Futter uſwp.; 45 Acer unter 
Vilug; 18 Acres mit Winterroggen; Preis für Alles 
$2000, tbeil3 Baar; der Gigentümer diefer Farm iR 
ein alter Mann. Nahzufragen beim Yanitpr, Z0L 
Weit Monroe Str., Ede Epaulding Ave., im Bafen’t. 

19ja— mit 


3u verfaufen: 100 Ucres Wisconfin Yarm, mit 
„Stod”, Majhinen, Gerätibaften. Gebe nah Has 
nada. Preis 81600, Yaar B50. Garl Siels, UT 
Manitou Place. 


Gine gute &O Weres Farın, mit oder ohne Stod 
und Farmgerätichaften zu verfaufen. Eigentümer 
Edien, Walferton, Judiane. 


Zur derfaufen oder bertauihen: Wegen Todesfall, 
eine RO Weres Indiana Yarın, 14 Jahre am Play” 
Bargain. 1808 RN. Mozart Er. 


160 Ader Wiskonfin fyarm, feine Gebäude, zwei 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Breiß 
$4300. Ubzahlung. 1943 Grace Str., 2. Flat. 

23078. , 
Rerichiedenes. 


Sude Farm in Michigan für mein Nordfeite:% 
Flat Gebäude. Adr.: 9. 235 Ubendpoft. 


| ana mn m m —ñ — — nn nn 

— r——— — —ñ — — — ——— 
Patentanwãlte. 

(Anzeigen unier diefer Rubrit 2 Cents das MWorky 


Wir erteilen freie Ansfunft über Pa 
tente; verfanfen gute Erfindungen. — 
Gründlihe Unterjuhungen, ob patentir- 
bar. Patente für alle Länder. . Kleines 
Bud frei. 

Nobert Rlok & Go, 
Patentanwälte und mehan. Ingenieure, 
911 Scillergebäude, 64.W. NRanbalph 
Strafe. Telephon Central 4420. ER 

28in,didofafon® 
Mihael !. Startı& Gong,‘ 
Basis an a = f * —& A 
Freie onſunanon. Medantihe SER. 
Zimmer 81 Monadnod Blod, Chicago, 
Sißlondidet 


— — — — — 
Nãhmaſchinen, Bicheles ſ. w 
(Unzeigen unter diefer Rubrik’ 2 Cents das Wort) 
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Bevorfichende Bergnügungen. 


— — 


Einen großen Breismas tenball veran= 
ftaltet der Deuntfhe Jrauenber- 
ein Zuife am kommenden Samätag 
Abend in PDondorfs Halle. Das Feſt 
ipird bon den aDdmen Imma Stamm, 
Bräf., Minna Lehmann, Sufanne Guth, 
Minna Schlaufmann, Marie Borchers, 
Rauline Brandis, Auguite Ziejenhenne 
und. Minna Sellin, in bielverfprechender 
Meife vorbereitet. Eine Menge fchöner 
Vreife mird verteilt werden. Anfpruch 
auf Breiie fönnen aber mıır Masten cr» 
heben, die fpäteitend um 10 Uhr in der 
Halle find. intrittäfarten foiten im 
Borberfauf 25 und an der Kaffe 50 
Cents. 

Sein 13. Stiftungsfeft feiert der Ols 
dDenburger Frauenderein am 
lommenden Ben Abend in der 
Mider Part Halle. 8 foll niht nur ges 
tanzt werden, fondern das aus den Damen 
M. Schiverdtfeger, Präjidentin; Aohanna 
Wierfiiher, Emma Hefie, Helene Gramberg, 
Elife Echofneht und Bertha Boldt be: 

ehende Komite bereitet allerhand hübjche 
leberrafhungen vor, jo dak den Bejuchern 
bergnügte Stunden bevorftehen. Cintrittds 
Yarten often im Vorverfauf 25 Cents, an 
ber Kafie aber $1.00. 

Seinen fünften Preis-Mastenball verans 
ftaltet der Gegenjeitigellnterftüs 
gungdperein Schillertreue in 
GEngelfings Halle, 2459 Armitage Ave., Ecke 
Campbell, nahe Milmaufee Avenue, am 
Lommenden Samstag, Schöne Preife für 
Herren und Damen werden zur Verteilung 
tommen. Präfidentin Margarete Krohn und 
ein yleiftges, aus den Mitgliedern 9. Sühr: 
fted, E. Schönfeld, %. Bifterfteld, B. Griffen 
und U. Sührfted beftehendes Komite jcheut 
Teine Urbeit, um den Befuchern, einen ver: 
— Abend zu bereiten. Die Eintritts⸗ 

rten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
85 Cents. 

Der Damenverein Amerika 
wird am kommenden Samstag Abend 
ein Kalikokränzchen mit Verloſung in Hoer— 
bers Halle, 213135 Blue Island Avenue, 
abhalten. Das Komite befteht aus den Da: 
men SKatharine Dunkler, Präfidentin umd 
Gründerin des Vereins, Minna Gottihalt, 
Klera Doll, Minna Stegemann, Chriftina 
Shleht und Ottilie Berfmann. Tiret3 50 
Cents. 

Am kommenden Samstag Abend feiert 
der Erſte Deutſche Gegenſeitige 
Unterſtützungsverein von Chi— 
cago in Counts Halle, Segdwick und Black⸗ 
we Str., fein fechftes Stiftungzfeft mit 

al. Der Beftausihup, welcher Alles aufs 

efte vorbereitet hat, um den Teilnchmern 
frohe otunden zu bereiten ladet die fyreun- 
de des Vereins zu dem fFefte freundlichit ein. 
Der Eintritt Loftet 25 Cents. 


Der auf der Nordimeitfeite rühmlichft bes 
kannte Kidelias Unterftügungss 
verein Nr 1 feiert am fommenben 
Sonntag in der North Weit Halle, Ede 
North und Weftern Upe., fein 6. Stiftungs: 
ke verbunden mit öffentlicher Anftallirung 
einer neuen Beamten. Das Programm ift 
ein ausgewähltes und bürgt in jeder Hin— 

icht dafür, dab allen Seteiinehmern ein 

enuß in jeder Meife zuteil werden wird. 
Berichtevene Gefangvereine haben ihre Mit: 
wirkung zugejagt, u. a. der Gefangverein 

Eintraht*. . Komifche Vorträge, foinie ver: 
hiedene andere Beluftigungen werden das 

eft verfhönern helfen. Die fFeitrede wird 
vom Präſidenten, W. Knippenberg, — 
werden. Für gutes Eſſen und gute Getränke 
at das Komite reichlich Sorge getragen. 

intritt 25 Cents die Perſon, Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 

Der belannte Schweizer Frauen-— 
verein feiert am kommenden Sonn: 
teg in der Wider Park Halle fein 10jäh⸗ 
riges Beſtehen. Um die Feier au einem 
Ranti cu Delte zu geftalten, bat fi ein 

omite au8 den Damen E, Wiener, Deil:; 5 

M. Hammer, Vorfigende; TH. Adolph, M a 
WUugsburger, R. Hifgert und EC. Rohden, 
ſchon jeit längerer Zeit mit der Ansarbei: 
tung eines jhönen Trogrammz, geeignet zu 
biefem 10. Stiftungsfeft, bejdhäftigt. Ulle 
Schweizer Vereinte werden fih an dem frefte 
oltiv beteiligen. E& merden viele fdhöne 
Ueberraihungen geboten werden, und e& 
Pann jeder Befucher einen angenehmen 
Sonntag zu S— ſicher ſein. Auch 
en ein ge Tröpfhen und ſchmachaf⸗ 


ute Sorge —— Die 
Bei — —— mipir 
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Bein; Karneval tut durh Seinen Hohen 
Eiferrat dem „grohfinn“ nebit feinen 
vielen Freunden kund und zu wiſſen, daß 
Er und Seine Prinzeſſin am Montag, dem 
29. Januar, im Jahre des Heils 1913, eine 
vi Audienz in der Sitdfeite-Turnpalle, 
14347 State Str., huldvolft und anä 
digft erteilen merden, zu welcher der Beiuch 
Seiner fämnıtlichen Getreuen erwartet wird. 
Der große Saal wird farnepaliftifeh, ma- 
ge, wunderbar erleuchtet fein, fo daß die 

efucher fich in Die Märchenivelt verfekt und 
bon „Taufend und eine Nacht“ zu träumen 
glauben werden. Karten find zu 50c das 
Stüd im Vorverfauf bei allen Mitgliederen 
zu haben. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite ver— 
anſtaltet am Samstag, dem 3. Februar, in 
der EN 37. Str. und Wentworth 
AUve., feinen großen Preismastenball. 
63 fommen Mi Geld»: und Wertpreife an 
Gruppen und einzelne Masten zur Bertei- 
lung, und das in diefem Syache erfahrene 
Comite arbeitet mit voller Tätigkeit, um 
dieſen Ball zu dem beften der Saijon zu ge: 
ftalten, jowie auch alle mit “reifen zu be: 
friedigen. An Gemütlichfeit und Humor 
wird e3 gewiß nicht fehlen, und der Verein 
wünfcht nur, daß fich alle feine Landsleute, 
wreunde und Gönner recht zahlreich einfinz 
ben. Auch für gute Speifen ımd Getränfe 
ift Sorge getragen. Anfang 8 Uhr, Tidets 
im Borverlauf 25 Cents, an der Kaffe 50 
Cents. Tramps und Clowns erhalten feine 
Preife. Das Komite beiteht aus den Das 
men: Präfidentin Maria Gurzeit, Vors 
figende; Glifa Arnold, Sekretär; Wones 
Yoertih, Shakm.; Anna Henn und Berta 
Spenkuch, Beiſitzende. 

Am Samſtag, dem 3. Febr veranſtaltet 
der North Chicago D entf he Ges 
genjeitige Rattehttengäsee. 
ein in Count3 Halle, Segdwid und Blads 
hawl Str., einen Preismastenball. Ein tüch— 
tiges Komite arbeitet auf einen des Vereins 
würdigen Erfolg hin, e8 befteht aus den 
Herren 9. Hollmann, Präfident; ©. Klug, 
&. Laubmeiner, Ch. Schönfeld, U. Kretic: 
mer, 9. —* H. Klewitz und den 
Damen €. Klug, H. Kretſchmer, P. Krüger, 
A. Hollmann und A. Scharfenberg. Werth— 
volle Preiſe werden zur Vertheilung kommen. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 

Der Unterftüßungsperein 
der Dit. und Wejtpreußen 
ält am Samdtag, 3. Februar, einen gros 
en Rreismastenball in der Spauldings 
alle, Ede Spaulding und North Abve., 
ab. Ein tüchtiges Komite arbeitet auf 
einen des Nereind würdigen Erfolg bin. 
Wertvolle Preife werden zur Verteilung 
fommen. Da_der Eintrittspreis ein ge- 
ringer ift. XTidet3 im Vorverfauf 25 
Cents, an der Kafje 35 Cents, und der 
Berein fich einer befonderen Beliebtheit 
unter den Deutjchen erfreut, fo mird die 
Halle jedenfall3 bi3 auf den Ietten Platz 
gefüllt werden. 

Seinen 22. Koſtüm- und Maskenball gibt 
der Chicago BaHyernderein am 
Samstag Abend, dem 3. ebruar, in der 
Mozarthalle, Elybourn Ave. und Orhard 
Str. Am Rorfehrungsausihuß find Die 
Herren Hans Mottner, Vorſitzer; Aug. 
Barth, Sekretär; Frik Binder Schatzmeiſter; 
Georg Erk und Georg Woll mit Eifer tätig, 
um Alles aufs Schönfte und Mefte vorzubes 
reiten, namentlich auch um den Kfofterkeller 
fein Herzurichten und mit dem beften Stoff 
zu verfehen. Der SKlofterkelleer wird um 9 
Uhr geöffnet. Der Eintritt zu dem vielver: 
Fe ur Feſte koftet 25c. 

Den Freunden des Lincoln Turns 
bereins mwirb e8 angenehm fein, zu ers 
fahren, dak Prinz Karneval am Samstag, 
dem 3. Februar, beim Lincoln⸗Turnverein in 
der Lineoln-Turnhalle, Diverfey Boulevard 
und Sheffield Avenue, feinen Einzug halten 
wird. Die Preismastenbälle des genannten 
Vereins find jchon über ein Wierteljahrhun- 
dert unter den Deutichen in Late Vieto ine- 
en ihrer Gemütlichkeit befannt und beliebt. 
Tas Anordnungstomite wird Alles aufbie: 
ten, um auch den diesjährigen Preismas len—⸗ 
ball zu einem großen Erfolg zu machen. 
Wertvolle Preife tommen zur Verteilung. 
Eintrittsfarten foften 50 Cents die Perfon 
für Nichtmitglieder und 50 Cents fir Mit- 
glieder nebft Dame. Sie find zu haben bei 
dem Komite, bei den Mitgliedern des Per: 
eins, in der SBincoln-Zurnhalle, fowie 
Abends an der Raffe. Anfang 8 Uhr. 

Einen großen Preismiastenball veranftal- 
tet die ——— Nr. 5 vom Or⸗ 
den der Hermannsſchweſtern am Samstag, 
dem 3. Februar, in der Freiheit-Turnhalle, 
34117—21 ©. Hatften ** zen wert⸗ 
volle e werden an f 
Masten verteilt, jedoch * sen 


“| Anforuch daranf erheben, um 10 Uhr in der | fher 
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Halle ſein. Da ſich die Loge großer Beliebt— 
heit erfreut, wird es 
fehlen und die Halle aefitllt werden. 
reicherfahrenes Komite ift eifrig an der 
beit, um Allen gerecht zu werden. XTidet3 
25c die Perjon. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Bürgerfrauen- Unterftüß- 
ungäperein von Xafe View hält am 
Samstag Abend, dem 3. TFebr., in Schmidts | 
Halle an Glybourn Ave. 
Str. feinen fünften Preismastenball ab. 
Fintrittsfarten Toften bei Mitgliedern 25e, 
an der Kajle 35c die Perfon. Der Vorteh: 
rungsausfhuß wird fein Beftes verjuchen, 
um Allen einen vergnügten | Abend zu vers 
Ihaffen, er befteht aus den Damen: Augufte 
Triphahn, Präfidentin; Katie Kalt, Vize: 
präjidentin; Katarine Edebredht, Vorfigende; 
Sulie NRugen, Sekretärin; Anna Giche, 
Schagmeifterin: Minna Griftoff, Louifa 
Orlid, Emma Furcht, Matilde Asbender, 
Karoline Daiker, Augufte Mahr, Antonia 
Schley, Berta Streit, Katerine Poit und 
Emma Griübenow. 


Der Hamburger Klub beranftaltet 
am Samstag, dem 3. Februar, einen großen 
Mastenball im großen Saale der Widerpart 
Halle, North, nahe Milwautee Ave. Die in 
der Regel im engeren Kreife der Freunde 
und Belannten der Mitglieder gefeierten 


ii — 
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Margarete Wahl, 


und in der 
haben, an der Kaſſe koſten ſie 
50 Gents. Das reihhaltige Programm mird 
unter Mitwirkung des St. Frranzistusfir- 
chenchors ausgeführt und umfaßt Enjembles 
nummern, Soli, Duette ujw. für Zither, 
außer Gejängen des genannten Chors. Ald. 
Heh wird die fFeltrede halten. 

Ein großes Konzert nebft Ball veranftaltet 
der „Teutonia Frauenverein— 
am Sonntag, dem 4. Februar, im großen 
Saale der Wicker Park Halle, von 4 Uhr 
Nachmittags an. Die feftlichen Veranſtal⸗ 
tungen des Vereins ſind ſchon ſeit zweiund— 
zwanzig Jahren rühmlich bekannt, und auch 
diesmal iſt ein tüchtiger Vorkehrungsaus— 
ſchuß an der Arbeit, um den Gäſten unter⸗ 
haltende und vergnügte Stunden zu ver: 
ſchaffen. Frau Minna Schmidt und der 
„Recreation Club“ haben einen Teil des 
Programms übernommen und werden einen 
„Weuertanz“” und „Eine FYarnı im Süden“ 
aufführung. Der Eintritt foftet 25 Cents. 

Einen. großen Preismastenball veranftal- 
tet der in meiten Streifen beliebte Ger 
mifhte Chor Fidelia am Samstag 
Abend, dem 10. Februar, in der Schiller⸗ 
halle an Wells Str., nahe North Avenue, 
Der aus den Mitgliedern Henry Hollmann, 
Präfident; Hans Kosmatch, Franzisfa Panz 
toni, Willy "ind, Souife Schwent, oe 
Fischer und Minna Hermann beſtehende 
Feſtausſchuß entfaltet eine eifrige Tätigkeit, 
um das Feſt wieder zu einem der gewohn— 
ten Erfolge zu machen. Namentlich wird 
es an wertvollen Preiſen nicht fehlen, auch 
iſt ein gutes Orcheſter für die Tanzmuſik 
gewonnen worden. Den zahlreichen Freun— 
den des Vereins braucht nicht erſt verſichert 
zu werden, daß köſtliche Stunden ihrer war— 
ten. 


Am Samstag, dem 10. Februar, hält 
der Turnderein Freiheit in jeis 
ner Halle, 3417—21 S. Halfted Straße, feis 
nen 24. großen Preismastenball ab. Die 
Mastenbälle des Wereins erfreuen fih in 
defjen Kreifen mit Recht großer Beliebtheit, 
denn fie werden immer gut vorbereitet, und 
e& gibt ftetS jchöne Gruppen= und Cinzel: 
preije. Das ift auch diesmal der Fall. Bis 
Mitternacht dürfen nur Masten tanzen. 
Gintrittsfarten toften im Vorverfauf 35c, 
an der Kafje 50c. 

Der Pfälzerperein von Chicago 
hält am Samstag Abend, dem 10. Februar, 
in der La Salle Turnhalle, Zarrabee Str. 
und Garfield Ave., feinen 15. großen Preis: 
masfenball ab, bei welchem jeher wertvolle 
Sruppenpreife zur Verteilung tommen wer: 
den. Der aus den Herren Nacob Behrens, 
Lorfigender, Yacob Kraft, Setretär; Adam 
Kleist, Schakmeifter; Emil Kraft, Sidney 
Gottlieb, Iacob Weber und Aijaat Weil be: 
ftehende Vorfehrungsausjchuß gibt fi große 
rühe, das TFeit recht vergnüqungsreih zu 
machen. WFintrittsfarten foften 25c im Vor: 
verfauf und 35c an der Kaiie. 

Am Samstag, dem 10. (Februar, wird der 
Bayern-Frauenverein vom Town 
of Lake in der Teutonia-Turnhalle ſeinen 10. 
Preismaskenball veranſtalten. Wer bei lu— 
ftiger Mufit, ausgezeichneten Getränken 
und von den Vereinsmitgliedern hergeſtell— 
tem Eſſen ſich köſtlich amüſiren und noch 
dazu Gelegenheit haben will, ſich einen fei— 
nen Wreis zu erringen, der verfäume nicht, 
an diejem Abend die Banern in der Teutos 
nia- Turnhalle, Ede 53. Etr. und Wihland 
AUvde., zu bejuchen. Der Feftausichuß befteht 
aus den Damen: Anna Zipf, Präfidentin; 
Marie Höflein, Berta 


| Franz und Katarine Tuerf. 


s ihr an Befuchern nid | 
Fin | 
Ars | 


Der befannte Humboldt Deut: 
Frauenpderein feiert amSonn- 
tag, dem 11. Februar, in Scönhofens 
Halle, Ede Alhland und Mitwaufee Avenue, 
fein Silberjubiläum. Das SFeftlomite, be= 


ı ftehend aus den Damen Albertine Ratichlag, 


und Wellington | 


Tefte des Klubs find wegen ihres harmoni-+ | 


{hen und gemütlichen Verlaufs befannt, und 
aus diefem Grunde find Ginladungsfarten 
ftet3 fehr begehrt. Auch diesmal find folche 
Karten bei Mitgliedern zu haben, die Anhas 
ber zahlen arı eftabend an der Kaffe 50 
Eents. ‚Im ftarfe Beteiligung braucht dem 
angejehenen Vereine nicht bange zu fein, 
und die Vorkehrungen ficheern einen großen 
Vergnügungserfolg. 


Ser große Schaltjahr⸗Preismaskenball 
der Chicago Turngemeinde fin— 
det ,am Samstag, dem 83. Februar, im allen 
Näumen der Nordfeites Turnhalle ftatt. Der 
Eintrittspreis ift wie gewöhnlich auf $1.00 
die Perjon bemefjen, und an PBreifen für 
Gruppen zınd einzelne Masten find nicht 
weniger als $125 ausgefegt. Der Turnge: 
meinde-Mastenball ift von je eines der groß: 
artigft angelegten fyeite diefer Art in Chi: 
cago gewefen und pflegt Alles, wa® mit den 
Kreifen diefes größten und älteften Turnver: 
eins in Berührung fteht, in der Halle zu 
verfammeln. Die Vorbereitungen merden 
in dem gewohnten großen Maßitabe betries 
ben. 

Die beliebte BPlattd. Gilde Late 
View Nr. 3 hält am Samstag, 3. fyebr., 
wieder einen bon ihren fo berühmten gro: 
ben Preismastenbällen in der Sozialen 
Turnhalle ab. Diejer wird nicht allein an 
Preifen, fondern au im Ganzen die Bälle 
früherer Xahre übertreffen. Das Komite 
hat als Geldpreife $120 ausgefegt, und au: 
Berdem find von Freunden ber Gilde viele 
wertvolle Preiſe geſtiftet. Es wird Keinem, 
der jemals bei den goßen Feſtlichkeiten ver 
Gilde anweſend war, ſchwer fallen, einen 
ſeiner Freunde anzufeuern, das Feſt zu be—⸗ 
ſuchen, denn es ſind allein 8 Gruppenpreiſe 
ausgeſetzt und außerdem Geldpreiſe für ein— 
zelne Perſonen. Einen Haupterfolg erwartet 
man von der Plattdeutſchen Familie“, die 
mit nicht weniger als 7 Kindern auftreten 
darf. Das Komite, beſtehend aus Chas. 
Foß, Chas. Bunge, Auguſt Geiſthardt, 
Hermann Müller, Karl Shulg und Th. 
Vosgerau, hat fich die erdenklichite Mühe ge: 
geben, das Seit fo intereffant und erfolg: 
reich wie möglich zu machen. 

Sein 10. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Dal der Roofevelt- Frauenper- 
ein am Sonntag, dem 4. fyebruar, von 3 
Uhr Nachmittags an in Schlig’ Halle an 
Alhland Une. und Divifion Str. Der Eins 
teitt Koftet 25 Cents. Der Borkehrungs: 
ausjchuß ift beftrebt, den Freunden bes bes 
liebten Vereins eine gemütliche Unterhals 
tung zu bieten. 


Am Sonntag, dem 4. yebruar, feiert der ' 


Upollo » Zithertranz in der Lins 
colne Turnhalle, iverſey Parkway und 
Sheffield Ave., ſein zu. Stiftungs 
feft mit Konzert und ® a3 um 3 

Nachmittags beginnende Feft i if wie es ſich 
bei einer ſo ſeltenen Gelegenheit gebührt, in 
großem Maßſtabe angelegt und mit einem 
muſikaliſch und anderweitig hochintereſſan-⸗ 
ten Programm verſehen worden. Die Vor⸗ 
bereitungen werden unter der Leitung von 
Herrn Stto E. Fiſcher, ſeit 25 Jahren Di⸗ 
rigent des Vereins, ſowie der Mitglieder 
— Anderſen, Frl. Beilte, —— se 

& 


iſcher und der Herren R 
in Detmers ——— 


—* im; und dual Tab 


su 25 


. 


Präfidentin, Therefe Behrene, Meta eb: 
| mann, Minna Trombridge, Elife Gollnid, 
! Karoline Kleffner und Frieda Anderfon, ift 
feit längerer Zeit in ficberhafter Tätigfeit, 
um dieſes Set zu einem glanzvollen zu ges 
ftalten. Der dramatifche Verein Harmonie 


Dr. FLINT’ 


— Preis iſt jetzt 


zur Heilung 


Bis zum 1. Februar. 


3 babe Leute in allen Theilen der Ber. Stan« 
ten geheilt, und der Ruhm meiner Bruchdeilung 
ift feit begründet, Da id obne Echneiden oder 
Schmerzen heile, oder ohne den Batienten bon 
der Arbeit oder bom PBergnügen abzuhalten, fo 
glaube ih, daß alle Brucdleidenden mit mir 
zen en werden, dab meine Hei⸗ 
lung $75 mwerth ift, mein gewöhnlicher . 
2 er Tbesiele $15-Prei gilt nur bis zum 
Februar, 

Beginnt da3 neue Iahr mit guter Gefundheit. 
Sch babe mich entichloifen, *6 $15 Offerte bis 
aum 1. Februar zu neben. Diele $15 gelten für 
alle Arten und Größen, arobe oder Tleine, ge 
wöhnlide Brüche, in einer Behandlung. diefe 
Offerte endet am 1. Februar. Nachher ift der 
Preis $75. Fein ed neiden, fein Chloroform, 
feine Schmerzen, fein Abbalten bon der Arbeit. 

Et meine Patienten felbit d.e Gefchichte ex» 
zählen 


25 an Bruch leidende 
Männer geheilt: 


Dieſe Männer waren von 1 Woche bis 70 
Sabre brucdleidend. Alter oder Größe des Bru- 
des bleibt e glei. Mande der Männer hat- 
ten Bruch fo groß mie ein Manneslopf, andere 
fo groß mie eine Hidorynuß. Diefe_ Männer 
wurden ohne Schneiden gebeilt, obne Schmerzen 
oder Abhaltung bon der Arbeit oder Vergnügen 
ohne C —— Viele wurden in einer einzi» 
gen Behandlung zebeilt. Wohnt ur außerhalb 
der Etadt, fo fommt zu einem Beſuch fe 
Bruchleidenden, in oder außerbalb der Ctadt 
mwobhnend, find mwilllommen. Dr. Slint tft ber 
Sreund ber Wrbeiter, und Reihe fomohl mie 
Arme find feine dantbaren Rutienten, 

€. N. Deder, Adrian, Mid)., 41 E Str. 

Andrew Anderfon, 4825 Auftin © e. 

Walter Taylor, Clinton, Ill. 

JBurnen 3858 ©. Ctale Str. 

Robt. Viertel, 3648 Elmmood Abe, 

Kohn W. Tibbits, 1126 Michigan Ude. 

R Hollıe, 1732 MN, Spaulding Abe. 

3. Lange, 943 Wilfon Ave. 
Suomi € nider, 1921 Nemvort be. 
5, Berninger, 1650 Millard be. 
Dir ir . 9. Brown, 705 Jadfon Str,, LaVorte, 


Ind 
oe Sfenloch, 8 28 Abe., —— 
derman D. Rick, 118, Etr., Chi cago. 
Chas. Weidmann, ne oa 
Albert Herman, 2865 W. al "Chicago. 
Wilbur —— —— 3 
E. Koch S. 5t , Laßrange, Su. 
Harry Yacob, Der, * 
Rayman, 3668 N. Central Part Übe,, 

icago. 
B.L. Connell, 2347 ®. ausm Str., Chtcags, 
Robert €, — 797 

al. "Chicago, 


Geo. Mebrle, 4 
Chad. Yaätie a1 fie. In 
Jas. %. Webfter, 520 @. 61. Etr., Chicago, 
—— — 8713 Commercial Abe, Sou⸗h 
Chicago, 


Fhr mit Fleinen Brücen: 


Leute mit Lleinen Brüden follten bedenken, 
dab große Brüche einit auch Klein waren, Ber 
nadläfftaung, —— Unftrengung, Aus 
— oder Fallen, Huſten oder Niefen Tann 

uren Bruch enorm bergrößern und fogar Eins» 

eiführen. Lauft Teinz 

ebentt, dab Leine 

ter zu beilen find als aroße, Wenn 

bereit3 groß ift, ipreht vor ober 

fchreibt fofort. Marum an Bruch) leiden, wo Ihr 
jett Billig geheilt werden Lönnt? 

Spredftunden täglid bon 8 Bm. bis 6 .. 
Montags und Do DR bon 8 Borm 
Abd3.; Eonntagd® Borm. bis 12 Mitt. Kr 


DR. FLINT 


322 $S. State Str., 2. Floor. 


swiichen Jadion Bonl. u. Ban Buren Str. | 


Gesenäter Nsıhiain & Cn 


——— 


ceng und feine 


ver ‚m mufitafifche Genie 
ftellt, Feitanfprache über d 


Vereins, Vorftellung der Beamten und ber | 


Gründerin, fowie Ball. Da alle Vorkeh: 
rungen getroffen werden, den Befuchern ben 
Aufenthalt in den Fefträumen fo angenehm 

und unterhaltend wie möglich zu machen, 
fo fann man einem genußreihen Nachmittag 
und Abend bei dem beliebten Verein entges 
genfehen. Zidets Loften im Vorverfauf 95 
Gents, an der Kaffe 35 Cents die Perjon, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Der UnterffükungSperein der 
QSuftigen Brüder veranftaltete am 
Faſtnachtſamstag, 17. Febr. 8 Uhr Abends, 
ſeinen 24. Jahresmaskenball in Yondorfs 
Halle, Ede North Ave. und Halſted Straße. 
Das Komite wird die Gäſte empfangen und 
ſein Möglichſtes tun, um Allen recht genuß⸗ 
reiche Stunden zu bereiten. Eintrittsfarten 
toften im Vorverfauf 25 Et8., an der Kafje 
50 Et8.; Karten find zu haben bei MW, Loe⸗ 
bei, 1664 Larrabee Str., und Sahau, Ede 
North Une. und Halfted Str. 

Der große Mastenball des Senefels 
der Liederkranz findet dieſes Jahr 
am Samstag, dem 17. Februar, in der 
Nordſeite-Turnhalle ſtatt. Ein bewährtes 
Komite iſt mit den Vorarbeiten eifrig be— 
ſchäftigt, und es ſind für die Beſucher große 
Ueberraſchungen in Ausſicht geſtellt, ebenſo 
große Bühnenaufführungen. Der Eintritt 
beträgt 50e die Perſon. 

Einen großen Preismaskenball veranſtal⸗ 
tet der Prinzeſſin Heinrich Deut—⸗ 
ſche Gegenſeitige Unterſtützungsverein am 
Samstag, dem 17. Februar, in Counts 
Halle, 1502 Sedgwick Straße, Ecke Bladc— 
hawk Str. Das Feſt wird eines der amü—⸗ 
ſanteſten werden. Viele großartige Preiſe 
fommen - zur Verteilung. Auch werden 
Gruppenpreiſe verteilt. Das Komite gibt 
ſich die größte Mühe, um Allen gerecht zu 
werden, es beſteht aus Anna Anders, Pra⸗ 
ſidentin; Gottlieb Klug, Emma Stamm, 
Maria Hausburg, Theodor Timmermann, 
Ernſt Brall, John Poit, Eliſe Janſen, So— 
phie Debel, Maria Glaſer, Minna Friebo— 
lin, Friederile Wolff. Der Eintritt koſtet 
25 Cents die Perſon. Anfang 8 Uhr. 

Am Sonntag, dem 18. Februar, feiert die 
Treue Schweſterhoge Nr. 79 von 3 
Uhr Nachmittags an in Counts Halle an 
Blackhawk und Superior Str. ihr 17. Stif— 
tungsfeſt mit Ball. Das Feſt wird durch 
Mitwirkung des Gemiſchten Chors „Late 
View“, Dirigent Herr Eduard Holl, ver— 
ſchönert werden, und nachſtehendes bewähr— 
tes Komite wird ſich bemühen, den Beſu— 
chern genußreiche Stunden zu bereiten: 
Anna Anders, Präſidentin; Eliſe Krauſe, 
Marie Braufch, Lina Gerhardt, Marie Pe: 
ter, Marie Augsburger, Elifabeth Schwin- 
gen, Lina MeTermott, Wilhelmine Mar: 
tens, Lonife Kopebu und Adolphine Peter. 
Gintrittsfarten often im Vorverfauf löc, 
an der Kaffe 25 Gent2. 

Mit Freude und Genugtuung biidt der 
Geſangverein „Junger Männerchor— 
auf eine fünfundzwangige Vergangenheit 
zurück. Am Sonntag, dem 18. Febr., wird 
er in der Nordſeite-Turnhalle durch großes 
Konzert nebſt Ball ſein Silberjubiläum 
begehen. Wenn auch manche ſeiner Mitglie⸗ 
der, die ihm von ſeiner Gründung an treu 
geblieben ſind, jeßt mit ergrauten Haaren 
einherwandeln, ſo verdient der „Junge 
Männerchor“ doch noch immer ſeinen Na— 
men, denn jugendlich friſch, wie am Anfang, 
iaßt er ſein Lied erſchallen. Daß ſeine Ju— 
belfeier ſich zu einem des ſchönen Anlaſſes 
würdigen Feſte geſtalten wird, unterliegt 
nicht dem geringften Zweifel. ee fei: 
nen Angehörigen werden zahlreiche iyreunde 
am 18. Februar in die NordfeitesTurnhalle 
ftrömen, und die Erwartung Aller, der Ver: 
einsmitglieder wie ihrer Gäfte, wird nicht 
nur erreicht, jondern bei MWeitem übertroffen 
werden. Wofür hätte der Verein jonft ein 
Komite gewählt, dejfen freie Zeit vollftändig 
mit umjfichtigen und gemwiffenhaften VBorbe- 
reitungen zur eier ausgefüllt wird. Den 
mupfifalifchen Zeil des Programms hat ein 
ausfhliehlih aus Künftlern de8 Thomas: 
Orcheſters ——— Orcheſter über⸗ 
nommen. Gintrittsfarten often 50 für 
Herr und Dame, und find bei Mitgliedern 
des Vereins zu haben. 

— —ñ ⸗ 


Todesfuülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod. dem Gelundheitägmt 
w.eldung zuging: 

Alerander, Hulda, 66 3; 97. Str, 

Aldens, ttie, 43 'jwe ©. State Str. 

— * * Waller Une. 


erg, Döcar, 35 a 
Su Alfred, 3 tz N. Curtis Str. 
Engel, Antonio, a 935 * Ave. 
Krunbrink, William, * 6 Oſt 
Kruſe, Minnie, 56 =: 
300, i 


186. 
„Welington Str. 


73 3.5 0988 
‚ Ehriftian, 67 %.; : 344 North Ane. 
$ 3 Scehamwid ae. 


St. 


% 1522 ölenlate Go. 
—8 Richard, sy 3.; 121 @. Ohio Str. 
— — — 


Heiratslizenſen. 


Solgende Hetratslisenien ae in ber Of 
fice de3 Countbheclerts ausgeft 
Robert Irving, Stella Rudnid, 36, 82. 
rancıd ®. Campbell, Roie Bieber, 87 
Soward Aorden, Lillian Badom, », a, 
13, 1, 
Florence Bri 


iltug, Margaret 
Weber, 

Jacob dabian "Maria Tomazin, 4, 

Sitanisblaw Budziak, Anna dervi. 8 

Frant M. Blidhalm, —— 


21, 19. 

George D. Barrett, Evith MeGarroll, 21, 18. 
— A. Olifent, Irene Ban Deurfen, 3, 21. 
Ülbynas Mafuly, Kayymyra WUvelyate, DB, 21. 

Andrew Yambrof, * Enapjder, 3, 17. 

Stanis law Ciefulstt, Selena u 2, 2. 

Laurence W. Bu 2 ei = «, 2, 18. 

Charles Hermann, Fani Koget 

Merrill K Strothers, — Inkl, 85, 34. 

Stefan Piiara, Stefanija German, 36, 

Sohn a ee *34 . 
alub Zich, ulina 

—9 9 Hill, Pearl —E 9, 19. 
rant Piecuch, Sianis lawa Pietszat, 24, .@. 

ag Berlin, Surah Goldberg, 26, 28. 

Alois Rybacel, Mary Brejche, A, D. 

Aofepp Montelbana, Grace Gucciardo, 22, 17, 

Veter Kruszpnsti, Stefania Mostal, 24, ». 

Carlo Konzatti, Mary Ponatta, 45, 1 

Henry %. King, Ellen Cunningham, 21, A. 

Gregod Dup, Balbina Paszensta, ‚ A. 

Frank Kroczla, Wiltorya Krzisczon, 25, WO. 

Robert 2. Gotterell, Minnte Bender, a, 19. 

Janoslav Dvorat „Bus Sebefta, 34 h 

Penedyt Roledi, Mary, Piafeda, 26, 
rancis zet Pawula, Viktoria Cyaja, 3 2. 
aolene Kurpill, Qubwile Udiela, 4, 3. 
Michael E. Fahey ——— MeNichols, 28. 

Yan Kuharsfi, Mary Emich, 3, 19. 

per Benion, Margaret Asplund, 21, 18. 

Aofeph Szymanayty, Helen Yarbiad, 22, 2 

S Miefowicz, Yuzefa Lesniat, 80, 2. 
ofeph Midell, Mary —— 3, 2. 

— Reum, Anng Frank 19. 

» 6. Gordiil, Mary Patton, 21, 19. 
2 . Ruhr, Sophia Szieburg, 29, 21. 
tanisfam Glob, Katarıyna Mita, 26, 24 

Walter Kiptowski, Bofia Rent oftat, 26, un 
ohn Braun, Hermina PBomrenfe, 50, 
ozef Gruszcapnsti, Mary Ernmaszet, 27, 3 

. Chris gar Zelphia M. MeElentben, 9, 21, 
Kojephine Umbader, 21, 19. 
ori Hattie Trarl, 

Stephen R. Economy, — 'R.Maller, Mn 

William Pa Lydia E. Noah, %, © I 

Joiend € . Kuchn!, Marie Barsti, 3, 4. 
Zrant Klein, Martha Piad, 21, 18. 

Hirthur 9 Morby, Mary Eteigelmann 2, 19. 

Gufty Antonizio, Mamie Wa t *. 21. 

George U. Hub, Eona U. DeMay 

Bart U. Lampe, Fe — ® eridan, 


24. 
atrid en Norah H. Keane, 9, 2. 

—* A. 5* Sofia a Re 2 A, 19. 

Aohe 3 den einse 2» 
ohe e 
farence W. D. Bodel, Gallie Bine Sad 5 =. 

William E. act, Monica Kenderfon, m 8. 

Kafpar Mojewoda, Royalia Rulil, 9 
eter Dumelle, Katherine Krubar 2, 1. 

—5 Mielte, Hilda Gumpert, 6 m 
ohn 23 Minnie Jeste, 50, 4. 
uguft Kohnte, M May *. Moore, 7; 81. 

Viote Wigdgensti, Unna Deidodsta, 2, 20. 

abis, Dorothy —3 8 2 

Katherina Sebcil, 8. 8. 

Wed Mol, — Zarel, 2, 18. 
tye Eutzla, Kenia 

83. Sing: Aani —— Semänbonsts, 8, 

aut 8 Heritch, —— —5 
ozef Rabala, Marya Epiola, 2 3. 

Andreiv Hath, Marh Ralinat, 29,. 22. 

Malenty anfa, Maryianna "Robat, u 3 
tederid &. Terven, Sophie Bergftro Pe 
—* W.O — en : Sa 2, a. 

zge Weimer, * 


—— ai e Sn — 


vence Waters, 
Stan Ri * A. 


— 


80. 


ten, 


42. 


— 81. 
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bis geheilt. 


Saint tm ideluee 
chender —* em unb ———— 
von ſchle Blut 
permanent geheilt. 
Mannestraft © De 
Gejeke der Natur at am 

cher Rücken, Betrübtheit, Fe 
der Energie, Jugendſünden, 


olgen bon 8 Lebenſgang. 
ben di Iteber, SH ‚ Bes 

btheit, Kräfteverluft du umnas 
türlihe Gemohndetten bei 

bean Sie, wir g 
Kur in jedem Fall. 
Unterfuhung und Rath frei. 


—2* von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und * * —* hai, 
Sonntag8 und an Feiertagen nıre von 10 bis 1 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, CHICAGO, ILL, 


Spezial» und zugezogene Krant- 
heiten von Männern 
Bhutvergiftung, Hautausſchlage, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
GHals, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Ingendverirrungen, 
Entzündungen, verknotete, ge⸗ 
ſchwolleue Venen 


Wartet nicht 


bis Eure Augen ruinirt find 
onbern laßt > jebt behandeln. 
eßhalb t Ihr Euch mit A— pla⸗ 
en, einem dump en en Ge 
en oder berfhtvommener Schri ahnen .. 
end, wenn ein —— richtig an ——— 
u. en ol 


uch Erlei * 
Bleiben Eure Knder in der Schule 


Ihr jemals daran gedacht, daß ihre = 
[ui jein ein fönnten, und daß dies die e 
—2 ung i 4 olut notwendig, 
Grad ber Augenfhwäche feitzuitellen u. die rt Sorte Gläfer zu —— 
—— rad nur eine Prü tus de: er — ſondern eine arundliche 
I ger Hefe um 
enn wir Eu @I 
i te Sl Eure U nb. bedürfen, agen 
tote ee An — —* — — u ie Ahr Ri Unterfudung 
d it tiren. 
a dei die Stüde Eurer —— Lin» 
en auf, wir fönnen_ biefelben erfepe 
nicht. Wir führen eine bolftändige Auswahl 
—* lunſtlichen vo und baben etwas Pal 
fendes in jeder Größe, Form ober Yarbe, au 
Ueber 20,000 —— Kunden. 
Stunden —— Freitagd. 


ache urüdbleibens jei? —— 
wireriaehtige vs 6 1 —— Id cr — *334 e3 ** bie 
Sr a PB PS 
rend Ahr wartet, ob Ahr fie bier ge auft'o oder 
den allern ebrigften reifen 


MILWAUMER 
—— (OR. CHICAGO A 


‚and 
Sonntag 


DR. WEINTRAUE, 


Wiener Spezialarzt. 


Der erfte guberläffige —2 Spegialiſt. Ich garantire beiden Weſchteqh · 
tern Heilung von Blut⸗Haut⸗ und Nierenkrankheiten. Geſchwüren, wun⸗ 
der Kehle, Mund, Zunge und Vaſe, Anſchwellung der Drüſen oder Gelenfe, 
offenen Beinen, Schmerzen im Rüden, Kopf, Knochen, Muskeln, er J 
en, — —— erz⸗, Lungen⸗, Leberleiden, Blutverg 
lusſchlägen, Ausflüſſen, Strikturen, Hämorrhoiden ete. Meine etiohe Mi 
die einzige befannte, die fchlimmfte Källe von Nerven» und inet © Sünde 
de, erg rubelofen Nächten, fchlechten Träumen, Schwin 33* * 
* dauernd kurirt. Viele Leute kommen zu mir, um ſich gründ 

feier u laſſen und ſich meiner vorzüalichen —— Interner n, bie 
I Klinifen, Anftituten unb bon gedungenen Subitituten be wur» 

ei Wendet Euch alle guerft an mid... Ich habe einen wohlbeg —* Auf, 
ih felbit die Wehandlung bes 


den ich dadurch gu —— mich bemühe, da 
Patienten bi8 zum erfolgreichen Ende burchführe Einige Werate behandeln 
Sie nur, ich aber furire Sie. Gemißheit der Heilung it se was Sie wum⸗ 
Ken. Wozu Zeit und Gelb vergeuden und Leiden burch weniger erfahrene 
een ausgeſetzt * wenn Sie u: mäfigem Preife bon einem wirk⸗ 
lichen Spegialiften furirt werben können? ch habe Taufende anderer geheilt, 
Warum nt auch Ste? Konfultiren Se mich, das foftet nichte. 
es 9—6 Dienitagd, Donnerft Rays und Samftags 9—8 Me 
Abends; Sonntags 9—12. Dffiee: Zimmer 2i1 (2. Floor), 


II N. Clark Straße, (Hess Dose Sein, 


Ede Wafhington Straße. 


Marktbericht. 


— den B. Januar 1919. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreije.) 
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81.05; „Screen 

Mehl. „Winter Patents“, $4. das Fab 
Noggenmehl, es 10; 3 Bi 
Spring, „Straight Erport Bags“, H.55-44.75; 
beiondere Marten, 


DS eu. (Verlauf auf * — = —— 
4400 


— 50; F 1, 9 Bus; 
r. 2, $15.50—816.50; PBadhen, $10.00— 
Zimotby»&amen. „Gounten Lots“, 22 —F 


Ceuntry Dots“, $15.00--821.50. 
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Geflügel (sugerihtet)— 
Hühner, das Mdeossasencnces« 
„Springs“, da8 Pfund... 

Xrutbühner, das Pfund... 

Enten, das NE 

Gänfe, das 

Hähne, das 


u 6 


hm g 
= 85 Dip, den —3 
120 Pfd. Gewicht, das — 3 


Gemuſe und a. DM, 


Uepfel, das Bah.. sonen PER 
iteonen, bie — 8.50 
rangen, die Rifte.. BE 
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Spargeln, Duke = 
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Kraut. das Faß 

dlumentodi % ————— —E— 


. 
..—| 144 


Nr. 


Wintermei 
g 9 Nr, 
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22 J+ 


Blattfalat, kr 
Brunnentrefie, das Dutend.. 
Meerrettig, das Dusgend. 
Mote Rüben, der Sad 
Mohrrfiben, der Sad,. 
Rettige, das —— 
Spinat, der ſtübel.. 
Tomaten, die Kifte.. 
jefleriöoten, die — 
Uürbiſſe, das Dutzend. . ..... 
wiebeln, der Sad. 
üben, ber & 
Bohnen— 
rüne Schnittboßnen, die Rifte.. 2.00 
Trodene Bohnen, außerlefen...... 2.88 
Note Nierenbohnen.. s....s 
Rartoffeln, Carladung, Bulddl...... 
Süßtartoffeln, das Fah..... 
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genen Hermann 
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affen; a 
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Echtahtvteh. 
Rindpie 4 Gute bis ausgeſuchte sum. 
87.50-88.50 per 100 Pfund; mittlere biß 
Sorte, 86.15-87.50; gute bis aus eſuchte K 
24. ——* var bis anseciudte älber, 
25; en, eifhermanre, $4 
S ame ei 2 Bu R u antefuße 
6.10-86.% er 100 Bfund; bis außges 
fuhte (zum —24 
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Shafe. a —— der 100 Diet, wo | 

„Ratide ce, 83.00-44.25; „Native 
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I 
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Butter— 


—— € en a — 4 
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Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


u 4 &. Carpenter Str, 
4000. 


- 


an 3 


“11 


...... 
J antenne. 
... 





CKSONS 


Zur Ränmung gezwungen! 
Geben das Geſchäft auf! 


Gebäude ohne unſer Wiſſen vermieleh 


$185,000 Lager von Pelzen, Suits, Coats, 
Drefies und Skirts mu ohne NRüdiiht auf 
Koitenpreis oder Werth verichleudert werden. 


Wir müjjen hinaus — nichts wird Zurüdbehalten — alles muß verfauft werden. 
Dies ift der arößte „bona fide“ Verfauf, der jemals 


Evat3 aus fancy Mi- 
Tungen und in einfa- 
cher Farbe, volle Länge, 
alle Größen, einichlieh- 
ih Polos, Reverfibles 
und halbanfchließende 
Moden; Werte bis zu 


4 

Schöne Suits in 
Mifcyungen und ein- 
fachen Farben, neue- 
fte Modelle, aaran- 
tirte3 Satinfutter— 


alle Größen. Bojt- 
tine Werte 27.50 bis 


"88.05 


gen 
zu 


fang 


27.50, 
zu 


Er nur. 


| 


Schwarze, braune 
und graue Pelz-Sets 
in dieſem Aſſortiment. 
Eure Auswahl, und 
kein Set in der Vartie 
weniger als 515.00 
wert. Per Set 


82.95 


Schwarze od. brau 
ne franzöſiſche Coney 
Pelz-Coats, alle Grö— 
Ben, Modelle in voller 
Zange. Requläre 
Werte für 


$16.95 


ve . 

Speziell. 
Unterröde 590 
Taffeta Scide und 
Meſſaline, in allen 
Farben, die bis zu 
5. 95 verkauft wur— 
den. Eure Auswahl 


Sorten 


wahl. 
fide“ 
*20.00. 


855 


Suits aus Miſchun— 
in 
und Größen. Die neue— 
ſten Effekte 
ſon, a,e mit Satin ge— 
füttert. 
20.00 bis zu 25.00 — 
offerirt 


2 


Schwarze 
Broadcloth 
racul Coats, 54 Zoll 


Satinfutter. 
gejchneiderte u. 
Moden. Werte bis zu 


Schwarze, braune u. 
graue Pelz-Sets, 
und 
von Moden 
Wirkliche 
Werte bis zu 
Per Set 


84. 95 


Schwarze 
Pony Pelz-Coats, 
einfachem 
brofadirtem Futter, 


ſchön gezeichnete Pelze, 


Werte bis zu 580, 


$21.95 
WUACKSONS 


Cloaks, Suils, Kleider und Pelze 


Serge: 
Kleider, 
nen Moden, 


allen Farben 


in 


der Gai- 


Werte von en 


4 07 18.00 - 
8 .. ) all 
nut. 


Ehiffon 
und Ga= 


Edite Sealette 
Plüſch-Coats, Kra⸗ 
gen, Cuffs und unten 
herum mit fanch 
Pony Cloth beſetzt. 
Fanch Loops u. Knö— 
pfe. Garantirtes Sa— 
tinfutter in allen 
Farben. — —— 
Werte bis zu . 50, 


garantirtes 
Einfach 
fancy 


87. 95 815. 95 


Pelze zuweniger als den Koſtenpreiſen 


Schwarze, graue, 
braune und weiße 
Pelz-Sets. Jede er— 
denkliche Mode oder 
Sorte in dieſer Partie. 
720 bis 85330 Werte 
zur Auswahl. Per Set 


56.95 


Einzelne Stüde von 
Mink, Lynr, ſchwar— 
zem Fuchs, auſtraliſch. 
Opoſſum ete., große 
bolle Kragen, dazu 
vaſſende Muffs 
Werte bis zu $65, zu 


$13.95 


alle 
Hunderte 


sur Mus 


„bona 


rufftiche 
mit 
oder fanch 


ſehr 


zu 


$1.59 |303 Süd STATE STR. 


Näcdite Thüre von MRothichild’S Departement - 


09944) REISE RELRPE U GUGALAÄUOTEERENORU | 


Evareinlagen in Chicago ſtiegen zwiſchen 
bem 30. Desember 1903 und dem 6. De 
Fenber 1911 um 896,468,259. Die Zu- 
u ber Spareinlagen in ber 


⸗ 


FIRST TRUST and 
SAVINGS BANK 


Monroe Strafe, Ede Dearborn 


btefer adıt Xahre betrug $32,- 

‚884 ober" mehr als ein Drittel ber 
amme. Diefe Bant Hat da8 
ertrauen des Publifums verbient und 
wunberbares Wadıstum ijt eine be» 
qhnende Anerkennung ihres Grunbia- 
es Lonfervativen Betriebes, verbunden 
prompter und höflicher Bebienung, 


3% auf Sparkontos 


JAMES B. FORGAN, Präfibent. 
EMILE K. BOISOT, Wizepräfident. 


- 
— 
* 
2 


Die Ultien ber firft Truit and Saving 

Bant find Gigentum ber Wltionäre 

der Firft National Bank of a a 
o 


Wollen Sie reih und 
felbAfändia werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Mörts 
chen fparen, ohne dasjelbe, gang 
glei, wie groß eines Mannes Eins 
fommen, ift Reihtbum und Selbfts 
ftändiglfeit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Ztnfen auf Spar-An- 
lagen. — Binfen balbjährlih gut: 
*  geichrieben. 


North Ave. 
: State Bank 


re North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 6—9 Uhr. 


— 
* 
- E 
difrfo:;* 


Gtablirt 1868. 


atterman & Glanz 


1110 MILWAUKEE AVE. 
eld zu verleihen 


auf behautes Grundeigentum. 


npotheten zu verkaufen auf gut- 


Grundeigentum. 
23deaimt2 


| Wir fabrigieren aukerdem 100 verſchiedene 
| von %1.00 aufwärts 


Schiffsfarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hambura, Antwerpen, 
Berlin, Overbura, Wien, Budapeſt. Temesvar 
und allen PBlägen in Europa, 


Abfahrt von Chicago am 4., 13. u. 27. Februar, 
Keinerlei Ueberzablung. 
Unnüte Muslagen. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 
Sechi 
Schiffskarten 
* 


Von New Nor nah Rotterdam $45.00 in 1., 
und am 12. und 26. März. 
Unannebmlichfeiten mit — 
J. V. ZINNER & CO. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
von und nad) Europa. 


$37.50 in 2. Kajüte, $25.00 in 3. Klaffe. 
Schnellzug nad New NHork ohne Umiteigen. 
Veripätung im Hafen 
Gröhte Dentihungartihe Agentur in Chicago. 
ol5didofa* 
Geldiendungen, 


| Vollmachten —— N 


einge» 


Erbihaiten sogen. 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse, 


Conntags offen von 9 vis 12 ihr. 
fb17difrfon® 


Heilt Euren Brud 
mit unferem nnübertreffs 
lichen Spesialbruchbanp, 
mwelbe® ohne Schmerzen 
von Rindern, frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden fann. — 
Sorten 
— Elaftiſche Strümpfe, von 
1.00 aufwarts. Leibbinden für 
Gebärmutterſenkung, Nabel— 
brüche, nach Operationen und 
für ſchwachen Leib, von 82.90 
aufwärts, Geradehalter, fünits 
lihe Peine, ujm., zu 
Ber een. Krummer Aiden, 
eine, Fühe und alle amderen 
Verwachſungen werden mit unie: 
ren Wpparaten geheilt. Wir 
haben ba? ältefte, grökte VBruch⸗ 
band- und ortbodädiihe Bans 
dagengeichätt fomwie unfere eigene 
Amerifa. Unterfuhen und Anpafien frei 
den dem grökten veutihen Spezialiften. Inhaber 
hböhtter Auzzeihnungen und Diplome ortbos 

pädiihe Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Träfident. 
154 N. Fifth Ave., nabe Randolph Str. 
Geihäft often bis 6 Ahr Abende, Sonntags von 
e@ bie 12 Uber. — Prauenbandagift-Penienung für 

Samen. 


Arme 


5 eis 
Babrif in 


für 


Borsch 


& Co., 


Optifer. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfudung bon Yu u. Anpaf- 
{en don, Gläfern für Sue Mnängelnbie: Seh vaBt: 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer 
BORSCH “Rn 215 
15feb,didofa 


303 S. 


Nächte Thüre von Nothichilb’8 Departement 


nD. S. Comiss & Co. 


welche dasfelbe benüben. werden. 


in Chicago abgehalten wurde. 


und feibene 
in berjchiede- 


Tarben und Größen — 


Tpezieller Bargain. 
Werte aufwärts bis zu 


"83.95 


Laden, 


: Aranfheiten: 


I aiftung in 


State Str. 


Laden. 


—öxXx 


Profitirt durch unſer Unglück. 


Plüſch-Coats — alle 
durchweg gefüttert, in 
voller Länge und in al— 
len Größen, mit tiefem 
Shawlkragen. Ein ſpe— 
zieller Bargain. Werte 
aufwärts bis zu 35.00;- 


» 69.95 


allen 


zu 
— 
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Privat* 

klinik 
Zimmer 60 

Derteraebüude. 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. 
gegenüber Ihe Fair, 
Die ältciten dentihen Spezinlärzte; in 

Ghicago seit 1891. — Die erste dieier 
Anftalt Find erfahrene deutihe Speziali: 
ften ımd betradten e3 als eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenschen fo ſchnell wie mög— 
lich von ihren Leiden zu heilen. Sie hei— 
len gründlich und unter Garantie alle 
acheimen Arantgeiten dev Wänner und 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer— 
den bei Mädchen, Menſtrugationsſtörun 
aen, Mropf, Blutvergiftungen, Abſonde 
rungen, berlorene Mannestraft, Herz-, 
Lungen, Leber, Nieren-, Plafen-, Ma: 
gen- und Darmleiden, Nervenleiden, 
salfuht, Lähmung, Rückaratverkrüvpe— 
lungen, Fettiudht,  abrtorinale taanerfeit 
am Körper und unentwidelte Pillte der 
Frauen und Mädchen, Kinderloſigkeit, 
Rheumatismus, Beinwunden und Ge— 
ſchwüre (neue Metbode), Haarkrankhei— 
ten, iuckende Leiden u. ſ. w. Frauen 
werden von Frauenarzt (Dame) behan— 
delt. Behandlung inkl. Medizin 
Nurdrei Dollars 

ver Monat. Echneidet die aud. Spred- 
ftundea P hr Mora. bit 5 Uhr Nacınt., 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr — 


ssssssssssr ss rss rss sr rs ++ 
aa5* x 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merite ober Araneien Guch nicht helfen 
berfucht unfere ficheren, erprobte Heilmittel, di: 
niemals fehlfhiagen, bei folgenden gebeimeit 
Sormulare Nr. 1 1. 2 furiren teder 
nod fo bartnädigen Fall ton aebeimeit Kran’ 
veiten ımd lrinleiden. Breis $1.00 die 
— Tottor Tuders Pine Bpectfic furirt Plntber 
allen Stabier. rei 8 92.0 per 
Flaſche. Prof. DeBois Batrilies Vigoratenr 
beilen Männerfſchwäche, ſchlafloſe Nachle. Pers 
bofitat. Sab im Urim Melancholie und wn zu⸗ 
friedenſtellendes Ebeleben. Preis 81.00 die 
Schadtel, 3 für 2,50. — Die obigen Heilmittsi 


—X 
eier 


Flaſche. 


| find nur bei ung au haben. 


Behlfes Deutide Apothefe. 
775 Süd State Straße, Ghicanas. XI. 
fplfrfondi* 


eg 


Zuplexlinfen "Euren Augen angerakt in gar 
rantirt aoldgeißllter Einfafiuna, alles bollitun: 
dia für 81. 

Wenn Ihr an Kopiſchmerzen, Nervoſität 
Augenanitrengungen leidet, fommt zu den zube 
läffigften Augenfpegialiiten und lakt uns Ench 
Gläſer anpafſfſen, die Euch ſchnell heilen werden. 
Alle Arbeit garantirt. 


Unterfuhung frei durh Kadılente. 


Dr. BERBSoN & Go.. Steh; 


Sprsialiiten. 

Zwei Dffices: 602 Morth NAve., Ede Larraber 
Etr., über. Banl; oder -6235 ©. Halited Str. 
nahe 63. -Str.,: Chicago Gity Banfgebäude. — 
Stunden 9. Rovm. bis A Abends, Zonntaa® 10 
Borm. bis 12:30 Nahm, nLsdi* 


oder 


Bekanntefter 


Sptifer 


der Nordieite. 


E. a 


- 2630 Lincoln Ave, 
Pi Sonntags 9-12. 
tan.diBofnton® 


00000 | 
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Schlechte Fürforge. 


Wichtige Staatsämter völlig mittel- 
los gelaſſen. 


Bundesregierung gibt nach. 


Bau des Calumetkanals und ausreichendes 


Wafler für diejen gefichert. — Weshalb 
5 „Unity‘‘sGebäude jich auf die Seite 
geneigt hat. 


Trübe Aunde murde geitern dem 
Gouverneur Deneen von den Vor 
ftehern zweier wichtiger Abteilungen 
der Staatsverwaltung. Fabtitinſpet 
tor Edgar T. Davies berichtete, daß die 
für feine Abteilung gemachte, ganz un 
zulängliche Bewilligung nicht nur auf 
gebraucht, jondern bereits um $9000 
überzogen fei. Diele $9000 babe er, 
Davies, durch perfönliche Anleihen auf 
gebracht, aber man tönne ihm nicht zu 
muten, feinen Aredit noch weiter an 
zuftrengen, wo er nicht einmal bie 
Sicherheit habe, deR feine Auslagen 
ihm fpäter aus der Staatstajje wer 
den erfeßt werden. Unter dielen Um 
ftänden würde er Jich, mern nicht bald 
irgendiwie Hilfe fomme, gezwungen 
jehen, fein Büro zu jchließen. Wehn 
[ich wie die Meldungen des Yabrifin 
fpeftors Tlauteten die des Getreide 
infpeftors W. ©. Comwen. Er babe, 
faate er, zur Beitreitung der Betriebs 
fojten feiner Abteilung von der Yeais 
fatur $26,000 verlanat, bewilligt feien 
ibm aber nur $5000 worden, dabei 
würden die Gebihreneinfünfte der 
Abteilung mehr als ausreichen zur Be 
ftreitung der Betriebskoften, Diele Ein 
fünfte aber mühten an die Staats: 
faffe abaeführt werden. Wollte nun 
das Getreideinfpeftorat feine Tätig- 
feit einitellen, fo wiirde der Getreide 
handel in Chicago ins Stoden kom 
men, oder das hierher gelieferte Ge 
treide müßte nach Proben verfaufi 
werden, Statt auf Grund behördlicher 
Beicheiniqunaen feiner Beichaffenheit. 
Da die Brobenmethode Schwindeleien 
ermdalicken und berechtigte Ungufrie 
denheit berborrufen würde, jo müfle 
die |nfpeftion fortaefeßt werden, aber 
die Behörde fehe fich in die unmürdige 
Lage verfeßt, Darlehen von Privat 
parteien zu erbetteln, um ihren Betrieb 
oufreht erhalten zu fünnen. Der 
Gouverneur hat verfprochen, am Don 
neritag oder am Freitag mit dem Ge 
neralftantsanwalt und dem Staats 
auditeur Nat zu halten, wie den beiden 
Abteilungen aus der Verlegenheit ae- 
holfen werden fann. 


— — — — — — 


— — — — 





Widerſtand aufgegeben. 

Vertreter unſerer Abwaſſerbehörde, 
die in der Bundeshauptſtadt geweſen 
ſind, kehrten geſtern von dort zurück 
und haben die Nachricht mitgebracht, 
daß die Bundesregierung ihren Wider— 
ſtand gegen den Bau des Calumet— 
kanals, bezw. dagegen aufgeben würde, 
daß für dieſen Kanal dem See mehr 
Waſſer entzogen werde, als 5000 Ku— 
bikfuß in der Sekunde. Dem früheren 
und dem jetzigen Chefingenieur der 
Behörde, Herren Iſham Randolph und 
George M. Wisner, iſt es gelungen, 
die vom Chefingenieur des Kriegsmi— 
niſteriums gehegte Befürchtung zu zer— 
ſtreuen, daß der Waſſerſtand des 
Michigan Sees ungünſtig beeinflußt 
werden könnte durch die geplante grö— 
ßere Anzapfung. Sie haben nachge— 
wieſen, daß in den zehn Jahren vor 
der Eröffnung des Abwaſſerkanals der 
Waſſerſtand im See durchſchnittlich 
um 18 Zoll niedriger war, als in den 
zehn Jahren nach der Eröffnung dieſes 
Kanals. Die Regierung wird nun 
in dem Klageverfahren, das die Ab— 
iwaljerbehörde angeftrengt hat, um die 
Crlaubniß zu dem Bau des Calumet- 
tanals zu erzwingen, fich gegen die Er- 
teilung der Grlaubniß nicht länger 
ſträuben. 

Zu Streitigkeiten kam es in der 
Abwaſſerbehörde geſtern wieder wegen 
eines Antrags, daß die Behörde mit 
einem Bürgerausſchuß aus den nörd— 
lichſten Gebieten des Bezirks (Evanſton 
und Wilmette) darüber beratſchlagen 
ſoll, wie die Mittel aufzubringen ſind, 
um die Kanaliſirungsanlagen dieſer 
Gebiete dem durch dieſe gezogenen 
Hilfskanal anzuſchließen. Der An— 
trag wurde ſchließlich angenommen 
mit allen Stimmen gegen die des 
Kommiſſärs Sullivan. Der Bürger: 
ausfhuß beiteht aus dem Angenieur 
Frant U. Windes, dem Anwalt BP. R. 
Barnes und Herrn W. D. Wafhburn. 


Klagen auf Schadeneriat. 


‘m bergangenen Sommer wurde be- 
merkt, dab das Unity-Gebäude ı.n der 
Dearborn Straße — feinerzeit auf 
Bemung bon Sohn PB. Mltgeld er: 
richtet ih auf Die Geite geneigt 
bat und dem berühmten er bon 
Pifa zu ähneln begann. 3 jtäbti- 
Ihe Bauamt lieh den ot a einer 
Ingenieurskommiſſion unterſuchen. 
Dieſe berichtete, daß die Sache vor— 
derhand keine Gefahr habe, daß aber 
Maßnahmen getroffen werden müß— 
ten, um einem weiteren Zurſeite— 
neigen vorzubeugen. Die Eigentümer 
des Gebäudes wollen nun ermittelt 
haben, daß deſſen Neigung durch einen 
Tunnel verurſacht worden iſt, den die 
Illinois Tunnel Co. ohne Erlaubniß 
eingeholt zu haben, unter dem Gebäude 
angelegt hat, um ihren Haupttunnel 
mit einer ihrer Telephonzentraͤlen, im 
Chemical-Gebäude, zu verbinden. Sie 
ſind nun gegen die Bankerottverwal 


ö— — — — — — — — — — gu 


E MSER Pastllet. 


Altbemwährtes Mittelgegent de 
—— 8 3 Men Un 


IITEEN y 
Bi 2 
En Y © 


Vor-Inventur-Woche: 


Bird eine Woche von —* ——— fein. 


für Se 
wollene Kauft 
für Stinder und 
Odds und Ends, 
Werte. 


und farbige 

Sandichube 
Mädchen, 
regul. Idc 


| 


—— :Hojenträger 


Soienträger für Männer — antes Yisle 
Meb md Yederenden 
de Werte, Für 


Männer: 
Unterzeug 


Schwere gerivpte 
fließgefütterte 
den und Hoſen 


Männer: 
Unterzeug 


Moll. Unterhemden 
Sem u. Hoſen f. Män 

ner wert 81 
de Qualitãt, zu 


W * 69€ 
Notion-Verkauf 


„Pin On“ Garters für Kinder, graues 


Elaftic, alle Größen, regulä 
rer Preis 10e, das Se — 440 
Heftzwirn, große Spule, ren. 
Preis 12c: Dutzend für 

Weiſte Perlmutterknöpfe 

Srößen. 16-- 2, Dirsend 
Maſchinenöl, garantirt nicht zu 
verfleiitern, die Faſche 

Tape Megſures, Meſſing-Enden, 
60 Zoll lang 

Aluminium Fingerhüte. alle Grö 
hen,, ertra start, 


le 
Ic 


Milwaukee Avenne bei PBanlina Strae. 


— Groceries — 


Feine geräucherte Svareribs, 
per Pfund 

Swifts Jerſen Butterine, 
ver Pfund 

Drangen, ertra groß und ſüß. 
per Tugend.. 
@ier, feine, 
ver Dugend.. 
Oscar Mahers 
Schmalz. 

ver Pfund.. — 
Feiner —8 roia — 
zBüchfen für. —— 
Ariihgebadene 
TU Ve aus 
—— Brot, . U 
c Laib zn. ..d at 
Kew Genturm wicht. das beite je 
tene, fveziell, % Bbl. 2.89, 
irre aennenarke a * 
Mother's oder Tuater Ente, 
wei 100: Rafete 

Karo oder Silverdrip Sprup, 
wei 100 Vüchlen 

Santa Klara Zwetichen, 
reauk 10cC. 2 ld... rcornee.. ö 
Wichotdts oder U. S. Mail zeite, l 
10 Ztitdfe Henne. .e 
Swifts ride oder 
Gleauer, zwer I0EN 


nrone, "narantirt, 


„Edelweiß“ wi — 
1244 
25 

IC 


Sovaeraders, 


acnrab 


1.45 


Sol Brim 
Rich! en für 
Blend oder nnier beiter 
———— 2.0. Roc, BIDd.... 


Bilburs feiner Frünftüdstatan, 
viien, ? Kid. Soc, Mb... $ 


J fr 


Flanellhemden für — Glau), 


Reinwoll. 
Beinkleider, 


Auswahl zu 


Extra feiner Toppeltituimtel, eine 
an einen Kunden; 
Rue Wpielen, 
Flaſche 
Guckenheimer Rye Whiskey, 
volle 
Nammica Rum, ren. Preis 1.25, 


Preis Tde, Fa 


Zum Beifpiet: 


7=4.98—, 


ga rehmuolliene — Ba 
Prodcloth = Zuits tür Du 
men und Mädchen, Sfinner 
fatinfutter, rüber. bis zu 
17.50 verfauft, 

J 


Männer: Flanelhbemden 
ein 

v8e 
Kinder— 

Unterzeug 


Schr feine neripp- 
wert v. |te Inion Zmits 
1.00 Dis 1.50, Eure! für finder, 50c u, 
>9e Werte, für 


69€ 33 


Likör-Verkauf 
die Flaſche. . . 39 
volle Ouart = 


;90 


fach oder, Dopvelbrititig, - 1.50 
und 1.75, auch 52 Werte, am. 


Damen: 
Unterzeug 


Yeibdhen m. 


für 
Fir 


c uartflaſche 


I 


Gallone für 


Caliſornin Portwein, regul. 


Gallone 
Delſon Whisken. reg. Preis 


3. 250, Gallne für 


— Tag des großen Fabrikreſter-Verkauf 


Es wird eine lange Zeit veraehen, che Ahr fo viele Bargains, mie dieie, wicder zu Fchen hefammt: 


3,00 Mpde. Kabritreiter Shürzen 


Sinabasıt, wert Tlac 4 
\ Ar 


RE : 
on Barde Fabrifreiter merce 
riaed Kongee, wert 
15c, Bard 
2 Kiſten Fabritreſt. 
woll, Senriettas ır, 


zrdtm 
Porte, 

8.4 

Bl. 


baum  jchted 


00 


Flanneletets 
Yard. 


36. zöll. 


Ztücde, 
bamz, In "turdeftreifen und far 
rirt, 20 NVd» 
Nunden) 


. an einen 
‚ wert 106, Mb... 


64e 


Mard.. 


Weder Schmerzen 


noch hohe Preise 
Dr. Bloomenthal 


mit ımieren berbeiierten 
yabnörzte, Die bielen 
bandelt wurden, fünnen dies bewerfen. 
gefallen werden. — noninltation frei. 
tatten.........490 nnd 0.05 
GSoldfronen 

Die Freife find bier beinghe rn 
neuen Methoden und 
Schnetller und 


lommen hier vor 
Leitung füchtiger 


die Hälfte 
zufteme. 


suverlöffieer Dienit. 


z3eugniſſe: 

Frau Sophia Klouowsti. 

34T N. 45. Ave, bieis fi bei 

sieben umd 
abrolın 


Yincoin 
uns 14 
fpürte dabei 
Schmerzen 


uam 


„äabne an 


fette | machten, 


tuna der Tunnel Eo. klagbar geivor: 
den, um diefe zu zivinaen, wentaftens 
die Koften zu tragen, welche die Siche: 
rung des Gebäudes verurfachen wird. 
Verpflegung von Gefhworenan. 

Der Eountyratsausfchuf; Fir Ange 
legenheiten des öffentlichen Dienites 
bat zu empfehlen beichloffen, dat der 
Kontrakt für die Verpfleaung und Be- 
herberaung von Gejchiworenen den 
Gigentiimern des Alerandria=Hotels, 
Ede Aush und Ontario Straße, zuer 
fannt werden Joll. 
hatte das Morrifon-Hotel ala Ge 
fchworenenquartier befürwortet. 


Ehiragoer Große Oper. | 


- * nn: * 
Heute: „Die Walküre“, morgen: 
„Carmen“ und „Der Schmuc“. 
Die geſtrige dritte Aufführung von 
Wolf-Ferraris „Schmuck der Ma— 
donna“ ging in unveränderter Be— 
ſetzung bei gut beſuchtem Hauſe in 
Szene. Die oberen Teile des Theaters 
waren, zweifellos infolge der herabge— 
ſetzten Eintrittspreiſe, weit beſſer be, 
ſucht als bisher, und das Publikum 
zeigte ſich ſehr begeiſtert von Werk und 
Aufführung. 
Hauptdarſteller wurden nach den Akt 
ſchlüſſen wiederholt vor den Vorhang 
gerufen. „Der Schmuck der Ma 
donna“ wird morgen Abend wieder— 
holt, heute wird „Die Walküre“ mit 
Olive Fremſtad als Brünnhilde und 
Heinrich Henſel als Siegmund gege 
ben, morgen Nachmittag „Carmen“. 
Das Programm lautet: 
7:45 Abends: 
Walküre 
(Deutſch) 
Mufildrama in 3 Aufzügen von Richard Waägner 
(Letzte Aufführung) 
Sicalinde ............... Jane Bsborn⸗Hannah 
Fricka ...........2...... ‚Marta Wittowsta 
Bruͤnnhilde live Fremſtad 
A ——— Hefe: 
Sumding PETE PETER 
ET EEE ERELTT IT . ‚&larence W ——— 
—— Alice Evers sin! 
Waltraute 
Schwertleite 
Delimmige 
Stegrune .... 
Srinigerde .. 
NRobweiße ... 
Gerbilde 


Mufildie eg 
PVihnendeiter. 


Hente, 
Die 


Giuſepping "Gincomm 
—* Jeuny Dufan 
u ‚Marie Kadan 
ARrances Jugrau 
Margçuerite Starre! 
Kamel Freafe Gr een 
Szendrei 
nn Almanz 


9 Uhrr Nachmittags: 
Carmen 
(Fransdfiich) 
Oper in 4 ten bon Vizet. 
(Legte Auffübrung) 
Charles Talmores 
„Hector Dufrann 
MPenri Scott 
Deſire Defrere 
Fean De Kehſer 


Morgen, 


Ton Sole 

Escamillo .. 
sunian ....- ade —— 

LAa⸗ vaftia 
Moraules... ... ........... 

Carmen 

Micaela 

Frasauita 

Mercedes ............ „Gifevpina Giacomia 

Si Dattcairo Komtantin Ricolau 

EL Nemendadv. ... . . Francesco Daddi 

Tänıe dom Balletforps. 

Erite Solotängerin 
Generalmufildireftor.. 
Bübncenleiter......-+-ur +...» 


Rofina Galli 
Cleoſonte Campanini 
Fernand Almanz 


Morgen, 8 Uhr Abends: 
Der Schmucd der Mabonnga. 
(Beſetzung wie oben) 


— — — 


— Der Konvent der Ver. Gruben— 
arbeiter non Amerika, in Indianapolis, 
meigerte fich, gegen den früheren Präfi- 
denten diefes Verbandes, John Mit: 
hell, wegen feiner Haltung gegenüber 
der „Rational Civic Federation“ ein 
Tadelspotum zu beichliche” 


350 Nards 
Zpiefeite nm 
wert in» 
Keinenfimiihen 
eng, m 


Te DEM: an 


⸗ wi. Ge, Wb.... 
haiblein. 

Muftern, u 
Ztorm Kir wert Zoe, zur. * 39e 
Serges, wert Be. Yard... Nards 
3650 Yarde woniierdurhtränfter Sialität Di 
Tutingſlanel —M stolomei a 
wert I0c, Dard Sl reihe Sarben, iwertb 
5 Kiſten Fabrikreſter bedrückte Uc, die Re daeds 01 nn 
Kleider immveres YY unge eichte 
wert Star 4 DIL Bettlofenzeng, 
15000 Nds. Gverett Giaflic Gina ‚wert Sc, \ 
td-jöllian. gebleichtes 

Ina. wert I2Iac 


Methoden. unter 
Jaufende, 
Nanuarpreiie, die End 
Kia mrten 
.3.05 md 4.35 
niedriger. 
Ihr werdet entzüdt fer. 


Frau Ante Triid, 
MAde., 
die wir borf 10 
no immer 
sufriederitelting, 


| Sprecher, 


Präſident Barten 


Geiſtiges Komite: 


aufgenommen. 
Feſtlichkeiten iſt immer ſtarker Zuzug, 
auch jehr | 


Der Komponift und bie | Die Turnflaffen arbeiten tüchtiz | 


‚ bare: 


..Henri Scott | 


54-zöll. Snitinn, 
arbeit, wert Sc 
per Yurd...... 


mabrifreiter 
kontaces, 


erhte 


⸗ 
Glse 
baymmwalt. rain , zn 
rote . 4 und gemufſter teiter 
* 33460 10 Bards, wert Me. 
Tiichtümer im ver ver RED. .:5 0 
3750 NYrds 
boi 2 bis 10 Pard» 
wert 1256c,. PDard 
«> Stürfe 27-zÜll. 
Klonmengs 
wert Pe, Hard... 


"Sahritreiter extra 
Dräpery Caſement und 
Madras Gardinenſtoffe, 


6340 


Nrd. 
wert Sc, Yard. 
200 Dad. 
weils 
rändert,. wert DC, 
per Stück 


volle 53340 
tes Hilten- Gaf 


„‚B34e 


der 
die bier be 


1.05 und 3.095 nnd 


Alle 


1720 N. 
die Platte 
Nabren tur sie 
aröß 


trans 


mit 


Beamtenwahlen. 


Der Zurnverern yreiheit 
hat — Beamte gewählt: Erſter 
Sprecher, John Pleſſing; Zweiter 
Rudolph Stiebner; Erſter 
Turnwart, Arthur Metzger; Zweiter 
zurnivart, John Zeh; protokou. Se 
kreiär, Peter Spelz; torreſp. Setretär, 
Adam Arnold, 32350 Parnell Avenue; 
Schaßmeitter, Georg %. Maeder; Kat 
jirer, Ebaris Schmitt; Zeugwart, 
Paul Hinch; Bibliothekar, Herm. Mei 
ſterheim; Turnrat: John 
Herm. Meiſterheim und Peter Spelz; 
Gh. Volz, U. Woır 
und ic. Young; 
Wolf, Rud. Stieoner und Kurt Nebel; 
Fohnmenträger: Albert Wagner, Ver 


neltreiit, 
UM NYards Kleiderituffe, 
Satinjutter, 
— tieren 
1.25 Stüüde Gambric Stirferei “in 


faffnngen und Einſfätze, 


Manner⸗Taicheniucher. 
hohlgefäumt und ſarbig ge 


Al ſiſlenten 
WIEBOLDTS 


Mitwantee Stve. bei Bantinn Str. 


Pieſſing, 


Finanztomite: A.“ 


Ane 


einiach 


36 sol, 
bieiler 
wert 1. 
ver Keen 
000 Stüre engtiine 


bon 2 bis 
2 Ipisen nnd Ginfat 
„. wert ———— 


eſt er 125 Scucke 
DA: in id Einſan, ſo lanae 2c 


Sorrot, Mard...... 
Aabrifreiter einzelner Vartien fei 
ner vißereerdli tet, 'ıngen bon 

25e 21, bis Sy Mards mert b13 


in 1.00 per Eonı - 
gar, 590 


ver d. 
tu zut. einiaer end tanch ae 
pyai 


ſtreifter Gardinen Swiß 
fen» für am und Schlafzimmer 


Rufſlegardinen, 28 


ivert Ic, Yard. 
1 — maſſin goldene Shell 
Klemmer oder Brillen volf 
garantirt angepaßt von ei— 
nem unſerer drei graduirten 
Augenſpeziagliſten. 


feiner weich avppret. ge 
in bolle Stücke 
—8 
Sea 

260 


Stickerei Einfaſſung 


—W 


> 


Hirsch, Crown 
und Mayer 


Ron ito ndia 82.90 
Sreyeu — —9 Me 


_ Eninehfte Dokloren. 


Ale chroniichen Kranke 
heifen von Männ:en 


und Srauen. 


Er. EC. ®. Chan? Meyiain» 
zimmter ift nit dem bo.lftär« 
digſten Lager von cineſiſchen 
Drogen in Amerika gefüut 
Jeder Latient lommt unter 
feiite verfönliche Behandlung 
und aue Medizinen werden 
von ihm a4ubereitet. 

Wenn ameritkaniſche Aerzte 

ſehlſchlagen, 


54. W. Ghan weilt. 


bt ein Cent iſt zu be— 
BReiieririta eintritt, 
State Str.--610 
Ylte Nr. 5366. 


onfultatioe. Ni 
sablen. bis 
610 — ſechshundertundzehn 
nahe Harrifſou. 


einsfahne; E. Young, amerit. Fahne; 


Bummelſchatzmeiſtſer, Charles Schmitt. 
Diele Beamten wurden vom 
Spreder . 
eingeſetzt. 
an jedem Donnerſtag, Abends 8 Uhxr, 
und nimmt Anmeldungen neuer Mii 
alieder entgegen. 
find ftet3 qut beiucht, und es 
in leßter Zeit viele 
Bei 


wurden 
neue Mitgıieder 
Abhaltung Der 
daher jtehen die Finanzen 
aut. 
unter 
Stoeßer. 

Der Schleswig 
Sängerbund 
Beamte: Präſident, 
ſtein; Vizepräſident, 
Sekretär, Chriſt. Hoek; korreſp. Sekre 
tär, 
Str.; Finanzſekretär, 
Schatzmeiſter, 


Leitung von Turnlehrer 
-Holfteiner 


wählte 


Sohn Harms; Ar 


pertfen; Mertrauensmänner: 


Noehl; Delegaten zu den Vereinigten 
Männerhören: Charles 
und Hermann Voß; 
Verbündeten Vereinen: 
fen, 
Delegaten 
Unterjtügunasverein: 


Broder Bon 


Wilh. Schroe 


der, F. Siegmund und Ch. Dortmund; 


Dirigent, Ottomar Geraſch; Vizediri 
* Henry L. Krueger; Stimmfäh- 

: 1. Tenor, Broder Banfen; 2. Te 
* Auguſt Tramm; 1. Baß, Henry 
Horn; 2. Baß, Chriſt. Hoelk: Bum 
melpräſident. Mathias Roſenbom: 
Bummelſekretär, Wilhelm Schroeder; 
Bummelſchatzmeiſter, Fred. Schüne 
mann; Fuchsmajor. John Mayer: 
Delegaten zum Deutſch-Amerikaniſchen 
Nationalbund: H. Kaul, W. Schacht, 
E. Koop. Der Verein hielt ſein Fa 
milienfeſt, diesmal eine Schaltjahrge— 
telifchaft, in der Vereinäballe an 2 

heilt Blut: 


so vergiftung 


Unier 606 Speziafiit ift joeben von Ehriihd La» 
buratorium in Yrauffurt amı Main, Deutſchland. 
surüdgelehrt. 

Alle Symptome in „imigen zagen be» 
er Tenn Ihr an Y Alutveraiftung 
eıdet, ift Brof. EHrlich 606 Sure ein» 
sine Rettung. Konfultirt deu 606 
Evezialiften Heute; er wird die Ge⸗ 
bübren Euren WUmftänden a m. 


Schreibt um wertbvoolle Auslu 
606 Medien Sabsratoried, 146 


Die Verfanmlungen | 


folgente | 
Sophus Dabei: | 
Adolf Off; prot. ı 


Albert Manthey, 2149 Melroje 
Jakob Janſen; 


Auguſt Tramm und Corl Sie— 
Fritz 
Kruſe, Henry Horn und Henry Lange;— 
Fahnenträger: Adolf Voß und Henry 


Dortmund | 
Delegaten zu den | 


Erſten 
Pleſſing in ihre Aemter 
Der Verein verſammelt ſich 


Anterindt 
und ipart 
zo“, 


Seht unſer 
Syſtem 

35 Jahre an 

der Spitze 

Uni, Stanterd = @ 

Rolle Gebiß, Woalel 
Zähne ehne Ratte it 

Eh vere Bold- ır. 


Zähne 
ohne 
— — 


u ‚00 
. 5.00 

. 5.00 
1,00 
0 


alte amd 

Feine Goſdfütlung u Net 

Konfultation frei. Schmersi 
Offen Sonntags DO bi 


MeCHESNEY —— * 


S. O. Ecke Randolpo und Clart Str, Chicaago. 
21dkz3 doſondi 


ronen 


ni nn nn — — 


VDr. Carter kurirt ſchielende Augen 
— in einer einmaligen Be— 
handtungwie auch Flecken 
anf den Angen u ſchwache 
Schivaii, obne Schmerzen 
oder Niefrev.  Nopflchnter 
zen, Rervöſitãt, Rurz⸗ und 
Weitfichtigkeit. Angen⸗Ent 
zündungen etc... fomien 
nmrch meine Ipezieile ne-re 
Velandinra oder durch ar 
Ina dem Ange angeväßte 

m WE Trilien schetlt werden. 

Dr PO. SART :R 
Svezialiit für Munen-, Chren-, Nafen- und 

Halt etrantyeiten. 
WE. State str, 
eine Türe mör dich von“ Ibe air. 

Zprechitunnden: U bit 5 tagi.: lu bis 


’ ou 


niag. 


mıLo.rror,öm 


HEUMATISMUS@ 


Abſolut acheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Iafre im Marfte, Iaufende bon Hel- 
lungen. Heine fichliläge. An der ganıen Welt 
perfanft. Die fhlimmiten Fälle cebeilt, bon te 
nendwelder Uriade und gauz gieih. wie lange 
fon beitehend. Freies Buch. über Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Scehrases $1.000.000 CURE 


Glarf Str. und Webiter Ave, Ghicass. 
” —— 


Henry Lange und Henry Reehl; | 
zum Schleewig-Holiteiner | 


Niele 


bourn Ave. und Dayton Str. mit 
ihönem Erfolge ab. Um die Iinter- 
haltung der XUnmwefenden machten. fi 
die Herren Wilhelm Schroeder, Albert 
Manthey, Georg Koop und . Henm 
Lange, fowie Dirigent: Gerafh und 
Herr F. A. Emel verdient. 
— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Damenverein des 
Heine Männerhors wird am 
kommenden Samſtag Abend ſein zwei— 
tes Stiftungsfeſt feiern. Geſang, Vor— 
träge und Boll ſſehen auf dem viel 
Unterhaltung berbeißenden arg 
I Eintritt en 15 — 





